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Fair play In der Mandalsstage .
In London sind die Premierminister des bri -

tischen Weltreiches zur Besprechung der verschie-
denen Interessen des letzteren versammelt . Bei
dieser Gelegenheit kam auch die Verwaltung der
England durch das FrieSensdiktat von Versail¬
les als Mandat übertragenen ehemaligen deut -
schen Schutzgebiete zur Sprache , insbesondere
aber die englische Verwaltung im ehemaligen
Deutsch-Ostafrika . Darüber wird bekannt :

Winston Churchill machte in der Sitzung der
Premierminister des britischen Reiches Mittei -
lnngen über die englischen Kolonien und ihre
wirtschaftlichen nnd politische Entwicklung . Be¬
züglich des Gebietes von Tanganjika , das
durch den Friedensvertrag unter englische Auf -
ficht gekommen sei , erklärte Churchill ,in diesem
Gebiete sei während des Krieges eine derartige
Umwälzung erfolgt , daß eine vollkommen neue
Verwaltung eingeführt werden mußte .
Großbritannien habe sich bemüht , zu erreichen ,
daß diese Verwaltung der früheren deutschen
Verwaltung nicht nachstehe, ' infolge -
dessen habe sich im Laufe des Jahres ein be -
trächtliches Defizit ergeben . Die vom britischen
Parlament veranlagten Kredite reichten nicht
aus , daher sei zu befürchten , daß während
eines oder zweier Jahre die Verwaltung des
Gebietes von Tanganjika dem Gebiet nicht
werde die gleiche Wohlfahrt gebot kön¬
nen , wie sie zur Zeit der deutschen
Herrschaft bestanden haben .

Wie ganz anders lauteten doch die amtlichen
englischen Feststellungen über die deutsche Kolo -
nialverwaltung und Kolonialtätigkeit vor dem
Friedensdiktate, ' welch bewußt unwahre Eni -
Stellungen hierüber wurden nicht mit allen er -
denklichen Mitteln in der ganzen Welt verbrei -
tet , mit dem einzigen Ziele , dadurch die Welt und
insbesondere Amerika zu täuschen, und sich auf
diese unredliche Weise in den Besitz der deutschen
Musterkolonicn zu setzen ! Ist es nun wirklich —
diese Frage richten wir an alle , Neutrale und
Engländer , Völkerbund nnd Amerikaner , die
noch Ehr - nnd Wahrheitsliebe für sich in An -
fpruch nehmen , — eines Volkes von der Größe
und Bedeutung des englischen würdig , die
Früchte eineS derartig unwürdig gewesenen
Spiels seiner Regierung weiter für sich in An-
spruch zu nehmen ? Im englischen Volke ist der
Begriff des !»ir play an sich kräftig ausgebildet, '
sollte es nicht im Interesse der Völkerversöhnnng
dieses kair play von sich aus in der Mandats -
frage walten lassen? Es würde dem Welt -
frieden und den betroffenen Mandatsgebieten
selbst damit unschätzbare Dienste erweisen und
sich selbst wieder dem Ruf des fairen Gegners
sichern .

Die oben wiedergegebene Erklärung Chur -
chills gewinnt aber für den mit den Verhält -
Nissen in Ostafrika nicht vertrauten erst an Be -
deutung , wenn man auf ihren Inhalt näher ein-
geht , unter gleichzeitiger Berücksichtigung der
bei der Verteilung der Mandate als Grund -
läge aufgestellten obersten Gesichtspunkte . Un -
ter diesem stand mit an erster Stelle das weitere
Wohlergeh eil der eingeborenen Be -
völkerung der Mandatsgebiete .

Churchill bctont nun zwar , daß die englische
Regierung sich alle erdenkliche Mühe gegeben
habe, eine der früheren deutschen Verwaltung
nicht nachstehende Verwaltung einzuführen , —
eine schrankenlose Anerkennung der deutschen
^ vlonialverwaltung , — gibt aber gleichsam als
Entschuldigung dafür , daß dies Ziel nicht ein-
mal erreicht wurde , an , „in dem Gebiet sei wäh -
* « tii des Krieges eine derartige Umwälzung er -
l? lgt . daß eine vollkommen neue Verwaltung
Angeführt werben müßte "

. Ja wer hat denn
v ' ese Umwälzung bewußt herbeigeführt ? Die
unpersönliche Darstellung Churchills ist wieder
einmal darauf abgestellt , die Welt zu täuschen !

steht einwandfrei fest , daß nicht „der Krieg ",
sondern die englische Verwaltung diese Umwäl -
öung Herbeigeführt hat , indem sie ohne jeden
» techlsgrnnd unsere sämtlichen deutschen Ansied-
' £r , Farmer , Pflanzer und Kansleute aus ihrer
neuen Heimat verbannte . Gewiß wollte die eng-
Ulche Regierung in ihrer blinden Eigensnchts -
volitik damit lediglich das deutsche bewährte Ko-' onialelement ausmerzen . Es war ihr zudem«uch unangenehm , daß unsere Eingeborenen in
wich unwandelbarer Treue mich über den Kriegvwaus an ihrem früheren Herrn hingen , und
^ >her mnßten diese eben rücksichtslos beseitigtwerden ; eine andere Lösnng gibt es für das
^ ncksichtslose und sinnlose Vorhalten der engli -
wen Regierung nicht . Erst jetzt merkt sie , daß« an in einem geordneten kolonialen Gebiet
fn* einfatl> sämtliche Arbeitgeber entfernen

" 'j®8 damit nicht zugleich auch die gesamten
s^ ^ ' tnehmer , die Eingeborenen , auf das emp-
I "^ ichste zn schädigen, Handel und Wandel
ibr u ~ter ihnen zu zerstören . Aber anstatt

» khler einzusehen und wieder gut zu
^ chttt , muß „der Krieg " zu seiner Deckung her -

Fair play ! Herr Churchill !
GStir v

Un nort> ein zweites ! Die bisher von
nr-r « 1 bewilligten Kredite haben zugestände -

m ausgereicht , um dem Lande die
fteif s Wohlfahrt geben zu können , die es zurder deutschen Herrschaft besaß, und dieser

Zustand wird auch für die Zukunft amtlich be-
fürchtet ! Ist das die erhöhte Fürsorge , die
die Eingeborenen der Mandatsgebiete unter der
Herrschaft der neuen Herren finden sollten ?
Was sagt Amerika , was der Völkerbund
zn diesen Tatsachen und amtlichen englischen
Feststellungen , was insbesondere der Vater des
Mandatsgedankens , Herr Wilson ? Es gibt hier -

Aeuer Kurs in Paris?
I . Von unserer Berliner Redaktion wirb uns a«-

drahtet :
Die Pariser Presse beschäftigt sich seit Freitag

abend mit der Frage der Sanktionen mit einer
Einmütigkeit , die mit Sicherheit darauf schließen
läßt , daß wir es mit einer von höherer Stelle
gewünschten Meinungsäußerung zu tun haben .
Die führende Rolle hat der „Temps " übernom¬
men . Er vertrat noch am Freitag morgen einen
Standpunkt , der der glatten Wlehnung der deut -
schen Forderung auf Aufhebung der Sanktionen
gleich law . DaS Mt orientierte Blatt ließ durch-
blicken, daß Frankreich noch viel weitgehendere
Beweise für Deutschlands guten Willen , seinen
Reparationlsverpslichtungen nachzukommen , er -
warte , che es daran denken könne , auf die Sank -
tionen zu verzichten . Auch die Formulierung
i>et anderen Bedingungen , der Entwaffnung und
der Verurteilung der deutschen Kriegsbeschul¬
digten , klang völlig unversöhnlich . Es ist des -
halb erstaunlich , daß das gleiche Blatt die glei-
chen drei Punkte in seiner nächsten Ausgabe in
völlig neuer Formulierung nun als Aenßerung
Briands wiedergibt . Die zweite Version ist we¬
sentlich entgegenkommender und ansfichtsvoller
für Teutschland , wenn es auch nicht übersehen
werden darf , daß zum Beispiel die Verurteilung
der deutschen Kriegsbeschuldigten eine Bedingung
ist, mit der die französische Regierung jederzeit
nach Gefallen jonglieren kann . In ähnlichem
Sinne wie der „Temps " drücken sich „Petit Pari -
sien" und »Journal " aus . Die Tendenz ist hier
wie dort so gleichförmig , daß kein Zweifel an der
offiziösen Direktive des neuen Kurses besteht.

Die veränderte Stellungnahme der Pariser
Regierung dürfte kaum durch die Erklärungen
Dr . Rosens im Reichstage beeinflußt sein. Der
„TempS " behauptet sogar , Briands Besttamun -
gen in der zweiten entgegenkommendeien Fas -
sung hätten schon vorher festgestanden. Es schei -
nen sich vielmehr in den letzten Tagen Einsprüche
von anderer , alliierter , Seite gegen die Aufrecht-
erhaltung der Sanktionen geltend gemach: zu
haben und zwar in so energischer Form , daß
Briand es für richtig gehalten - hat , seine Ansicht
Hals über Kopf zu ändern . Es ist klar , daß die
französische Regierung eine schwere Aufgabe vor
sich hat , da sie die öffentliche Meinung , der sie
Monate lang die Notwendigkeit der Sanktionen
eingeredet hat , nun plötzlich völlig neu orientie -
ren muß . Das „Journal " scheint die entspre¬
chenden Winke vom Quai d 'Orsay bekommen zu
haben . Danach wird die Schuld auf die Regie -
rungen von London und Stom abgeschoben, die
sich mit Schürfe für die Abschaffung der Sank -
tionen ausgesprochen hätten . Eindrucksvoller
wird aber der Hinweis der belgischen Regierung
gewesen sein , die feststellte , die Handelskreise in
Brüssel seien aufs tiefste beunruhigt darüber ,
daß die Rheinzollini « eine Verschiebung des
Haupthandels von Antwerpen nach Hamburg
und damit eine schwere Schädigung des belgischen
Handels nach sich gezogen habe .

Um jedoch nicht von vornherein die Angriffe
des nationalistischen Kammerblocks aus sich zu
lenken , ließ Briand durch seine Presse versprechen,
daß erstens die militärische Besetzung der zwei
rechtsrheinischen Städte nicht sofort ausgehobe .i
w-ürde und daß zweitens als Sicherheit für die
Leisrrrngen der deutschen Zahlungen die gesamten
Zolleinnahmen des Deutschen Reiches beschlag -
nahmt würden . Wir nehmen diese Mitteilungen
zur Kenntnis , wollen jedoch abwarten , was in
Paris geschieht , wenn etwa der General Stenger
in Leipzig freigesprochen wird , und was die Par -
tei des Herrn Leon Daudet in der nächsten Kam -
mersitzung dem Ministerpräsidenten sagen wird .

Ein ConmmnicM der GarantiekommWon .
lEigener Drahtbericht .)

b . Paris , 2 . Juli . Der „Temps " d e m e n --
tiert , offenbar von amtlicher Seite aus
unterrichtet , die Nachricht der Pariser „Agentur
Information "

, daß die E n t e n t e - R e g i e -
rungen von der deutschen Regierung ver -
langt hätten , einen französischen Kon -
trollkörpeer beim deutschen Finanzmini -
sterium itnd Statistischen Amt zu beglaubigen .
In Wirklichkeit handele es sich nur um die be -
reits bekannte Anordnung , daß die Garantie -
kommisfion in Berlin ihre Nachrichten - und
Kontrollorganisationen unterhält , die natürlich
in enger Fühlung mit der deutschen Regierung
und deren zuständigen Behörden steht.

Die Garantie kommisfion veröffcnt -
licht ein amtliches K o m m n n i g u e, in dem
im wesentlichen gesagt wird : erstens , daß der
Tarif der Ausfuhr im Sinne des Londoner
Zahlungsstatuts genau festgelegt werden müsse .
Dabei habe sie gleichzeitig ans die Schwierig¬

auf gcrechterweife doch wohl nur eine Antwort :
der einzig Berechtigte zur Uebernahme dieser
Mandate ist — moralisch wie rechtlich — das
Deutsche Reich ! Man sollte drüben nur den
Mut aufbringen , diese Tatsache den Völkern der
Entente gegenüber frei zu bekennen ! Im In -
teresse der Völkervcrföhnung : ? air play auch iy
der Mandatsfrage ! - Dr . D .

leiten aufmerksam gemacht, die mit der Verwen -
dung der Aussuhrziffer als Index sür die nicht
feststehenden Jahreszahluugeu verbunden sind .
Diese beiden Einwendungen hat die Garantie -
kommissiou an dio dafür zuständige Zleparations -
kommisfion weitergeleitet . Zweitens , daß die
Verwendung der Zollein nahmen zur
Sicherstellung der deutschen Zahlungen die Zoll -
politk ungünstig beeinflussen müsse. Die Garan -
tiekommifsion habe Mittel angegeben , um dem
abzuhelfen , im übrigen auf den jetzt geltenden
Anordnungen bestanden . Drittens , daß die
^öproz . Ausfuhrabgabe wegfalle . Die Garantie -
kommisfion habe sich das Recht vorbehalten , auch
diese Bestimmung aufrecht zu erhalten , wenn die
nötigest Devisen aus andere Weise nicht zu
beschaffen seien. Die deutsche Regierung Habe
jene Hilfsquellen angegeben , die nach ihrer Mei -
nung an die Stelle der im Londoner Abkommen
vorgesehenen zu treten hätten , wovon die Ga -
rantiekommiffion unter Vorbehalt der oben mit -
geteilten Stellungnahme Kenntnis genommen
habe . Bei dieser Gelegenheit habe die Kommis-
sion die deutsche Regierung daraus aufmerksam
gemacht, daß das ganze System der deutschen Zah -
lnngen aus einer gewissen Festigkeit des
M a r k k u r s e s beruhe und daß diese wieder¬
um vor allem das Gleichgewicht !-es Budgets urd
dementsprechend die nötigen Finanzreformen vor-
aussetze . Endlich h-rbe die Garantiekommission
auseinandergesetzt , auf welche Weise sie sich Ge-
wißheit über die Nichtigkeit der deutschen
Ausfuhr - , Zoll - und Steuerftatistik zu verschaffen
gedenke.

Das Communiqus fügt hinzu , was das Jahr
vom 1 . Mai 1921 bis zum 1 . Mai 1922 anlange ,
so seien die deutschen Zahlungsverpflichtungen
zum größten Teil durch die schon bezahlte 1 Mil -
liarde Goldmark , durch Natnrallieferungen und
das Ergebnis der Ausfuhrabgabe gedeckt , fodaß
die deutsche Regierung wahrscheinlich nicht mehr
als für 800 Millionen Goldmark ausländische
Devisen werde zu erwerben haben . Dabei wird
voransgefetzt , daß die deutschen Statistiken mit
den Tatsachen übereinstimmen .
England und Italien ohnmächtig gegenüber dem

Starrsinn Frankreichs .
lEigener Drahtbericht .!

b . London , 2. Juli . In Kreisen , die der bri -
tischen Regierung nahe stehen, wird versichert ,
daß die jüngste Erklärung Briands vor
Sem Kammerausschuß über die Beibehal -
tung der Sanktionen im Ruhrge -
biet eine große U eberrasch nng hervor -
gerufen hat . Die jetzige Haltung Briands , der
keinen Zweifel darüber gelassen hat , daß die
Aufhebung der Sanktionen nur in Frage
kommt , wenn die Vorbedingungen für die Repa -
ration voll und ganz erfüllt seien, wird als
im Widerspruch zu früheren privaten Aeuße -
rungen des französischen Ministerpräsidenten
stehend bezeichnet, in denen er erklärt hatte , daß
er sich mit den ersten Taten der deut -
schen Regierung , die die prinzipielle Er -
füllung des Ultimatums bedeuten würden , ge¬
neigt zeige , die Sanktionen aufzuheben .
Äian weist in hiesigen diplomatischen Kreisen
darauf hin , daß die Aeußeruugen Lord Cur -
zons , der keinen Zweifel darüber gelassen hatte ,daß die britische Regierung in dieser Frage
nicht die Haltung des französischen Kabinetts
billige , als ein deutlicher Wink an das fran -
zösische Kabinett und Herrn Briand zu betrach-
teu seien. Da aber Lord Curzon ausdrücklich
betont hat , daß die Sanktionen auf gemein -
samen Beschluß der Ententemächte verhängt
und daher auch nur auf allgemeine Zustimmung
aller an den damaligen Beschlüssen des Obersten
Rates beteiligten Ententemächte wieder anf -
gehoben werden könne , so ist es nicht unwahr -
scheinlich , daß der deutlich bekundete Wille Eng -
lands und Italiens an dem Widerstände Frank -
reichs scheitern kann .
Befriediglmg der Alliierten über die Entwaffnung .

lEigener Drahtbericht .)
Paris , 2. Juli . Wie das Journal " zu wissen

glaubt , hat General Rollet erklärt , daß die in
einer halbamtlichen Note veröffentlichten Ziffern
über die Entwaffnung richtig feien, und daß er
bei den deutschen Behörden den aufrichtigen
Wunsch festgestellt habe , die eingegirngenen Ber -
pflichtungen zu erfüllen .

London , 2. Juli . lEig . Drahtber .) Reuter ver -
öffentlicht eine Ueberficht über den bisherigen
Stand der deutschen Entwaffnung , worin es
«heißt , das Ergebnis bis Juni würde sowohl von
britischen als auch von französischen Offizieren
als durchaus befriedigend anerkannt .
Das Vorgeben der bayerifchen Regierung in
der Frage der Einivohnerwehren habe einen gu -
ten Eindruck gemacht.

Ehreuiag sür vas devtscheSberschlefien .
Ein Aufruf des Rcichsprasidenten .

«Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 2 . Juli . Der Reichspräsident hat zum

heutigen Hilfstage für Ober ^ lesieu so!
gen den Aufruf erlassen :

Der dritte polnische Ausstand hat
während zweier Monate Unglück und unsägliches
Elend über Oberschlesien gebracht . Tausende un
serer deutschen Brüder und Schwestern mußte » ,
um den Bedrohungen und Mißhandlungen der
aufrührerischen Banden zu entgehen , Hans und
Hof im Stiche lassen. Die meisten konnten aus
der Flucht nur das nackte Leben retten . Zehn -
tausende von Deutschen in Oberschlesien haben
ihre Beschäftigung verloren . Ueberaus groß ist
auch die Zahl derer , die unter Plünderung und
Raub zu leiden hatten . Wir gedenken in tiefer
Ehrfurcht der Toten , die Opfer dieses Auf
ruhrs wurden , und der tapferen Männer de ->
H ei mat fch u tzes ^ die ihr Leben in der Ver
teidignng für die geliebte Heimat lassen mnßten .
Das deutsche Volk ist einig in der Hoffnung , das,
diese Opfer nicht umsonst gebracht wurden
und daß die treue Hingabe und die GedTlki , mit
der Oberschlesien sein schweres Schicksal trägt , in
dem schließlichen Triumph des deutschen Rechts
ihren Lohn findet . Die Oberschlesier habe » durch
ihre Abstimmung mit überwiegender Me>hrhei !
den Willen kundgegeben mit uns vereint zu
bleiben . Die Abstimmung des 20. März war ei »
T r e u b e l e u u t u i s zum Deutschtum ,
wie es schöner nicht erwartet werden konnte .
Nun heißt es für uns : Treue um Treue . Jetz !
ist es unsere Pflicht , unseren oberschlesischen Brü -
dein zu danken für ihre Standhaftigkeit und ihr
ausdrucksvolles Bekenntnis zum Deutschen
Reiche. Die Regierung kann diese ihre Dankes
pflicht nicht besser erfüllen , als wenn sie sich dem
Hilfswerk , zu dem heute Deutschland aufgerufen
hat , von ganzem .Herzen anschließt . Sie wendet
sich daher an das deutsche Volk , au alle ohne Un
terschied des Standes , des Glaubens und der
Partei nnd fordert anf , mitzuhelfen , die Wun
den zu heilen und die Not zu lindern , die der
Aufstand im Abstimmunasgebiet geschlagen hat .
Möge der Tag nicht mehr fern sein, an dem die
Regierung unbehindert durch fremde Einflüsse
.sich ganz dem Werke des wirtschaftlichen und kul -
turellen Wiederaufbaues des alten Deutschland
widmeil kann zum Wohle Oberschlesiens , zum
Gedeihen unseres gemeinsamen Vaterlandes ,
znm Nutzen des Weltfriedens .

Berlin , den 2 . Juli 1921 .
Der Reichspräsident : gez . Eber t .

Der Reichskanzler : gez . Dr . W i r t h .
Ein Amnestieeriah

der oberschlesischen Interalliierten . Kommission.
Die Interalliierte Kommission in Oppeln

veröffentlicht nachstehenden Anfrnf an die
Bewohner Oberschlesiens :

Die Interalliierte Kommission gibt den Be -
wohnern Oberschlesiens bekannt , daß , gehorsam
den Anordnungen der Interalliierten Kommis -
sion . die Kräfte der polnischen Insurgenten
und der irregulären dentschen Formationen sich
aus ihren Stellungen zurückziehen und am
Abend des 6. Juli vollständig aufgelöst sein
werden . Die Verwaltung Oberschlesiens
wird von da ab wieder vollständig in den Hän -
den der Interalliierten Kommission
ruhen und allen nicht rechtmäßig gebildeten
Formationen ivird weder Autorität noch Ge-
walt irgendwelcher Art zustehen . Von dieser
Unterwerfung befriedigt nnd eine Besänftigung
des Grolles , sowie eine Milderimg der be -
stehenden Rassengegensätze wünschend , hat die
Interalliierte Kommission beschlossen , eine A m -
n e st i e für alle u n g c f e tz l i ch e n H a n d
l u n g e n zn gewähren , die mit einem Auf -
staud in Zusammenhang stehen , jedoch mit Aus -
nähme solcher Handlungen , die in gewinnsüch¬
tiger Absicht oder aus persönlicher Rachsucht
oder auch aus Grausamkeit begangen ivurden .
Von dieser Amnestie werden jedoch alle Per -
sonen ausgeschlossen, die nach einem noch be -
kanntzumachenden Zeitpunkt im unbefugten Be -
sitz einer Schußwaffe oder vvn Explosivstoffen
gefunden werden .

In der Erwartung , daß die Bevölkerung
durch ihr Verhalten sich diesem Akt der Milde
würdig zeigen wird , sowie fest entschlossen, jeden
Versuch der Störung der öffentlichen Sicherheit
zn unterdrücken , fordert die Interalliierte Kom -
Mission die Bewohner Oberschlesiens auf , in
Ruhe und in vollem Vertrauen auf die Ge¬
rechtigkeit und Unparteilichkeit der alliierten
Mächte die Entscheidung abzuwarten , die gemäß
dem Friedensvertrag von Versailles getroffen
werden soll.

Der Vertreter Frankreichs : Lcrond .
Der Vertreter Italiens : de Marini .
Der Vertreter Großbritanniens : Harold

Stuart .
Die „Deutsche Allg . Zeitung " schreibt zu die-

fem Amnestieerlaß : Der „Oberschl . Wegweiser " ,
das Blatt Korfantys , war bereits vor zehn
Tagen in der Lage zn melden , daß eine Amne -
stie zu erwarten sei . Dieses Unglaubliche ist
nunmehr Wirklichkeit geworden . Praktisch heißt
einAmnestieerlaß nichts anderes , als daß alleDie heutige Rummer unseres Blattes umfaßt 12 Letten und Mamwe.
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von den Korfantybanden verübten V e r b r e -
chen , die unzähligen Plünderungen und
zahlreichen Morde nngesühnt bleiben sol-
len . Die Unterwerfung der Interalliierten
Kommission . unter die Forderung Korsantns
nach einer Amnestie ist ein Peitschenschlag für
die deutsche Bevölkerung Oberschlesiens . Diese
Maßnahme raubt uns den lebten Schimmer
von Hoffnung auf eine gerechte und unpartei -
ische Haltung der Interalliierten Kommission
in Oberschlesien .

Laut „Berl . Lokal -Anz .
" hat der Amnestie -

erlaß unter den oberschlesischen Deutschen große
Erregung hervorgerufen . Man weist auf
das Wort Lloyd Georges im Unterhaus ? hin ,
daß man picht eher ruhen werde , bis die An -
stister des Aufstandes zur Verantwortung ge -.
zogen seien. Als „rechtmäßig " gebildete Or -
ganisationen würden die polnischen Ortsweh -
ren bestehen bleiben . Der Zeitpunkt , von wel -
chem ab es in Oberschlesien verboten sein wird ,
Waffen zu tragen oder Explosivstoffe zu be -
sitzen , wird von Korfanty und Lerond
in altem trauten Einverständnis bestimmt wer -
den müssen , nämlich der Tag , an dem die neuen
polnischen Heeresorganisationen , die Orts -
wehren , fertig dastehen und auch die letzte Flinte
in sicherem Gewahrsam geborgen oder nach
Polen hinübergefchafft sein wird .

Zur Räumung in Oberschlesien .
!Eigener Drahtbericht .)

t. Gleuoik , 2 . Juli . Gestern ist in beschränktem
Maße mit der Wiederaufnahm edesVer -
kehrs in Oberschlcsien begonnen worden . Bon
morgens 6V, Uchr bis abends fuhren vier Züge
von Gleiwitz nach Oppeln und entsprechende Ge-
genzüge . Heute früh S Uhr fuhr der erste v -Zug
über Grotz-Strelitz nach Breslau . Die
Strecke von Laband und Kandrzin ist noch nicht
befahrbar , da sich in den Wäldern noch polnische
Banden herumtreiben .

Die Insurgenten scheinen sich ziemlich
ordnungsgemäß zurückzuziehen . Der Rückzug
des deutschen Selb st s ch u tz c s ist ebenfalls dem
Abkommen entsprechend erfolgt . Ein großer Teil
Her Angehörigen des Selbstschutzes wird iu die
früheren Arbeitsstellen wieder eintreten , die für
sie offen gehalten worden sind. Mit der weiteren
Stellenbeschaffung werden sich die freien und
christlichen Gewerkschaften befassen.

Ausnahme des Verkehrs.
»Eigener Dr .ibtbericht.)

w . M eiwitz, 2. Juli . Mit der Aufnahme
des Verkehrs ist in beschränktem Umfange
begonnen worden . Gestern früh ist der erste
Personenzug ans Oppeln abgefahren .

Deutscher Reichstag .
( Eigener Drahtbertcht .l

Berlin . 2. Juli .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 11

•itljr vormittags .
Die Interpellationen der Unabhängigen und

Kommunisten wegen der Aufhebung des
Sch werkriegsbeschädigtenlazaretts
in Charlottenburg werden innerhalb der
gesetzmäßigen Frist beantwortet werden .

Der Entwurf über die Anmeldung des gemäß
dem Friedensvertrage beschlagnahmten Luft¬
fahrzeugs er ütes wird in allen drei Le¬
sungen angenommen .

Das Altrentnergesetz wird nach der
zweiten Lesung einem Ausschuß überwiesen .

Das Gesetz über die G e b ü h r e n der Rechts-
mnvälte und Gerichtsvollzieher geht an den
Rechtsansschuß .

Das Patentgebührengesetz wird in
allen drei Lesung »» genehmigt .

Das Gesetz über die Sicherung der gewerb -
licheu Schutzrechten deutscher Reichsan -
gehöriger im Auslände wird nach den Aus -
ichußanträgen unverändert angenommen .

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer beutiaen Nnrnvier (27 ) wlgende Bei¬
träge : Diplomatie und Geschichte . Bon Dr . Willy An «
dreaS , ordeirtl . Professor der Geschichte an der Unioer -
fitfit Rostock . — Erläuterungen zu Goethes Kaust . Das
politische Problem . Bon Dr . Arthur Boehtlingk , Pro -
fessor in OSersasbach . — Das Braudunalück St . Via -
stens rm Jahre 17S8. Bon P . Thiemo Raschl, Archivar
uud Dekan von St . Paul a . d . Larxnrt , Kärnten . — Am
Kirchlem zu Rüppurr . Bon Hosrat Dr . Heinrich Vier -
ordt in Karlsruhe . — Der Klosterschirkter , u Schwor -
Kittel . Ein « vornmxmberkiche Marakterstudie . Von
Kran « Bühler , Reallebrer in Gengenbach.

— «

Angenehme Zeilgenoffeu .
Von Richard Rieß .

Der Herr, dcm 's zieht.
Da im Kriege die offenen Stratzenbahn -Som -

mer -Wagen Verwundetentransporten dienen
mußten , waren sie Zugebgut worden , und obwohl
.es jetzt längst wieder Frieden ist , und obwohl die
lazarettlichen Wagen der Beförderung mehr oder
weniger gesunder Mitmenschen wieder zurück-
gegeben find , hat man den Umbau doch nicht ent -
fernt , und so erspart jedes Dampfbad , wer jetzt,
im Sommer des gesegneten Jahres 1921 in einer
Münchner Trambahn fährt . Ich will anerken -
nend bemerken , daß eines Her Fenster ein wenig
geöffnet zu werden pflegt . Aber der Platz an
diesem Fenster ist zumeist besetzt . Dort sitzt immer
Her bewußte -Herr . Er hat nichts anderes KU tun
als Trambahn zu fahren . Er fährt in «allen Wa -
gen aller Linien . Gleichzeitig sogar . Solch ein
Herr ist das .

Draußen sind 29 Grad im Schatten und drinnen
würde das Thermometer mindestens 41 Grad an -
zeigen . Aber die Trambahnverwaltung ist klug
«euug , Thermsmeter nicht aufzuhängen. Du wischest

Das Lohnsteuergesetz wird in zweiter
und dritter Lesung genehmigt .

Es folgen die Interpellationen Jmbnsch (Ztr .)
über das

Grubenunglück von Mont Ccuis
und Rosemann (U .S .) über den gleichen Gegen -
stand.

Abg . Jmbnsch (Ztr .) begründet die Juterpel -
latiou und spricht den Hinterbliebenen und Ver -
letzten seine Sympathie aus . Der Redner stellt
fest , daß die Explosionen sowohl nach oben wie
nach unten durch den Wetterschacht dnrchgeschla-
gen haben . Insgesamt sind 80 Personen getötet
und sieben schwer verletzt worden . Wenn die
Wetterführung funktioniert , kann ein Schlag -
weiter nicht vorkommen . Der Kohlenstaub mutz
durch Berieselung entfernt werden . Wird das
befolgt , und treten keine unglücklichen Zufälle
ein , so kann keine Explosion erfolgen . Im Falle
Mont Cenis handelt es sich um eine gewaltige
Kohlen st aubexplosiou . Das hat die
Untersuchungskommission festgestellt . Der Red '-
ner verliest weiterhin das Gutachten des Aus -
schusses , der darauf hinweist , daß unmittelbar
vor der Explosion ein Schuß gefallen ist .
Massenunglückssälle gehören zu den Seltenhci -
ten . Aber die kleinen täglichen Unfälle gehen
in die 10 bis 12 tausende jährlich . Der Krieg
hat leider eine genaue Durchführung der g e -
s e tz l i ch e u B o r s ch r i f t e u verhindert . Dazu
kommt die Plötzliche Einstellung ' nicht eutfpre -
chend vorgebildeter Arbeiter . Am schlimm-
sten aber wirkt der Zwang der E n t e n t e , die
Produktion zu steigern . Da kann uns nur ent -
schiedene Umkehr von der augenblicklich» Lax-
heit helfen . Die Arbeiter müssen es allmählich
lernen , nicht immer hier alles von den Vor -
schritten zu erwarten , Sie müssen selbst die Au-
gen offen halten und die Kontrollbeamten und
Wettermänner unterstützen . Die Kontrollreviere
dürfen nicht so groß sein . Grubenlampen ohne
Wetteranzeiger sind unpraktisch . Erforderlich ist
auch eine strikte Durchführung der Beriefe -
lung . Der Redner fordert die Einrichtung so -
genannter R e t t u n g s k a m m e r n . Betriebs -
rat und Betriebsausschutz müssen sich der grötze-
ren Verantwortung bewußt sein . Das gilt auch
für die Ausbildung jugendlicher Arbeiter, , die
heute so vernachlässigt wird , da der Nachwuchs
nur selten im Berufe bleibt .

Abg . Pieper -Dortmund ( U .S . ) : Die Sicher -
heitsmänner waren den Besitzern im Wege,
da sie ihrem Profithunger hinderlich waren . Die
Zahl der Grubenunfälle bträgt auf 1000 Arbei -
ter 117 Unfälle im Ruhrrevier allein . Die Ge >
samtzahl der Unfälle im R uhrgebiet
376 000 . Der Redner gibt eine ausführliche
systematische Uebersicht übe.r die stetige Zunahme
der Grubenunfälle in ganz Deutschland und
über Schlagwetterexplosionen . Die Zahl der
Opfer dieser Explosionen übersteigt 1000. Die
Berieselung ist auch auf Mont Cenis in Ord -
nung gewesen . Es muß aber sonst etwas in der
Grube nicht geklappt haben . Sonst hätte die Zahl
der Opfer nicht so groß sein können . Jedenfalls
hat eine Fahrlässigkeit stattgefunden . Während
des Krieges ist eine Bummelwirtschaft eiuge -
rissen , so daß zum Beispiel die Berieselung viel -
fach einfach abgestellt wurde . Auch auf Mont
Cenis haperte es mit der Beachtung der Vor -
schritten . Das Grundübel ist die soziale Lage
des Bergmanns . Der auf Mont Cenis bezahlte
Lohn ist unter dem Durchschnittslohn
des Ruhr gebiet es , die Arbeiter können da-
mit nicht auskommen . Der Betriebsrat sollte
sich weniger um die Erhöhung der Produktion
kümmern , als nm das Gedeihen der Arbeiter -
schast, doch sei eine Schuld der Betriebsräte an
dem Unglück nicht festzustellen .

Arbeitsminister Brauns stellt die tiefe Erbitte -
ruug des deutschen Volkes über die Katastrophe
von Mont Cenis fest . Wir trauern über die
Toten , sprechen den Hinterbliebenen unser Bei -
leid aus und danken allen denen , die sich um die
unglücklichen Opfer bemüht haben . Die Ret -
tungsarbeiien im Schacht waren echte Berg -
mannstreue und wahre Kameradschaft und wer -

dir vergeblich den Schweiß von Äer Stirn , du
bläst dir über das Handgelenk . Du . . . du stöhnst
leise vor dich hin und schließlich kannst du nicht
anders als dir ein Herz fassen . Und gleich nach
dem Herzen faßt du das Fenster -Aufzieh -Baud
( aus gutem , für Besohlzwecke durchaus ungeeig¬
neten Papierrupfen ) und drückst und rückst und
opferst 987 Kalorie « , bis schließlich das Fenster
gerührt wird und sich selber rührt .

Ein leiser Wind kommt von draußen und kühlt
die nassen Stirnen . Das imaginäre Trambahn -
wagen -Dhermometer sinkt auf 34 Grad , und alle
Mitfahrenden atmen beseeligt auf . Da erhebt
sich einer , er , der Unabwendbare ,der Herr am
Fenster . Er winkt dem Schaffner , und der Schaff-
ner sagt alsbald : „Das zweite Fenster muß
g ' schlossen werd 'n . Dem Herrn dort zichgts !"

Dem bewußten Herrn ziehts . Das Fenster mutz
wieder geschlossen werden . Die Temperatur steigt
auf 40 Grad . Ich aber , ich fasse mir ein Herz .
Ich gehe zu dem Herrn . dems zieht . Ich mache
meine Verbeugung . Ich schlage ihm vor , den
Platz mit mir zu tauschen . . . da es ihm doch
ziehe . . .

Der Herr gönnt mir keinen Blick. Er sagt nur :
„Tees tat Ehna passen.

"
Der Herr hat recht . Sein Platz ist der einzige ,

auf dem die Fahrt erträglich ist
Der Herr im Kaffee.

Der Herr fährt nicht nur Trambahn . Er sitzt
auch im Kaffeehaus . Zu jeder Tages - und po¬
lizeilich erlaubten Nachtzeit . In jedem Kaffee
sitzt er . Am liebsten aber in den bestbesuchten.
Und am allerliebsten zu Zeiten , in denen man
sich dort um die Stühle rauft .

Er aber rauft sich nicht um Stühle . Er hat drei
im Besitze. Auf dem eilten lastet seine Garderobe
(Wettermantel und Schlapphut ! ) , den anderen
zieren gehäuft die Zeitungen . Der Cafstier hat
elf Blätter abonniert . Sieben bis neun stehen
mite , der Obhut unseres Freundes . Und zwar
die am meisten begehrten Blätter . Das Fach-
blatt des CaWiervereins und die Nachrichten von
Hinterhupfing sind noch frei und gern zu haben .

Der Herr aber liest die anderen . Du hast dir
einen Platz an seinem Tisch erobert , »der jeden-
falls dicht daneben . Du lauerst auf dein gewohn -

den dazu beitragen , den ersten Schmerz zu lin -
dern . Die Notwendigkeit , angesichts des Man -
gels an Arbeitskräften alle möglichen Leute
einzustellen , hat zu schweren Uebelstän -
den geführt . Indessen ist nach Ausmerzung
der unbrauchbaren Elemente jetzt entschieden
der Weg zur Besserung beschritten und speziell
auf Mont Cents sind die Verhältnisse nicht schlecht
gewesen . Immerhin stehen die Arbeiter noch
immer nicht auf der alten Höhe , und es tritt
noch immer ein gewisser Leichtsinn zutage .

Es muß unbedingt auf die Ausbildung
der Arbeiter mehr Wert gelegt und ins -
besondere den FortbildungSschülern Gelegenheit
zur praktischen Betätigung in der Grube gege-
den werden . Die Hauptfrage ist , ob die betres -
senden Leute ihrer Pflicht nachgekommen sind
und ob die Bestimmungen für die Leute aus -
reichen . Die zwei Tage vor der Katastrophe er-
solgte Befahrnug der Grube hat keinerlei Aus -
stelluug ergeben . Die Regierung steht aber auf
dem Standpunkt , die Rechte des BetriebrateS
im Sinne einer Verhütung von Unfäl -
l e n zu erweitern und ihnen den Eigentümern
gegenüber erhöhte Vollmachten zu geben .

Graf Hatzfeld (Vertreter d . preuß . Regierung )
gibt das Ergebnis der Untersuchung
bekannt . Die Wetterführung funktionierte
gut . Auch die Berieselung war bis auf
eine Stelle in Mont Cenis in Ordnung . Diese
ist aber nicht betroffen worden . Von der Ent -
zündung durch eine Lampe kann kaum die Rede
fein . Zur Abgabe von Schüssen waren nur die
Schießmeister berechtigt . Diese haben aber kei-
neu Schutz abgegeben . Es liegen höchstens In -
dizien dafür vor , daß ein Schutz gefallen ist. Man
soll auch nicht glauben , datz der K o h l e n st a u b
infolge der Berieselung uuu gänzlich gefahrlos
wird . Wenn infolge eines Schusses neuer
Staub hinzukommt , sind immer Explosiv -
n e n möglich . Von allen Explosionen waren
90 % durch Lampen hervorgerufen , davon 75 %
durch Sicherheitslampen . Das führte zur Ein -
führung der ele krischen Lampe . Zur Si -
cherheit gegen. Schlagwetter ist immer noch der
Möglichkeit vorzuziehen , datz die Lampen das
Vorhandensein von Schlagwettern anzeigen .
Das Fehlen einer solchen Anzeige an der Lampe
ist ein Fehler , der beseitigt werden mutz. Auch
die Ansicht über die künftige bessere Auö -
bilduug der Bergarbeiter hat unser Einver -
ständnis . Den Betriebsräten mutz die Er -
fülluug ihrer Pflichten gegen die Unfallverhü -
tung ermöglicht werden . Der Bildung einer
Grubenfichernngskommission stimmt
der Minister gerne zu .

In der Besprechung der Interpellation
schildert

Abg . Koch (D .N .) die Tätigkeit des Untersu -
chuugsausschusses der nichts habe feststellen kön-
nen . Die Institution des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses habe sich nicht als
zweckmäßig erwiesen . Dorthin gehöre nicht
der Politiker , sondern der Sachverständige . Un-
Vorsichtigkeit der Beteiligten und der Verun -
glückten selbst sei nicht von der Hand zu weisen .
Zu einem Urteil könne mau heute noch nicht
kommen .

Abg . Winnefeld ( D . Vp .) : Der Bericht des
Abg . Jmbusch war meines Erachtens objek -
t i v . Der Bergmann kennt in der Stunde der
Gefahr keine Partei und keine Politik . Der
Reichstag kann sich zu dieser Stellungnahme lei-
der nicht erheben . Das hat der Abg . Pieper be -
wiesen . Der Betriebsrat hat das Revier völlig
in Ordnung gesunden . Die Betriebsräte haben
ihre Pflicht getan . Eine Wetterexplosion scheint
mir ausgeschlossen . Es bleibt nur noch die Mög -
lichkeit einer Kohlenstaubexplosion . Wenn die
Debatte wenigstens den Erfolg haben würde ,
daß wir uns gegenseitig achten , dann würde für
die Entwicklung des Berggewerbes viel ge-
wonnen fein .

Abg . Janfchek «Soz . ) : Die Kette der Katastro -
phen der letzten Jahre ist ein fortlaufender Be -
iveis für das Versagen der A n f f i ch t s b e -
Hörde . Redner gibt sodann Belege für die

tes Blatt . Du willst es nur für eine halbe Mi -
nute : Nachzusehen, ob sich ein guter Freund ver -
lobt hat , vermählt hat oder sonstwie gestorben
ist; ob deiu Gedicht endlich im Feuilleton erschie -
neu ist : ob die Eicrpreise in deiner Heimat sinken.
Du wendet dich an den Herrn , machst deine Ver -
bcugung , suchst nach den lieblichsten Worten . . .
ob du nicht vielleicht doch inzwischen für einen
Augenblick einmal . . . ob du nicht die anderen
Zeitungen , d. h . die , die der Herr gerade nicht
lese . . . Der Herr blickt dich über seine Brille
hinweg von unten her an und knurrt etwas . ,/Lie
werden einen Moment warten können " knurrt
der Herr und vertieft sich weiter in seine öektüre .
Bedächtig liest er . Er beginnt mit dem Veit-
artikel , macht sich Notizen , verzehrt gemächlich
i>as Feuilleton . Den Gerichtsteil liest er beson¬
ders genau und zerpflückt mit Andacht die loka-
len Mitteilungen . Ist er nun fertig ? Du , Zn -
schauender , Wartender , Beherzklopfter , du willst
das Blatt greifen , es zuckt dir in den Fingern . . .
Hände weg , mein Freund ! Der Herr ist erst bei
den Inseraten . Er liest sie mit Verve , jeder In -
serent hätte seine ehrliche Freude , wenn er ihm
dabei zusähe . Du aber bist Spitt Inserent . Dich
freuts nicht. Nein ! Im Gegenteil . Und der
Herr schluckt ein Inserat nach dem anderen . Als
ihtitte er sieben Töchter 'durch die Zeitung zu ver-
heiraten , als wollte er seine Wohnung vertäu -
schen, seinen Hansrat verkaufen und noch oben -
drein die edle Persönlichkeit s« n , die armer , aber
reinlicher Filmschauspielerin die Wege znr Kunst
ebnet . AlS wäre ihm ein Dackel entlaufen , als
suchte er eine Gattin , Amme oder Stenotypistin .
— Du aber wartest . Dein Kaffee ist längst ge-
trunken . Verzivcifelt bestellst du dir eine Por -
tion Eis , dann eine Tasse Schokolade , dann Zi -
garren , dann Punsch und schließlich oerzehrst du
allen herumste -henden Kuchen. Eudlich , bist du
pleite , endlich ist dir übel , endlich, endlich ist Po -
lizeistunde . Du gehst . Dich wirst die Kellnerin
herans . Dich . Der Herr aber liest weiter . Und
wenn du nicht uoch vorziehen solltest, ihn zu er -
morden , dann liest er heute noch .

Der Herr, der alles vorher weiß.
Wer liest, der schweigt . Meistens jedenfalls .

Wehe , dreimal wehe, mein armer Freund , wenn

Behauptung , datz die Betriebsräte es schlecht ha -
ben , wenn sie sich den Wünschen der Zechen nicht
fügen . Wir , die wir in der Grube selbst gewe-
sen sind , haben ebenso wie der Betriebsrat fest -
gestellt , daß die Berieselung nicht funk -
t i o n i e r t hat . Schläuche für die Berieselung
waren nicht vorhanden . Alle Mahnungen in
dieser Hinsicht blieben erfolglos . Auch dieses
Unglück beweist , daß da , wo die Strecke feucht
war , die Flamme nicht durchgeschlagen ist . Die
Betriebsräte müssen Polizeivollmachten
erhalten , um hier durchgreifen zu können . Der
Redner regt die Bildung ständiger Unter -
suchungsausschüsse im Bergbau an , die eine dau -
erude Kontrolle ausüben sollen . Er ver -
langt ferner die Einrichtung von ständigen
Sperrvorrichtungen , die eine Ansdehnnng der
Katastrophe verhindern sollen.

Preuß . Handelsminister Fischbeck betont den
unparteiischen Charakter der geführten Unter -
suchung. Wir haben nie versucht , die Betriebs -
räte auszuschalten . Ich habe an Ort und Stelle
den Betriebsrat gehört , wie ich auch der
Rettungsmannschaft meinen Dank aus -
sprechen möchte. Ich protestiere gegen den Satz
des Vorredners , datz die Bergverwaltung auf
die Anklagebank gehört , nmsomehr alS nicht der
mindeste Beweis dafür erbracht worden ist , datz
sie das Unglück verschuldet habe .

Abg . Ziegler (Dem .) bittet , die Debatte lei -
den schaftslos zu führen . Maßnahmen zur
Verhütung solcher Katastrophen können wir
schon jetzt besprechen . Eine grotze Zahl von Ar -
vettern hat auch nicht das leiseste Verständnis
für die Gefahren , in denen sie sich ständig be -
finden . Bei der Arbeiterbilduug mutz der Hebel
angelegt werden . Die Fortbildungsschulen rei -
chen dazu nicht aus . Auch in der Unglücksgrnbe
war der Betriebsrat vollständig frei . Der Be -
triebsrat hatte auch entsprechend ausgesagt .
Sind nicht viele Leute ohne entsprechende
Kenntnis aus politischen Gründen auf diesen
Posten gelangt ? Schlagwetterarm ist die Grube
Mont Cenis jedenfalls nicht. Dazu kommt der
Kohlenstaub . Solange wir für die Berieselung
keinen Ersatz haben , sollen die Behörden auch da-
für sorgen , datz sie ausgeführt wird . Auch für
das Schießen gelten besondere Bestimmungen .
Aber was nützen sie, wenn sie nicht beachtet wer -
den .

Abg . Braß (Komm .) : Ans der Grube Mont
CeuiS ist keineswegs alles in Ordnung gewesen.
Es ist doch manches herausgekommen , was sonst
verborgen geblieben wäre . Die Berieselungs -
anlage war nicht tadellos . Die Grube war r » ich -
lich gashaltig . (Hört , hört ! bei den Kom-
munisten ) . Es sind im ersten Viertel dieses
Jahres Schlagwetter gewesen und darum ist es
auch möglich , daß Schlagwetter an dem Un -
glück schuld sind . Durchschnittlich verunglücken
17—18 % aller Bergleute . Der Redner forderte
den S e ch s st u n d e n t a g für die Bergarbeiter .
Exekutivrechte für die Betriebsräte und drohte
mit dem St r e i k , wenn diese Forderungen nicht
ersü .lt werden .

Oberberghauptmann Althans teilte mit , daß
die Hauptaufgabe der neuen Bergarbeiterfort -
bildungsschule darin liege , die jungen Arbeiter
über die Gefahren zu belehren .

Abg . Schwarzer ( bayr . Vp . ) : Alle Volkskreise ,
auch die weit vom Unglücksort entfernten , emp-
finden lebhafte Teilnahme .

Abg . Jäker (Soz .) erklärt , daß es ein verhäng -
nisvöller Fehler wäre , den Betriebsräten mehr
Recht zu geben , als sie übernehmen könnten .

Abg . Rosenfeld (Unabh .) bedauert in seinem
Schlußwort , datz der Arbeitsminis für die
Bergarbeiter nur leere Worte gehabt hat .

Damit fchlietzt die elfstündige Aussprache . Im
Hi;use sind nur noch 17 Abgeordnete anwesend .

Es folgen noch einige Nachtragsetats , so jener
der Reichsschulden und der Etat zur Durchfüh -
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der Herr , der die Zeitungen im Cafe zu lesen
pflegt , dir anderswo begegnet . Da , wo es keine
Zeitungen gibt . Wehe , wenn er — zu schweigen
aufhört ! ! Er ist nämlich der Mattn , der alles
vorher weiß . Du siehst ihn auf der Rennbahn .
„Casimir " ist dein Erwählter . „Oberkellner " geht
als erster durchs Ziel . ,Za , mein Lieber , das
hätt ' ich Ihnen gleich sagen können "

, sagt der
Herr . „Das Rennen kann nur „Mallniko " ge-
Winnen, sagt er beim nächsten Start . „Der große
Chef" gewinnt eS , im Kanter . „Das Hab ich mir
gleich gedacht, daß dieser MordSgaul gegen die
Böcke gewinnen muß " sagt der Herr . — Sprich
mit ihm über Politik — er weiß alles im voraus .
Er kennt die geheimsten Regungen Lloyd Ge-
orges . Briands und weiß , iver im nächsten Mo -
nat deutscher Reichskanzler werden wird . Er
weiß , daß in drei Jahren der neue Weltkrieg
ausbrechen wird und ist der Bertraute eines
Chemikers , der was ganz ganz Füichterliches er -
funden hat . Ja , wenn er sprechen dürfte ! Und
vor allem , den Krieg , den hÄte er nicht verloren .
Aber bei der Kriegführung mußte er ja schrecklich
enden . Das . . . das hätte er längst vorher ge -
wüßt . . .

Theater unS Musik.
Bodisches Lcmdevkhealer .

„Die weiße Dame ". Die Neueinstudierung
dieser hübschen, melodienreichen Oper hat sich
gelohnt . Nur wäre es zweckmäßig gewesen , sie
nicht auf einen der allerletzten Spieltage zu ver -
legen . Der ausverkauften Vorstellung am Don -
nerstag wären gewiß noch einige gut besuchte
Wiederholungen beschieden gewesen . Alfred
Lorentz liegt die Musik Boieldieus sehr gut !
er vermittelte sie mit zündendem Temperament .
Franz S ch w e r d t , der zum ersten Male hier
den George Brown sang , hielt einige Male , be -
sonders in der Arie an die „holde Dame ",
stimmlich ausfallend zurück, brachte aber im
übrigen seinen hellen , glanzvollen Tenor zu
guter Wirkung . Auch seine lebendige Darstel -
lung ist zu loben . Ihre reife Sangesknnst er -

. wies Marie von Ernst wieder in der Rolle
der Anna . Karl Giesen gestaltete den Hab-
süchtigen Gaveston sehr wirksam . Als Pächter
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A des Friedensvertrags . In einer Eni -
Setzung wird die Regierung aufgefordert , die
ßhaftmachung von flüchtigen Elsaß -Lothrin -
n zu fördern . Weiter werden noch erledigt

Postetat und der Etat der Neichsdruckerei ,
Pie der Etat für Ernährung und Landwirt -
pft . Dabei entspinnt sich noch in später Abend -
nde eine Aussprache über die Verbilligung
N Mais .
ffieichsernährungsminister Dr . Hermes teilt

mit , daß im Jahre 1920 zur Verbilligung
* Mais 1,3 Milliarden aufgewendet wurden ,
pchluß der Sitzung nach 9 Uhr . Nächste Sit -
Pö Montag 1 Uhr : Kleine Vorlagen .

Erhöhung der Unterstützungssätze.
^ rlin , 1. Juli . Im Volkswirtschaft »

Aus schuh des Reichstages erklärte der
!' chsarbeitsminister , die Regierung wolle der
lldentwertunq und der weiteren Preissteige -
i'S durch eine Erhöhung der Unter -
itzungssätze yHhnung tragen . Die Mehr -
« des Ausschusses oeschloß , der Erklärung der
Mrung bezüglich der Aufbesserung der Unter -
Mngssgtze für Ku rza rbe it e r und für die
kwerbslosen zuzustimmen .

Der 6 . Srkgsdeschuldiglenprozeß .
(Eigener Drabtbericht .)

mt
- Leipzig, 2. Juli . Die Zeugenverneh¬
mung wurde sortge 'e '. i Dem ersten Zeugen ,
ufmann Metzmacher aus Freiburg i . B .,

^ fÄri ! vorgehalten , daß er als Unteroffizier einem
eSot«vii>atcn . als er einen Verwundeten liegen sah ,
' ® erufcn haben soll, er solle diesen erschießen.

^ euge bestreitet das und gibt nur zu , die
65 °

^ ?» auf den Befehl , keine Gefangenen zu
aufmerksam gewacht zu haben ,

^ .^ uge Oberleutnant L a u l e sagt aus , daß er
M .»PNnann Crusius am 26. August vollständig

, ^
' mmmengebrochcn gesehen habe . Er habe ihn

, unzurechnungsfähig gehalten . Niemals habe
Jj ' Zeuge , von einem von General Stenger gege-

135 ♦ gehört . Gefangene oder Verwun -
Wl iU " schießen .

nächste Zeuge , Klaß aus Konstanz , gibt
125 • am 31 . August die Kameraderl sich unter -

a" &c r erzählten , daß sie von Verwundeten
hinten beschossen worden seien . Hauptmann

u >ins habe darauf gesagt : Hinter der Front
U5l „

en wir keine Feinde mehr brauchen , es wer -
rr^ / £ ot[ c niedergeschossen.
— ^ nächste Zeug « , Hilfsarbeiter Schneider

° T -.ebold, bekundet : In der Schlacht bei Saar -
* 8 am 21 . August erhielten wir von den Fran -

ffirl ^ 'nterrücks Feuer . — Präsident : Sie sollen
^ einen Gefangenen erschossen haben ? —
rW : Das ist nicht wahr.
« ach der Mittagspause wird ht der Zengen -

d. »s Ung fortgefahren . Major Maier , der
. August 1914 die 1 . Kompagnie des 112. Regi -

fährte , erklärt : Ich habe nremalS einen
Nrigadebefehl General Stemgers erhal -

«»er davon gehört .
— Bin

"81 Hauptmann Jahn bekundet , sein Ba -
^ ehr sich beim Brigadestab nach dem Be-

Kündigt . Der betreffende Offizier sei mit
P jn Meldung Kurückgekmmnen , vom General fei

" wicher Befehl nicht gegeben worden .
Zeuge FrHr . von Lichtow hat evenfalls von

solchen Besehl nichts gehört ,
letzte Zeuge , Hanptmann Becker , sagt

^aß ein verwundeter Franzose , der to» der
^ wcht bei Saar bürg auf die Deutschen von hin -
.^ . ,̂ sS«ssen habe , erschossen worden sei, von
^ ^

E-rschießungsbefehl ist dem Zeugen nichts

^ rauf wird die Sitzung auf Samstag vertagt .

itl

Auswärtige Staaten .
Volkszählung in Frankreich .

(Eigener Drabtbericht .)

Paris , 2. Juli . Die Veröffentlichung der letz-
ten Volkszählung vom 6. März hat zur Folge ,
daß die Zahl der Abgeordneten « tr Kam¬
mer , wie das Journal " mitteilt , von 626 auf
530 herabgesetzt wird .

Nordischer Friedenskongreß.
(Gfi« n«t Drabtbericht .)

Kopenhagen, 1 . Juli . Der dritte nordi 'che
Friedenskongreß wurde am Freitag im Reichs-
tagsgebäude feierlich eröffnet .
530 Herabgesetz wird .

Ende des norwegischen Seeleutesireiks.
(Eigener Drahtbericht .)

Kristiania , 2. Juli . Der Streik der norwegische »
in der Küstenschiffahrt beschäftigten Seeleute ist
gestern beendigt worden . Die Gehälter der Ma -
trosen und Heizer werden um 12 Prozent und vom
1 . Dezember ab um weitere 5 Prozent , die Ge-
hälter des Maschinenpersonels um 12 Prozent
und vom 1 . Dezember ab um weitere 12 Prozent
herabgesetzt . Auch für die anderen Seeleute steht
ein Lohnabbau bevor .
Wanderung des englisch - japanischen Bündnis¬

vertrages .
(Eigener Drahtbericht .)

e . London . 2. Juli . In der Dominions -
konferenz haben der neuseeländische Erste
Minister Massen und der Maharadschah
von Cutch sJndien ) für die Erneuerung des
englisch- japanischen Vertrages gesprochen. Lloyd
George verteidigte die Erneuerung in einer
langen Rede . Er machte folgende Mitteilungen :
1 . Japan erkennt die Notwendigkeit an , Aen -
berungen im Vertrage vorzunehmen . 2 . Die
Vereinigten Staaten werden nichts ge-
gen einen so geänderten Vertrag einwenden .
3. Die Aenderungen wekien der Geneh -
m i g u n g Japans , Großbritanniens und der
Bereinigten Staaten unterzogen . 4 . Der Ver¬
trag hätte nur für den Stillen Ozean
Geltung . Die Frage der japanischen Einwan -
derung in Kalifornien und in Britisch -
Columbia wird nicht im Vertrag erörtert . Sie
wird als erledigt angesehen , da Japan die Aus -
Wanderung nach diesen Ländern verboten hat .

London, 2. Juli . ( Eig . Drahtbericht.) „Pall
Mall Gazette " meldet , daß in einer Versamm -
lung des Kabinetts am Donnerstag be -
schlössen worden ist , den Vertrag zwischen Eng -
land und Japan zu erneuern . Es wird noch
über einzelne Abänderungen beraten , die vor -
geschlagen worden sind und die sich speziell auf
die Haltung Amerikas gegenüber dem
Vertrag und die Stellung Indiens beziehen .

Nenyork. 2 . Juli . <Eig . Drahtbericht. ) Der
bekannte politische Mitarbeiter der „Neuyork
American "

, Harpwood , schreibt in einem
Artikel , daß der Erfolg jeden Planes , neue
Beziehungen zwischen England und den Ver -
einigten Staaten anzuknüpfen , von dem Auf -
geben des Vertrages zwischen England und
Japan abhängig sei . Der Grund dafür , daß
Präsident Harbins sich bezüglich seiner
Pläne über ein Zusammenwirken mit Europa
in Schweigen hülle , sei , daß er Schritt für
Schritt weitergehe und in erster Linie mit
England unterhandeln wolle . Aber dieses
Zusammenwirken mit England hänge völlig
von der Haltung Englands bezüglich der Er -
Neuerung des Bündnisses mit Japan ab.
Harpwood erklärt , daß die Amerikaner natür -
lich eine größere Seemacht wünschen würden ,
wenn England und Japan verbündet seien.
Einem Abkommen über die Stärke der Flotte
würden bald andere Abkommen , wie die über
die offene Tür in China , Petroleumstationen ,
Zulassung zu den neuentdeckten Petroleum -
feldern z. B . in Nordwestkanada , und alle

schwebenden Handelsbeziehungen auf der
Grundlage „Gleiches Recht für Alle "

folgen .
London. 2 . Juli . sEig . Drahtbericht.) Wie

Reuter erfährt , bedeutet die im vorigen Jahre
von Großbritannien und Japan an den Völ -
kerb und gerichtete Mitteilung bezüglich der
eventl . Abänderung des englisch - japanischen
Vertrages keine Kündigung . Der Ver -
trag wird daher vom 13. Juli ab ein weiteres
Jahr laufen .

London, 2. Juli . <Eig . Drahtbericht.) Reu -
t e r erklärt , daß in allen verantwortlichen
Kreisen tiefes Geheimnis bezüglich der
Beratung der Reichskonferenz betr . das eng-
lifch -iapanische Bündnis bewahrt werde . Ein
großer Teil dessen , was veröffentlicht wurde ,
fei unvollkommen und daher irrefüh -
r e n d . Ueber ein internationales Abkommen
betr . den Stillen Ozean sei bisher weder an
ötc Vereinigten Staaten noch an Japan heran -
getreten worden , noch sei irgend ein Vorschlag
in konkreter Form erfolgt .

Vom Londoner Handelskamlner-Kongresz .
(Eigener Drabtbericht .)

w . London , 2 . Juli . Vom Kongreß der I n -
ter nationalen Handelskammern
wurde eine Resolution angenommen , in der die
Regierungen aufgefordert iverden , für gewisse
Rohstoffe die Ausfuhrzölle aufzuheben .
Ferner wurde eine Resolution , M« um Aushe¬
bung aller einschränkenden Maßn .iihmen aegen
ausländische Banken ersucht, sowie Mittel
empfiehlt , um eine größere Stabilität des Wech-
selkurses zu erreichen , angenommen .

Das Ende des englischen Vergarbeilerslreiks.
(Eigener Dmfjtbatchf .)

e . London , 2 . Juli . Die Sitzung des Exekutiv -
komiteeS des Bergarbeiterbundes bat am Frei -
tag folgendes Telegramm ati alle Sektionen des
Bundes geschickt: ..Jeder Distrikt hat eine er -
drückende Mehrheit für Annähme des
Abkommens ergeben . Alle Arbeiter sollen die
Arbeit sofort Mieder aufnehmen ."

Im Unterhause wurde dem 10 Millionen
Pfund -Kredit für die Bergarbeiter ohne Tis -
kufsion zugestimmt . In mehreren Gruben ist die
Arbeit bereits am Freitag wieder aufgenommen
worden .

e . London . 2 . J :: li . Mg . Drahtber .) Die ge¬
nauen Ziffern der Bergarbeitera b st rm -
mung sind folgende : Für die Wiederaufnahme
der Arbeit 332 840 Stimmen , dagegen 108 820. Das
Abkommen wurde Freitag abend 7 Uhr endgül¬
tig von den Arbeitern , den Arbeitgebern und der
Regierung unterzeichnet .

Friede zwischen Deutschland und Amerika .
t . London , 2. Juli . Aus W a shing t o n wird

gemeldet , daß der Senat mit 30 gegen 19 Stim -
men die vermittelnde Resolution Porter -
Knvx angenommen hat , die dem Kriegs -
zustand zwischen Deutschland und Amerika ein
Ende bereitet . Die Resolution ist dem Präsiden »
ten Harding Mergeben worden , welcher sie <n
den nächsten Tagen unterzeichnen wird .

Washington, 2 . Juli . Mg . Drahtber .) Reuter
meldet : Der Abstimmung zur Bermittelungs -
resolution Porter -Knox ging im Senat eine leb-
hafte Aussprache voraus . Senator B r a n -
deges tRep .) drückte in Beantwortung einer
Anfrage die Meinung aus , daß die Verabschie¬
dung der Resolution die Zurücknahme der
amerikanischen Truppen am Rhein
zur Folge haben werde . Senator Mac K o l l a r
(Dem .) brachte zum Ausdruck , daß es nich: in
der Slhsicht der Republikaner sei , auf die Reso¬
lution den Friedensvertrag mit Deutsch-
land folgen zu lassen, worauf Brandeges er -
widerte , daß diese Absicht nicht .bestehe . Der
Handelsvertrag und die Annahme der
Resolution würden den Frieden mit sich bringen .

e . Washington , 2 . Juli . sEig . Drahtbericht .)
Die Resolution , die den Kriegszu -
stand mit Deutschland als aufgehoben
erklärt , ist von beiden Häusern ange -
n o m m e n und gestern abend dem Präsidenten
zur Unterschrift vorgelegt worden .

Amerikas Gläubiger- Standpunkt.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 2. Juli . Nach einer Reutermeldung
aus Washington verlautet , daß die Führer des
Senats den Präsidenten Harding verstän¬
digt haben , daß gegen die Vorlage , die das
Schatzamt ermächtigt , anstelle der Obl : gatio -
nen von Schuldnerstaaten Obligationen
irgend eines anderen Sandes anzunehmen ,
Opposition bestehe und daß sich wahrscheinlich die
Notwendigkeit der Abänderung ergeben
werde .

Die Hinterlasjensihaft Carnegies .
(Eigener Drabtbericht .!

Paris , 2 . Juli . Wie die Ilgeuce Havas aus
Pittsburg meldet , beläust die Hinterlassen -
schast Carnegies sich nur auf 25 Millionen
Dollars . Es hat sich jedoch ergeben , daß der
Stahlkönig im Laufe seines Lebens mehr als
350 Millionen Dollar an WohltätigkcitS -
Organisationen verteilt hat .

verfchieöene Drahtmelöungen .

Ergebnis der bayerischen Sammlung .
( Eigener DralttberiüN .)

t . München , 2 . Juli . Die für Oöerschle -
sien vorgenommenen Sammlungen in Bayern
haben die Gesamtsumme von rund 3K Millionen
ergeben .

'

Versuchter Mordanschlag in Atünchen .

(Drahtmeldnng unseres München « Korresp .) .
fr . München , 2 . Juli . Donnerstag abend 11^

Uhr ist auf ein aus dem Fall Dobner bekannt
gewordenes Mitglied der Münchener Einwoh -
nerwehr , Zell er , ein Anschlag verübt worden .
Während der zufälligen Abwesenheit deS Haus¬
herrn wurde gegen das offene Fenster des
Speisezimmers ein Schuß abgegeben . Das im
Fensterkreuz st ecken gebliebene Ge -
schoß erwies sich als S - Munition . Der Polizei -
bericht nahm ursprünglich an , daß mit einem
Lustdruckgewehr geschossen worden sei , es sich also
vielleicht um einen Bubenstreich handelte .

' Da
Zeller schon wiederholt Drohbriefe erhalten hat ,
und zwar noch in allerjüngster Zeit , dürfte doch
aber wohl ein M o r d a n s ch l a g vorliegen .

Textilarbeilerbewegung in Colmar .
t . Colmar . 2 . Juli . Die Streiklage in ^der

Textilindustrie hat nnn auch im Colmarer
Distrikt schärfere Formen angenommen .
Bis jetzt stehen im Streik die Färberet Herzog
in Türkheim , die Weberei und Spinnerei
Herzog und die Weberei und Spinnerei Hauß -
mann in Logelbach , in Colmar die We-
bereten Gensbourger , Hartmann , Lanzen -
berger und Herzog und die Spinnereien Weiß -
gerber , Kiener und Hartmann .

Mfc" 0* »og HanS Bussard wieder alle Re -
Wer seines erfrischenden Humors , und als

Frau war Lotte Lau ge - Bake gut am
Auch die alte Margarete Marie Mo -

^ - Tomschiks und der FriedensrichterL°sef Grötzingers verdienen Anerkennung .
. ^ rh e st e r und Chor bewältigten ihre . luf -
m"* n zufriedenstellend . Die Vorstellung , deren

^ ^Lans Lange inne hatte , fand sehr war -^ Beifall . H. Wck.

rute
der Intendanz : Die Partie der

in Verdis „Troubadour "
, der

;," ie iuin Abschied des Herrn Neugebauor
Ufgeführt wird , singt Fräulein Johanna
l
' f « t vom Nattonaltheater in Mannheim ,

geborene Karlsruherin .
ebenfalls heute abend im Konzerthaus" flUj,enden Eröffnungsvorstellung der Som -

leroperette „Der l e tz t e W a l z e r " von Os -
finj, • :Wtt8' auf die besonders hingewiesen wird ,tn Hauptrollen beschäftigt die Damen Ka-
bft* ^ wer , Lange -Backe, Voll . Beer und Tu -
3 sowie die Herren Hoenselaers , Heroldt ,
. ebell und Felder . Die musikalische Lei -
** 2 Josef Kellner inne . für die Regie^ net Carl Loebell . Beginn K7 Uhr . (

Inwrlt . Wird von vornherein ^ der « ann
^^ che. die der Sprecher des Abends m »

selbstverständliche Pflicht und
Besuch

be-eichnete . herzlich begrüßen , so bat ?
AA Vorstellung , die am Di -Mtag w'

^
ryou

^ rd , auch sonst warm empfohleni werden
^ rchschnittlich sehr guten Leistungen

jnt^ ^ uspieler . getragen von begeisterte
inrich^ ache und hingebendem Eifer , waren - ~»• <>. Trenck - Ulrici einstudiert . *

£
" <™literarischen Kenntnissen und seiner sch

^teMchen Befähigung ist es gelungen , mit
^Windung der gewiß zahlreichen außnen Htouufteu eitle überraschend aute und abgeri

Leistung zu erzielen . Sie gereicht ihm und seinen
jungen Schülern zur hohen Ehre . An für den
Laien überdurchschnittlich guten Darbietungen
ragten der Hermann des Heinrich Köhler , der '

Bentkdius des Hans Wetz , der Ouintilius
Varns von Fritz Haas , die Thusnelda von
Hedy Gütlvtn . der Eginhart des Emil Sie -
g e l e und der Aristan des Oskar Fuchs her -
aus . Indessen auch die Träger der mittleren
und kleineren Rollen wurden ihrer Aufgabe
durchaus gerecht, und es war bewundernswert ,
wie geschickt die wohl meist zum erstenmal auf
den weltbedeutenden Brettern stehenden jungen
Leute sich auf der sehr kleinen und engen Bühne
bewegten . Kommt noch hinzu , daß die Darsteller
keinen Souffleur hatten und auch alle Neben -
arbeiten wie Bühnenaufbau , Beleuchtung usw .,
selbst versahen , so ergibt sich eine recht hoch ein -
5uschäkende Gesamtleistung , an der jedermann
seine Freude haben muß . E . I .

Musikalische Uraufführung in Pforzheim . Am
29. und 30 . Juni erlebten die Pforzheimer eine
sehr interessante und musikalisch bemerkenswerte
Uraufführung : In der Stadtkirche wurde Albert
F a u t h s , des bekannten Pforzheimer Musik -
direktors , großangelegte fünfsätzige Chorsym¬
phonie durch über 300 Mitwirkende aus der
Taufe gehoben . Die begeisterte Aufnahme des
neuen Werkes in dem dichtbesetzten Kirchenraum
zeugte von seiner überwältigenden , an größte
Schöpfungen dieser Art erinnernden Erhaben »
heit . Es ist Albert Fauth gelungen , in den
Konturen tzines sinfonischen Aufbaues bedeut -
same eigene Gedanken von erstaunlichem Ph« n-
tasiereichtum nachzuzeichnen . Einen großen ge -
mischten Chor , unterstützt von einem klug ver -
wendeten Knabenchor, . macht er zum Haupt -
träger der Gesamtidee , die wie viele ähnliche
Schöpfungen von Erdenleid zur Himmelsfreude
führen soll. Die anspruchsvolle Form erfordert
ein ziemlich hohes Maß geistiger Mitarbeit , um
in alle Einzelheiten der umfangreichen Partitur
einzudringen , die sich auch archaisierender Mittel ,
wie der Mrchentonarten . der Chvralfiguratiou .
des Palestrinastilt ' und sehr ausgedehnter Bach¬
scher Kontrapunktik bedient , um „per aspera ad
astra " vorzudringen , wobei leider ein urspripig -
lich als I . Satz gedachter „Totentanz " wegbleiben
mutzte und so mehr trmiszendentale Klänge

angeschlagen werden . Besonders tn den sehr
differenzierten Chorteilen , die bald dem gefam -
ten gemischten C5)or nebst Knabenstimmen , bald
nur Frauen - oder Männerchören , auch Halb -
und Doppelchören anvertraut sind , zeigt sich er-
staunliche Vielseitigkeit und reizvolle , zwar oft
an die Tradition gebundene , aber doch ganz per -
fönliche moderne Schreibart .

Die Anwendung so gewaltiger Mittel recht-
fertigte der tiefe Eindruck , den das Werk bei
seiner ersten Berührung mit den Zuhörern hin-
terließ , zumal Albert Fauth selbst am Diri -
gentenpult die dem monumentalen Opus inne -
wohnenden Darstellungsmöglichkeiten meisterlich
erschöpfte und die Sonderbedeutung der den ein-
zelnen Sätzen zugrundeliegenden Motive archi -
tektonisch aufbauend bis zu dem mit einem Beet -
Hovenzitat abschließenden grandiosen „Gloria "

mächtig steigerte . Die außerordentliche Wirkung
der in kunstvoller Verschlingung von schmerz -
lichen Akzenten zu kühnem Jubel weit aus -
greifenden Harmoniefolgen verdankt das Werk
aber auch den mehr lyrisch gestimmten Innen -
sätzen , von denen namentlich der Iii . Satz ldas
Intermezzo der Sinfonie ) und der folgende
Engelreigen sehr zart und wohlklingend gesetzt
sind. Mehr responsortsch denn solistisch sind dem
Werk eine Sopran - und Baßstimme eingefügt ,
die in Elisabeth Wesler <Lörrach - Basel ) und
Otto Ober tPsorzheim ) recht tüchtige Juter -
preten hatten . Ganz besonders hervorzuheben
ist noch die unermüdliche Arbeit des ge misch -
ten Chores des Männergesangver -
eins und des Orchestervereins , denn der
glänzenden Disziplin des Chores und dem
präzisen saubereu Spiel des ' nur durch wenige
Karlsruher Berufsmusiker verstärkten Dilettan -
tenorchesters ist Wesentliches an dem Gelingen
des schwierigen , in seiner Eigenart stark fesseln-
den Werkes zu danken . H . Sch.

Runst unö Wissenschast.
Das Brahms -GebnrtshauS . Da die deutsche

Brahmsgesellschast , die daö Geburtshaus
von Johannes Brahms in Hamburg ,
Speckstraße 00, vor dem Kriege für den Preis
von 52 000 Mark angekauft hat , nicht mehr in
der Lage ist, die Koste» der Instandhaltung des

Grundstückes zu tragen , so erwarb der H a m »
b n r g t f ch e Staat , um das Andenken an
einen der größten Söhne Hamburgs zu ehren ,
das Grundstück durch einen Kaufvertrag .

Eine buddhistische Gemeinde i« Deutschland.
Aus Leipzig wird uns geschrieben : Wie die in
Leipzig erscheinende Monatsschrift „Buddhisti -
scher Weltspiegel " mitteilt , ist eine buddhistische
Gemeinde für Deutschland im Entstehen begrif -
fen , die sich noch im Laufe des Juli konstituieren
wird .

Ausländische Ehrungen für die deutsche Wissen-
schaft . Die Bereinigung der katalanischen Aerzte
hat einstimmig beschlossen , auf ihrem Kongreß
in Barcelona eine Huldigung für die wissen-
schaftliche Arbeit Paul Ehrlichs und seiner
Schule zu veranstalten . Ehrlichs Nachfolger in
Frankfurt a . M . , Prof . Kolle , wurde zum Ehren -
Vorsitzenden einer Abteilung des Kongresses ge -
ivählt . — Der sozialistische Abgeordnete Massi
hat , der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift"
zufolge , an den italienischen Unterrichtsminister
die Anregung gerichtet , das Besitztum Emil von
Behrings aus Capri , das mit dem übrigen beut -
schen Eigentum beschlagnahmt war , in Anbe -
tracht des Verdienstes des deutschen Gelehrten
um die Menschheit der Witwe zur Nutznießung
zu überlassen , damit es später wissenschaftlichen
Zwecken zugewendet wird .

Der Nobelpreis . Nach dem „Echo de Paris "
hat ein nach Paris gekommener Vertreter der
Königlichen Akademie von Stockholm , der Ver -
suchen zur Uebermittlung von Musikstücken durch
drahtlose Telephonie beiwohnen sollte , die Nach-
richt übcrbracht , er sei beauftragt , den französi -
schen Professor B r a n l y , den Erfinder der
drahtlosen Telephonie , für den Nobel -
preis für Physik vorzuschlagen .

Personalien . Der ordentliche Professor an
der Universität Tübingen , Dr . Franz E x n e r ,
ist vom 1 . Oktober 1921 ab znm ordentlichen
Professor des Strafprozeßrechts , Völkerrechts
und der Rechtsphilosophie an der U n i v e r -
sität Leipzig ernannt worden . — Der dnrch
seine „Geschichte des Untergangs der antiken
Welt " bekannte Professor für alte Geschichte an
der Universität Münster , Geh . Regierungsrat
Dr . Otto S e e d , ist im Alter von 71 Jahre »
g e st o r b e n.
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Große Preisermäßigungen ! Hervorragende Gelegenheitsposten
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Gardinen
Scheibengardinen

hübsche , mod . Master 10 .50 9 .30 8 .75 6
9 °

Ein Posten ßrises -bises J95
Erbstüll mit Einsatz . . . Stück Tc

Gardinen in allen Breiten , per Mtr . -J Z» 50
Mk. 22 .50 19 .50 18.50 10

Spannstoffe 130 cm breit, große 4 Q50
Mnsterauswahl . . 29 .50 24 .50 1 tf

Madras -Garnitur 3teiiig
feinste Macco-Qualitäten "I A EOO

Mk. 185 .00 165 .00 lTEÜ

Künstler -Garnitur 3 temg, ans
Tüll , moderne Blumenmuster ßQOO

Mark 125 .00 98 .00 Ut7

Ein Posten Halbstores stück 49 |50

Rollo abgepaßt, aus gutem Cöper AQOO
Mark 145 .00 135 .00 tW >

Galerieborden in tüii, Leinen , x- 50
Filztuch Mark 9 .75 8 .75

Kurzwaren
Druckknöpfe

garantiert rostfrei

Perlmutterknöpfe
Karte i 2 Dutzend 2 .20 1.80

Perlagatknöpfe
Karte ä 3 Dutzend 1.65 1.45

Dutzend 45 ^'

J50

l 25

Steinnußknöpfe - Restbestand j80
für Herrenanzüge . . . . Dutzend ^

Extra -Angebot !
50 /| Miedergurt . . . . Meter

Beilaufgarn QtV ;»
wollen Kärtchen CHJ "

Maschinenfaden 195
schwarz und weiß , 200-m-Rolle . 1

Zentimetermaße (Wachstuch ), QX «
sehr preiswert . . . . Stück 1.80 t/v

Sicherheitsnadeln schwarz und KK « ;
weiß sortiert , , . . Mäppchen

Gummiband . . Abschnitt 0 .90 70 # f

145
_

Schweißblätter
besonders preiswert Pdar 95 ^

Stickwolle
für moi
Farben
für moderne Kleiderstickereien , viele QKw

. . Strängchen
Nähnadeln Briet » 25 stück 60 ^

Restbestand in Knöpfen
für Kleider , Rocke , Blusen

Dutzend 1.50 1.00 UV

Sternzwirn A ( \ w
weiß und schwarz . . Stern rivr "

Strickwolle Q90
schwarz u. grau , gute Qual ., 100 gr O

Schuhnestel Macco 100 cm 120 cm

6P « r 4
° °

5
4 °

1 Paar 70 ^ 95 ^Halbschuhnestel Q ^
Macco, schwarz Paar '

Damenstrumpfhalter Rüschen -
gummi Paar

Baumwollband weiß , u Quai .
I 8/* cm breit . . . . 3-m-Stück

Prima Cöperband
schwarz , ca I >la cm breit , 3-m-Stück

Rockschutztresse
Halbseide Mtr,

275
J45

J00

, 85 ^

Teppiche
Haargarn -Teppche beste , reine

schöne , 11oderne Muster
ca . 200/300 cm ca . 250/350 cw

Mark 95000
Mark 1450

'

Bettvorlasen Aute Qualitäten Qfiä
Mark 130 .00 89 .Wo 79 .00 39 .00 M "

Linoleum - Waschtischvorlege '

29ÜMark

Diwan -Vorlagen Pers. , -mit . 7 a 0"
mit Fransen . . . . Mk. 148 .00 * **

29
mit Fransen . . . . Mk. 148 .00

Läuferstoffe in schwerer Qualität
ca . 90 cm Mk. 39 .00 ca . 67 cm Mk. ^

Tischdecken . . Mark 72.00 4v
Diwandecken in moderner

und Perser Musterung "J ÄFf
Mk. 250 .00 195 .00 165 .00

Jacquard - Schlafdecken QQ 0"
Halbwolle «JrO j

fcei uns gekaufte Gardinen werden auf
Wtr» ch vom eigenen Dekorateur geschmäck-
voK aufgemacht.

Glaswaren
Kompotteller gepreßt . . stück l 25

Wassergläser gepreßt stach 1.75 l 25

Likörgläser gepreßt . . . stück l 35

Bierbecher >/< uter . . . stück 2 50

Weingläser . . . . stück 3.25 2 95

Kompottschüsseln 8.75 5 .95 3 25

Butterdosen - . : - stück 9 .25 4 95

BUrstenwaren
Ein Postea Abseifbürsten 945

Pibre Stück Mark £
Ein Posten Schrubber Pibre und ,J 25

Union Stück Mark 4
Ein Posten Roßhaarhandfeger Q25

Stück Mark v
1 Schmutz - u . 1 Auftragbürste Q50

zusimmcn Mark v

Ein Possen Roßhaarbesen Stück 16 75

525
Holzwaren

Ein Posten Dörrhorden
1 m lang Stück

1 Post .Wallholz -Garnituren -j K50
mit Delfteinlage Stück JLv

Ein Posten Sand -, Seife -, 5QSoda -Garnituren Buche st. 15
Ein Post . Gewürz -Etageren -i t50

mit Delfteinlage . . . . . Stück AtJ

Ein Posten Handtuchhalter f K50
mit dekor . Einlage . . . . Stück XV

Ein Post . Gewürzschränke -i C50
mit Salzmetze und 4 Schubkästen Av

Ein Posten Eierschränke < K50
für 16 Eier u . 1 Tablett , lack. zus . lv

Ein Posten Handtuchhalter
mit Delft und 2 Metze Salz und 1 ^ 50
Mehl, zusammen lv

Wirtschafts -
artikel

J20
)rahtgewebe

^
25

9 5°

Kirschentsteinerm « Porzeiianein -
fage Stück Mark

Speiseglocken Drahtgewebe
Mark 5 .50 3 .95

Kartoffelpressen
verzinnt . . . . Stück Mark 11.25

Einkochapparate
Thermometer . . .

mit
Stück 5800

Wassereimer schwere Quaiit « -t a 75
stück 18 .75, 15.75 l 'X

Spülwannen mnd, 1Q75
stück 27 .50, 24.00 1 «7

Waschwannen ovai 20 75

Saftbeute ! Q75
mit Ring Stück Mark

Wandkaffeemühlen in Dein- jcoo
dekor .-Behälter . . . Stück Mark

Fruchtpressen emailieH St . Mk. 98 ° °

Fliegenschränke heil lackiert * <>noo
stück Mark 165 .00 1 « v

Elektr . Bügeleisen mit 2 m 7KOO
Kupferlitze ca 2 */a kg . . . . 9 tß

Porzellan
Ein Posten Kinderbecher -150

mit Dekor 3 .50 3 .25 *

Ein Posten Schüsseln rund , -195
bunt 5 .95 3 .25 1

Ein Posten Tassen m . unter - « 95
tassen , weiß Stück «

Ein Posten Teller dick, Porz . 5 2j

Ein Posten Milchgießer weiß 5 75

6 95

935

Ein Post . Gemüseschüsseln -i 025
mit Ooldränd □ . . . . 15 .00 iö

Steingut

Ein Posten prima Cocos - . « 5!
Fußmatten . . . Mk. 12 .50 1 ^

Möbelstoffe — Matratzendre "'

Bettdecken — Steppdeck e
zu herabgesetzten Preisen

Emaille

Ein Posten Zuckerdosen
weiß

Ein Posten Kaffeekannen
weiß

Milchtöpfe mit Ausguß
Stück 14.75 10.25 '

Ein Posten Kaffeekannen
weiß . . Stück 17 .50 15.50 9 .50 ^

Fleischtöpfe grau -t A
Stück 23 .50 19 .25 15.25

Wassereimer 28cm , grau , stück 1 •

Ein Posten Kochtöpfe mit -iß 7'
Deckel , 22 cm Stück *

Sand -Seife - Soda - Garnitur g9
5

Stück 64.00, 55.00, 48.50
I »chwere Qualität
Stück 49 .50, 38.50

WaSChkeSSel »chwere Qualität ££050

Werkzeug - Kästen mit onn - 750
Verschluß , Oröße 55 X 32x17 cm •

Verkauf Im Parterre I

Milchtöpfe mit Aufschrift g50

16 "

17'°
Suppenschüssel für a Personen OQ75

oval, bunt Stück

Mark 9.50 7.25

Geleedosen mit Dekor . . . Stück 5 ^

Salatschüsseln Satz « stück.
weiß 19.75

Waschschüssel weiß , 34 cm -1750
Stück 1 *

Ein Posten Spülwannen oof
weiß Stück Ol *

Gartenmöbel

Eisschränbe , VorratsschränKe , Kohlenherde zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

Verkauf nur soflangeVorrat ,

Sonntag , den 3 . Juli , nachmittags 4 —7 Uhr

Oolhstdmliciies Konzert
Feuerwehrkapelle u . Männergesangverein Lasallia (180Sänqer )
Eintritt : Mk. 1.20 (Jahreskarten ), Mk. 2.20 (Sonstige ), Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkaur : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens.

— Bei schlechtem Wetter Fest halle .

Stadt . Konzertliaus
Sommeroperette"

Sonntag , den 3 . Juli
6 l/a bis g . y ' ,2 Uhr U 16.20

Eröffnungs -Vorstellung
Zum erstenmal :

Der letzte Walzer
Operette in 3 Akt . v . O . Straus

Welt-Panorama
Passage 38

Vom 3. bis 9. Juli wird ziislgt .Vor Arras im August 1918
(Eroberung eines französi¬

schen Dorfes ) .

Unterricht

Cafe HildenM
Waldstr 8 . Inh. : Frz. Weigand . Waldstr . 8.

Sonntag von 11 — 1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
Täglich nachmittags und abends

Künstler -Konzert
Wegen baulichen Veränderungen bleibt

das Caf £ von
Montag bis Donnerstag geschlossen .

Unterprtmnner wünscht
Klass Na
au e
6414

>ff- Nachhilscstnndc »erteilen. Ana. u . Nr.4 ins Tagblattb . erb .

Zuschneide
und Nähkurs

beginnt ntn 4 . Juli .
Jvb .Weber .Hirlchstr . 28>

Maria Durand
Wilhelm Geiger

Verlobte

Karlsruhe, den 3. Juli 1921
Kriegstraße 2387

Sessel mit Armlehne , Hartholz Stück 4 $

Balkonbänke Hartholz stück 66

Liegestuhl zusammenlegbar mit 6 ^
Oartentische nmd, Eisen , 80 cm (iS

Durchmesser
Korbsessel Weidengeflecht be-

queme Form •

Korbsessel ganze Weide, mit ■« 1 () '
Wulstrand 1 * V

Beachten Sie unsere Schauffenste^

Achtung ! Telegramm ! Achtuno !
D . Stey 's

r-llarietö-
trifft in nächster Zeit in Karlsruhe bei der Goethe -
schule mit einem Riesen -Weltstadt -Programm ein.

20 Personen 22 erstklassige Attraktionen .
Kein Zirkus , kein Variete kann solche Programme

bieten , wie Steys Riesen -Weltschau . Alles Nähere
durch Inserite und Anschlagplakate .

Die Direktion : D . Stey
Weltfirma .

■ rawaiBBaBtaasgiBi l

Hotel ^
Germania

Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

mit Tafelmusik
Gartenterrasse eröffnet

Offene Weine
Telephon 42 .

J /

Dr. R. Behrens
Kinderarzt

wohnt jetztLeopoldsfr. 2 » Ät ,
Sprechzt . i werktägl . 2—4 Uhr, Fernspr . 1506 .

Stadt . Tlersarien -Restaurant
und Kaffee

gegenüber dem Hauptbahnhof .

Jeden Abend im unteren Gartensaal

Konzert
der HausKapelle des Künstlerhauses .

Nächste Woche >

Neuerung der oberen Meutern
mit Blick auf Stadtgarten u . See .

inderwagen
lappwagen
Promenade¬

wagen etc .
kaufen Sie billig n. gut

im

Kinderwagen - und
Korbwaren - Hans

Otto Weber
SchiitzenstraBe 20

Ecke Wilhelmstraße
Fernruf 1789 .

» Ml
FnlirrndzuUeliä '

Laufdecken
LllMIfiiiCliß

r.u ermäß igten

I Reparaturen
prompt erledifl 1

! P. Eberhard]
Amalienstr. 57 u.

E
Mein

-leicht
^ ktr

Wt ,
^ erli

Sc
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lo

il«
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&
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%
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"
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Schiedma »- r -FlK »el .
fast neu , tn gute Privat -
Hände zu vermieten.
Monat 100 Jt . Sinn . u.
Nr . 6412 ins Tagblattb .

- Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens .

Annahme -Stellen .
Karlsruhe !

Bernhardstraße 8.
Kalserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
GabelsbergerstT . 1.
Rheinstr . T8 .

Ourlach :
Hauptstr . 15.

Freie
Lieferung
innerhalb

M .

Wß

&)ohnun$selnrIcliinn$en
in großer Auswahl und
modernen Ausführungen
zu billigsten
Preisen

Köster.!«58

Auf-
bewahrurt

an

Baden
I und WOrt-

Ill
Einzel-Hobel

$
I

$zs
%
Ais

I nii

kt

y
\ h
1

wahlreiches Lager in allen
Sorten und Stilarten

Evtl . erleichterte Zablnngsbedingnngen
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Deutsche Liebedienerei.
Die » ec&Kemnfl int besetzten Gebiet hat es

ni «U leicht, es gibt so viel « Verordnungen und
Bestimmungen , denen sie unterworfen ist . ganz
abgesehen davon , daß sie ständig Uebergrifse der
schwarzen, braunen und gelben Franzosen abzu-
wehren hat . Es gibt mancherlei Lockungen. Man
weiß , daß die Franzosen durch allerlei Berspre »
chunge « bemüht waren , und noch bemüht stnd,
die Bevölkerung für sich zu gewinnen . - Wer sich
an französischen Schulkursen beteiligt , wer sich bei
französischen Festlichkeiten sehen läßt ,

' wer den
Behörden gegenüber Deutschtum und Würde ver -
gißt , der hat es gut , diese „Treue " wird belohnt .
Der Prozentsatz der ehrvergessenen Deutschen ist
äußerst gering . Es ist die Clique um Dorten , es
sind die Leute der »Freien Pfalz "

, ein paar Hand -
voll Streber , die bilden die offiziellen Vater -
landsverräter , die aW Retter des Rheinlands
iu de» französischen Zeiwngen gepriesen werden .

Es machen sich nun in letzter Zeit , namentlich
in der Pfalz , mancherlei Anzeichen geltend , die
recht bedenklich stnd. Ein « gewisse Vereins -
Meierei wendet sich jetzt an die Franzosen . da die
ja jetzt Herren des Landes sind. So hat ein Pfäl -
zer Zimmerstutzenverem dem französischen Dele -
gierten das Protektorat über das Schützenfest
ü-bertragen . Der Hohe Herr geruhte den ersten
Schuß auf d« Festscheibe abzugeben . Man kann
natürlich NUN von einer „entevie cordiale " in
französischen chauvinistischen Blättern lesen . Ein
Pfälzer Turnverein hat den französischen Dele -
giert «« mit einer Einladung zum Vereinsturnen
beehrt und war über das Lob . das ihm von dem
französischen Machthaber gespendet wurde , außer -
ordentlich erfreut . Weun man weiß , daß die
Franzosen gerade für das Turnen die einschrän¬
kendsten Bestimivungen erlassen haben und jede
Art von turnerischer Bewegung verbieten , so
muß das Benehmen dieses Turnvereins als ganz
besonders verächtlich gebrandmarkt werden . Die
Franzosen sind keine Freunde vom deutschen
Sport , sie bekämpfen alles konsequent , was einem
Wiederaufbau Deutschlands förderlich sein
könnte . Sie wissen ganz genau , daß die syste¬
matisch betriebene Ertüchtigung der deutschen Iu -
gend , bei unseren Bemühungen , wieder in die
Höhe zu kommen, von großer Bedeutung ist. Da
sie uns nun jedes Vorwärtskommen mißgönnen ,
wolle» sie anch nichts vom Sport als Mittel zum
Wiederaufbau hören . Die französische Behörde
in Düsseldorf hat es sogar fertig gebracht , einen
Bortrag , den der Hygieniker Professor Dr . Hip¬
pel in Düffeldorf über ,S »ort und Wiederauf -
bau " halten wollte , zu verbieten . Sportliche Ver -
ein« haben also wirtlich keinen Grund , sich an die
Franzosen anzubiedern . Die Mehrzahl der deut-
schen Beamten , weitaus Me Mehrzahl , steht fest
und treu »um Deutschtum. Viele Beamte sind
wegen ihrer Gesinnung gemaßregelt worden . Es
finden sich aber leider immer Einzeln «, die ge-
genüber iHrem Vaterland ihre Abstammung ver -
leugnen und die aus Gewinnsucht oder Ehrgeiz
ein würdeloses Benehmen zur Schau tragen . So
Haben sich im Saavgebiet und in der Pfalz ein-
»elne Beamte , einer sogar geschmückt mit seinen
sämtlichen K°riegKorden , an den Napoleonsfeiern
beteiligt .

Man muß leider feststellen, daß sich bei der
AusMrung der Sanktionen , bet der Ausübung
des Zolldienstes einzeln « wenige deutsche Be -
mute, mehr als nötig , für b-ie französischen Juter -
«fsen ins Zeug legen . Sie sollen gewiß ihre
Pflicht und Schuldigkeit tun , aber es ist doch nicht
nötig , daß sie strenger sind als die französischen
Zollbeamten und daß sie auf eigene Faust Nach-
P̂rüfungen vornehmen , wenn der französische Zoll-
!b«amt « die Sache schon erledigt hatte . Auf der
Landstraße zwischen Frankfurt und Wiesbaden
hat man es schon manchmal erlebt , daß Passanten ,
die der französische Beamte , weil sie nur geringes
Zollgut bei sich hatten , passieren ließ , von den
deutschen angehalten wurden und daß jede« Stück-
chen Stoff und jedes Fl äschchen Likör von diesen
genau nach dem Buchstaben des Gesetzes verzollt
wurde . Der französisch« Zolldienst wird im Per -
sonenverkehr im großen ganzen nicht schikanös
gehandhabt . Es besteht , wi« eS scheint , das Be -
streben , den Reiseverkehr nicht allzu sehr zu be -
hindern und die Züge nicht länger aufzuhalten ,
als unbedingt nötig ist . Da kann man nun auf
manchen deutschen Zollstationen erleben , — eS
sind allerdings seltene Fälle —, daß der deut -
sche Beamte von Abteil zu Abteil läuft , um
öen französischen, der nur recht widerwillig solgt ,
SU veranlassen , möglichst ein « genaue Untersu¬
chung aller Gepäckstücke vorznnchmen . Es ist be-
greiflich , daß derartige Vorkommnisse das Miß -
fallen des Publikum ^ erregen . Das Publikum
hält sich natürlich zurück , denn es wird einem
liebedienerischen deutschen Beamten gegenüber
immer den Kürzeren »iehn . Die deutschen Zoll-
Beamten benehmen sich , weit in der M -hrzahl ,
völlig korrekt , daher fallen diese Ausnahmeer -
scheinungen um so mehr auf . Die deutsche Würde -
losigkeit — und das ist das Schlimmste an der
Sache — wird in der französischen Press« als
»entente cordiale " gefeiert und qi'bt leicht eine
Malsch« Vorstellung über die Stimmung im be-
ätzten Gebiet . Es wird immer feige Subjekte
geben , welche für schnöden Sold bereit sind , ihr
Vaterland zu verraten und die Vottswürde zu
vergessen. Ein ehrlicher Fenrd schätzt sie aber
richtig ein . Und deutsche Pflicht ist eS , sie an den
Pranger zu stellen , D .

Deutsches Reich.
Das Reichssperrgesetz .

Wie von unserem Münchener Korrespondenten
drahtlich mitgeteilt wird , ist das Reichsfperrge -
letz in einem Gutachten des Obersten Landesge¬
richts als verfassungswidrig gekenn-
zeichnet worden , weil es ein verfassungsändern -
?es Gesetz darstellt , zu dessen Znstandekommen

Reichstage eine Zweidrittelmehrheit
oer anwesenden Mitglieder erforderlich gewesen
wäre . Die bayerische Regierung wird nun
voraussichtlich auf Grund dieses Gutachtens die
Entscheidung des Staatsgerichtshofes
für das Deutsche Reich zur Prüfung der ver-
wssungsmäßigen Rechtskrast des Spcrrgesetzes
anrufen . .

Ein unabhängiger Sozialisierungsanlrag abgelehnt.
Fm Hauptaus fchuß des preußischen

Landtages wurde heute ein unabhängiger Antrag
auf baldige Vorlegung «ines Gesetzes über die
So zia l i sie r ung des deutschen Berg -
bau es nach den Vorschlägen der Sozialisie -
rungskominission gegen die Stimmen der sozial-
demokratischen Parteien abgelehnt .

Jleue Gemeindesteuern in Dresden .

Wie uns unser Dresdener .Korrespondent
drahtlich mitteilt , beschlossen die Dresdener
Stadtverordneten neben der Erhöhung des
Straßenbahntarifs von 80 Pfg . auf 1 Jl
für die einfache Fahrt und von 1 .20 M auf 1,50 Jl
für Umsteigefahrten eine Reihe von neuen
Gemeindesteuern . Unter anderem wird
die Wandergewerbesteuer verzehnfacht , eine
zehnprozentige Beherbergungssteuer eingeführt
und die Gewerbesteuer auf folgender Grundlage
neu festgesetzt: 1 . Vom Anlage - und Betriebs -
kapital 'A % des Wertes , 2. vom Ertrag 2 % ,
bei größerem Ertrag ist eine Staffelung nach
oben vorgesehen , die bis zu 5 % geht . Schließlich
wird noch eine Musikinstrumentensteuer einge -
führt , die für Klaviere , Harmonien , Musikauto -
maten 48 Jl und für Grammophone usw . 36 Ji
jährlich betrügt .

Polizeitnqipe und Parkeipolitik .
Wie uns von unserem Dresdener Korrespon -

deuten drahtlich mitgeteilt wirb , hat der unab -
hängige Minister L i pi n s k i unterm 6 . Juni für
die sächsische Schutzpolizei eine Verordnung er-
lassen , die die Frage der parteipolitischen
Betätigung der Po lizeitrupp e regeln
soll. Damich bleibt den Angehörigen der Schutz-
Polizei das Recht der eigenen Meinungsäuße -
rung unangetastet . Sie sollen nach Art . 118 der
Reichsverfassung das Recht haben , in Versamm¬
lungen , auf Kongressen usw . Mißstände inner -
halb der Organisation zu besprechen, allerdings
mit der Grenze , daß durch die Anträge und Be-
sprechungen nicht eine Gefährdung der unum -
gänglich notwendigen Disziplin entsteht .

Diese Verordnung will recht bedenklich erschei -
nen , da die Grenzlinien , wo das Recht der freien
Meinungsäußerung aufhört und die Gefährdung
der Disziplin anfängt , außerordentlich flüssig
sind. O

Reichswehrminifler Sröner in München.
Reichswehrminister G r ö n e r wird , wie uns

unser Münchener Korrespondent drahtlich mit -
teilt , von Montag früh bis Dienstag abend in
München zum Besuch der Ausstellung der W a s-
serkraft - und Energiewirtschaft wei -
len . Jedenfalls wird er aber auch Personalsragen
behandeln , vor allem die Besetzung des Postens
deS Staatssekretärs für Bayern , der
durch den Rücktritt Frau « ndorferS frei
wird . Auch Organisationsfragen werden be -
handelt werben . Sollte darunter die Umwand -
lung der bayerischen Z w e i g st e l l e des Reichs -
verkehrsministers in eine Generaldirektion nach
dem Vorbild Württembergs sein , so dürfte das ,
wie die Münchener Zeitung vermutet , eine neue
Belastung der Reichsfreudigkeit in Bayern be-
denten .

Saöische Politik.
Der haushaltausschusj des LantSags

beginnt am Dienstag mit der zweiten Lesung der .
Steve rgesetze .

Baden-Württemberg.
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , hat

die Handelskammer Mannheim eine
Stellungnahme zu der Frage der politischen Ver -
einiguug Badens mit Württemberg bis jetzt
noch nicht herbeigeführt .

Z«r Auflösung der Organisationen Escherich
Im „Staatsanzeiger " veröffentlicht das Mini -

sterium des Innern die Bekanntmachung der
Reichsregierung vom 24. Juni 1921 über die
Auflösung der Organisationen Escherich . Da
die Auflösung der Organisationen Escherich
durch diese Anordnung der Reichsregierung für
das gesamte Reichsgebiet verfügt ist , da ferner
Einwohnerwehren in Baden längst nicht mehr
bestehen, und da andere durch das Gesetz vom
22. März 1321 verbotene Vereinigungen in Ba -
den nicht bekannt sind , erübrigen sich für Baden
zunächst weitere Maßnahmen . Gegen künstig
im Land auftauchende unzulässige Vereinigun -
gen wird nach amtlicher Mitteilung eingefchrit -
ten werden .

flue Haben .
Desuch der badischen Höheren Schulen.

Ziach einer vom badischen Unterrichtsministe -
vinm herausgegebenen Uebersicht über den Bestich
der staatlichen Höheren Schulen im Schuljahr
1920/21 waren die Gymnasien des Landes von
insgesamt 6292 Schülern (5027 Schülern und 265
Schülerinnen ) , die realgymnasialen Anstalten
von 619-1 Schülern (5417 Schülern und 777 Schü -
lerinnen ) und die Nealschulanstalten von 13171
Schülern (11000 Schülern u . 2171 Schülerinnen )
besucht . Die Gesamtschülerzahl dieser Anstalten
betrug somit 24 657 (21444 Schüler und 3213 Schü-
lerinnen ) . Die Höheren Schulen für die weib¬
lichen Schüler waren von insgesamt 7 372 Schü-
lerinnen besucht Hiervon entfielen 6 836 auf die
Höheren Mädchenschulen, 177 auf das Mädchen-
gymnafium Karlsruhe , 40 auf das Mädchenreal -
gymnasium Freiburg . 115 auf das Mädchenreal -
gymnafium Heidelberg und 204 auf das Btädchen-
r«algymnasium Mannheim .

Ausbildungskurs für knabenhandarbeitsunlerricht.
** Es ist beabsichtigt, zur methodischen Aus -

bildung und Fortbildung von Lehrern für Kna -
benhandarbeitsunterricht ( Modellieren , Papp - ,
Hobel- und Metallarbeiten ) in der Zeit vom 1.
bis einschließlich 20 . August d . I . in Karlsruhe
einen Lehrkurs abzuhalten , an dem Lehrer
von Anstalten aller Schulgattungen des Landes
teilnehmen können , die in diesem Fache unter -
richten oder demnächst unterrichten sollen.

Anmeldungen , in denen über etwaige Stell -
Vertretung , namentlich über die Ausbildung im

Zeichnen unter Angabe der zuletzt in diesem
Fache erzielten Note , zu berichten ist, stnd späte-
stens bis zum 12. Juli d. I . durch Vermittlung
der Anstaltsvorstände oder der Kreisschulämter
an das Ministerium des Kultus und Unterrichts
vorzulegen . Dabei ist anzugeben , in welchen
Fächern (Pappen , Modellieren , Hobeln , Metall -
arbeiten ) die Ausbildung vorzugsweise ge-
wünscht wird . Die auswärtigen Teilnehmer er -
halten einen täglichen Zuschuß von 25 Mk . und
Ersatz der Reisekosten .

t . Pforzheim . 2 . Juli . Der 34jährige Bahn -
fchafsner August G l e i ch a u s von hier wurde ,
während er bei Fützen (Amt Bonndorf ) , wo er
zur Erholung bei Verwandten weilte , spazieren
ging , von einem Blitz getroffen und sofort g e -
tötet . Gleichauf hatte während des Gewitters
den Schirm aufgespannt , unter dem noch eine
Verwandte Schutz vor dem Regen suchte . Diese
blieb unverletzt .

Rheinhanse« , 2. Juli . Anläßlich des 2b «
jährigen Stiftungsfestes und der
Fahnenweihe des hiesigen Turnvereins am
10. Juli findet das Gerätewetturnen des
Kraichgauturngaues statt . Nahezu 500
Türner haben sich zu dem Wetturnen gemeldet .
Das Einzelwetturnen beginnt vormittags
8 Uhr : am Nachmittag finden die allgemeinen
Freiübungen statt , sowie ein Kürturnen der
besten Turner : an diesem beteiligen sich auch
einige Meisterschaststurner , darunter Fritz
K u r z - Oftersheim (Deutscher Meister am Bar -
ren ) , Johann Gottfried - Oftersheim (Badi -
scher Zehnkampfmeister ) , H . Bittermann -
Oppau (Pfälzer Reckmeister) . Umfassende Vor -
bereituugeu sind getroffen , um im turnerischen
wie im unterhaltenden Teil den Festbesuchern
angenehme Stunden zu bereiten . Am Vor -
abend findet ein Festbankett statt .

t. Mannheim , 2. Juli . An den Folgen eines
S ch l a g a nf a l I s ist Regiernngsbaumeister
Stadtrat Seibolö gestorben . Er war als Mit -
glied der denwkratischen Rathansfraktion besol-
deter Stadtrat und war zuletzt Vorsitzender im
städtischen Wohnungsamt .

t . Heidelberg , 2. Juli . Am Freitag abend ge-
gen 7 Uhr veranstaltete eine studentische Verbin
dung einen Umzug durch die Hauptstraße mit
einem Ochsengespann und in Fast nachts -
trachten . Am Bahnhossplatz kam es aus die-
fem Anlaß zu einer Schlägerei , wobei sich
etwa 800 Personen ansammelten .

t . Baden -Babe « , 2 . Juli . Die Sammlung
zur Linderung der Not unserer o b e r s ch l e -
fischen Landsleute hat 15200 Ji erbra <öt.

t . Schwarzach bei Bühl , 2 . Juli . Der hier
bedienstete Knecht Otto G a n t h e r stieß infolge
Kurzsichtigkett auf seinem Rad mit einem Fuhr -
werk zusammen und erlitt so schwere Beriet -
zuugen , daß er starb .

t . Freibnrg i. Br ., 2 . Juli . Der Stadtrat
hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage unter -
breitet , wonach der Preis für einen Einzel -
fahrfchein der Straßenbahn von 80 Pf « ,
auf eine Mark erhöht werden soll .

t . Freibnrg . 2. Juli . Anläßlich der diesjähri -
gen Generalversammlung der b a d i s ch e n
Bauerubank inKarlsruhewurdeöerbisherige
Geschäftsführer Karl Dischimger zum Direk -
tor ernannt . Er ist « in Sohn des verstorbenen
Kaufmanns nnd Landwirts Lorenz Difchinger
und feit über zehn Jahren bei der badifchen
Baueritbank tätig .

t . Schopfheim . 2. Juli . Durch die gesetzlichen
Bestimmungen über die Aufhebung der
Bauzuschstsse ist die hiesige B a u g e n o s -
s e n s ch a s t gezwungen worden , ihre Bau -
pläne einzustellen .

t . Donaueschingen , 2. Juli . In der Nähe von
Hüfingen ist der 60jährige Jagdaufseher B n r »
ge r vermutlich von einem Wilderer erschossen
worden . Burger stand seit mehr als dreißig
Jahren im fürstenbergischen Dienste . Der Täter
ift noch nicht ermittelt .

t . Meßkirch . 2. Juli . Die landwirtschaftlichen
Kreise in den Aemtern Meßkirch und Stockach
haben sich damit einverstanden erklärt , den
M i l ch p r e i s auf nur 1 .50 Jl für den Er¬
zeuger festzusetzen, bezw . zu belassen.

--- Singe « , 2. Juli . Die 3 3. Landesver -
sammlung des badischen Ratschrei -
bervereins . der ältesten deutschen Berufs -
organifation , findet am 31 . Juli ds . IS . hier
statt .

Aus dem Stadtkreise .
Die Wetterlage.

(Mitgeteilt von der Badischen Landeswetter -
warte am 1 . Juli .)

Die Witterung Süddeutschlands stand zu Be-
ginn der verflossenen Berichtswoche unter dem
Einfluß eines Hochdruckgebietes, das sich von
Westeuropa quer durch Deutschland ostwärts ver -
lagerte und dabei Aufheiterung und steigende
Wärme brachte . Die Temperaturen stiegen seit
dem 25. rasch und erreichten im der Rheinebene
schoil am 26. in den wärmsten Lagen 30 Grad . Die
hohe Wärm « in Verbindung mit bei Verflachung
des Hochdruckgebietes war der Entwicklung von
Wärmegewittern günstig . Vom 27. bis 30. gingen
täglich in vielen Teilen des Landes , besonders im
südlichen Schavarzwald - und Bodensecgebiet , Ge-
witter nieder , die vereinzelt starke Niederschläge
und auch Hagel lieferten . Diesen Gewittern ist
heute ein Landregen über ganz Baden gefolgt ,
da sich eine Tiefdrncksnrche über Süddeutschland
gebildet hat . Der Regenfall wird aber nicht von
Dauer sein, da der Luftdruck wieder allgemein
im Steigen begriffen ist und stärker« atmosphä »
rische Störungen fehlen . Die gleichmäßige Ver¬
teilung des Lustdruckes über Europa ift aber der
Ausbildung kleinerer , örtlicher Störungen gün -
stig , so daß in der nächsten Zeit häufige Gewitter
und Gewitterregen bei mäßig hoher Wärme zu
erwarten sind.

Unsere neneu Fernsprechanschliisse find : Verlag
Nr . 21 und 297 . Geschäftsstelle: 203 . Hauptschrift -
leiten 19, Schristleitung : 20 und 894. Die Nr .
277 ist im Redaktionsbetrieb erloschen .

Der Ankans von Gold für das Reich durch die
Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom
4 . bis 10. Juli d. Js . zum Preis « von 310 Mark

für ein ZwanKigmarkstück, 155 Mark für ein
Zehnmarkstück . Für ei« Kilo Feingold zahlt die
Reichsbank 43500 Mark und für die mrSländi -
schen Goldmünz «« entsprechende Preise .

'

Unser nenes Brot . Der volkswirtschaftliche
Ausschuß des Reichstages stimmte gemäß einem
Zentrumsantrag der Verordnung über die
Preise des Nmlagegetreides aus der
Ernte 1921 unter der Boraussetzung zu , daß
die Regierung die Verpflichtung übernimmt ,
Maßnahmen zu treffen , daß die künftigen
Brotpreise bis zur nächste « Ernte den bis -
herigen Höchstpreis nicht mehr als höchstens
um 40 Prozent übersteigen .

Die Färberei nnd chemische Waj <l>austalt vorm .
Ed . Printz , A. -G ., konnte , wie uns jetzt mitgeteilt
wird , am 6. Juni auf ein 75jähriges Bestehen
zurückblicken. Die Firma zählt heute zu den
führendsten der Branche in Deutschland . Sie be-
fitzt eine Reihe von selbständigen Filialen und
über 400 "Annahmestellen . Durch neuzeitliche
technische und maschwell« Einrichtungen ist die
Firma in der Lage , den weitestgehenden Anfor -
Gerungen sowohl in ber Reinigung , als auch, in
der Uwsärbung aller gebrauchten und getragenen
Kleidungsstücke zu genügen . An Anbetracht der
wirtschaftlichen Lage wurde von einer Feier ab -
gesehen.

Tnrn - und Sportsilme . Am Freitag und Sams¬
tag gelangten im Restbenztheater in der Wald -
straße Turn - und Sportfiln « zur Vorführung .
Die Filme umfaßten alle Zweige des Sports , so
vor allem Fußball , Leichtathletik , Reitlings -
schwimmen und Turnen und erhielten durch ihre
Zusammenstellung und ihren Aufbau eine beson¬
dere pädagogisch« Bedeutung . So gestattet beson-
ders die Anwendung ber Zeitlupe eine genaue
Analyse der Bewegungen , wodurch eben jede rich¬
tige und falsche Technik gezeigt und ein genauer
Einblick in das Zustandekommen ber Bewegun
gen gewährt wird . Durch bie umfassende Dar -
ftellung werben die Film « ihre Wirkung nicht
verfehlen und eine bedeutende . Werbekraft für
bie Leibesübungen darstellen .

Verhaftet wurde « : ein Schlosser von hier , ein
Hoteldiener aus Wiehre « , Schweiz , beide wegen
Fahrraddiebstählen , ein Tanzlehrer von Radols -
zell, ein Volontär von hier , sowie ein Kauf -
mann von hier , sämtliche wegen Diebstahls und
ein Molkereiarbeiter anß Mannheim wegen
Ranbs .

Veranstaltungen.
Polizeiftnudvriisuna. Z« ber am Sonntag nachmittag

von 2 Uhr ab im Hofe der früheren Kabettenan -
st a I * stattfindenden Polizeihnndvrüfun « sind 11 Rüden
und 5 Hündinnen gemeldet. Als Richter ift Ottmar
Santtcr - Großfachfen und als Hilfsrichter Polizei -
beamter G o d o - Köln-Niederrad ««beten , als Prii -
funvAeit « Ludwig ifouuUi . Scbubherr btt Beran-
stawirn« ist PMzeiobevst Blankenhorn . dem Ehrrn-
anSschuh gehören an : Mintstertairat Seert , ReÄe -
rmtoftröt Enoler , P«li « <dtrrSor Hanfer . Pvkizei -
maivr » . Tenffel und OberVIWsermeister Dr . Sin¬
ter . Bei ffütifH<xr Witterun« , ivelche der Beranitol -
tnn» SA wünikben <st, dürft « Me Hnmdevrüiun« oeivib
einem «rosten Sntvrestc fowwt «» . (Stehe Ansei« ) ,

Nerein f# t deutsche ifroitötfWttt «« und Kranen-
kultnr. Die Genevakverlanmrlun« de« Vereine findet
am Freitat , den 18. KM . nachmittag» 0fi Uhr, im Erb
tn»ttr»ettrfch[fl&fc (Ritterstr. 17) statt . Mitglieder und
GMte Nnd dam «iiraeladen.

Weltpanorama . Das neue Prosrvnmi seist ein« Epi-
iode au » dem Weltkrieg, die Eroberung eines französi-
schen - Dorfes vor NrroS im August 191«.

CafS Hildenbraod, Waldstr . Ö. Wegen baMichen Ver¬
änderungen Reibt das Cafs von Montag b!» Donners '
tag aeschllosien. Ab DortnerStawi , den 7 . SuN wird das
CafS wieder eröffnet werden. Eingang znmi (T«f6 durck
den Seiteneingang ,

5 landesbuch-Ausziige.
(£ f)es(WicHiutnf « . 2 . 3f«W: Arthur Stuf ebner von

Berlim Zimmermann in Mannbekn» mit Hedwig
Meter von hier ! Krtedrich Kenngott von hier .
Küchenmeister hier , mit Relli Friedlin von Heidel-
berg: Gvttbils R ö b m von Reutlingen , Knhrmann hier,
mit Rostnc Hübsch von Döttingen : Max All « von
Durlach, Schlosser in Durloch, mit Ann« S ch ü l e von
hier : Anton Meier von Steinbach. Posthelfer hier,
mit Maria S ch ei f von Kartung : Erich Tan dt von
Berlin , Musiker hier, mit Krieda Huber von Stein :
Friedrich Winterbauer von Suizid , Sägerei -
arbeiter in Evvivoen . mit Luise Andreas von Ev-
pinoen : Otto Kistner von Neudorf, Geschäftsführer
in Durlach, mit Amalie Koch von hier : Karl W ö n fc
von Pforzheim, Eisenbahnoberinsvebtor hier, mit Mar-
garecha Mayer von Konstanz: Ludwig D e h m e r von
Oberweier, KauzleigWftent hier, mit Mathilde W e , e I,
geb . Hornung, von ?eipferdingen : Karl Weber von
An« , Fabrikarbeiter hier, mit Amalie Brunn von
hier : Walter Thomas von Spandau , Maschinen-
schreiber in Cell« , mit Hedwig Schmidt von hier:
CamiN Oe st reicher von hier : Schlosser hier, mit
Jvsefine Schmitt von hier : Edwin Klein von
Radolfzell, Kaufm. hier, mit Babette Kölsch , geb .
Münch, von Kirchardt : Wilhelm H e n n i n v e r von
hier : Schuhmachenne i sie , hier, mit <HH«betfi Hervel
von Straß bürg .

Geburten. 27 . Juni : Otto Karl Wilhelm , Bater Otto
Thiel , Sattler : Wilhelm Robert, Bater Robert
Hemmer , Bäckermeister . — 28 . Jliui : Herta Frieda
Susann « , Bater Karl Engelhardt , Büroaehilfe :
Linda, Bater Hugo Baus , Schlosser : Magdalena
Elisabeth Adelheid, Bater Theodor Walz , Kaufm. :
Erwin Heinrich Walter Hans Joachim, Bater Erwin
Baer , Kaufmann . — 3 . Aull : Rmth Eva , Bater Otto
Leibold , Maroueteur .

Todesfälle . 1 . Swlt : Stefan G ü n d n e x , Ladc -
meifkr . Ehemann . a<t 67 Jahre : Marie Schwarz -
mann . Privatier « , ledig, alt 68 Jahre : Morib
Nhlia , Buchhalter, Ehemann, alt 41 Jahre : Wilhelm
Hvffmann , Kansleidiener, Ehemann, alt 99 Jahre .

Beert>iiwmis, -U und Tranerhaaö erwachsener Ber -
storbenen . Montag , den 4 . Juli : V& Uhr: Moritz
Uhl ig , Kaufmann , Sofienstr . l <5ß, in Müblburg be¬
erdigt. — 2 Uhr : Ottilie Bnrkhardt , Bohrmeisters-
Ehefrau. Uhlandstr. 9. — 'A3 Uhr : Emma Dantes .
Arbeiters- Ehe'rau . Werdcrftr . 21. — Uhr: Kres-
ccntifl Svecht , Priv .. Werderstr . R ». — S Uhr : Wil-
Helm H o f f m a n n , Kan »leidiener, Bürgerte . 18. —

Uhr : Marie Schwarz mann . Priv . , Garten^
stratze 10. — 4 Uhr: Stefan Gündner . Lademeister .
WIelandtstr. 3 .

Schuhe ,
"tÄr färbtZ „t Brauns^ Wilbra.

Wilhelm Brauns,G .m.b.H..Quedlinburg . Ysrlangen Sie GratisbroschQre Rr.Z.

eow . alle Art . v Iiautinir $iniglceiten , Hantausschlägen,wie
Bjütchen, Mitesser etc . versehwind d. tfgl Gebr d. echten

v . a »rUm » nu S Co . Radebeul , Überall zu htb
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Börsen-Wochenschau .
i Eigener Bericht.)

Die Festigkeit der Börse hielt nuch in der Be -
richtswoche an und führte bei einer durchgehen -
den Hebung des Kursniveaus zu einzelnen ganz
besonders scharfen Steigerungen . Das Publi -
kum begründet seine Käufe mit der Festigkeit
des Devisenmarktes und mit der zunehmenden
Abschwächung unserer Währung . An der Tat
droht unsere Außenhandelsbilanz ungünstiger
zu werden durch das neue „Loch" im Westen ,
durch die Sanktionen und Ausfuhrabgaben . Die
vor nicht langer Zeit von Amerika eingegange -
nen Mark - Engagements werden jetzt abgestoßen ,
und Amerika rühmt sich mit einem gewissen
Stolz , daß es wie damals für das Steigen , so
jetzt für das Fallen der Mark ausschlaggebend
sei . Seine pessimistische Auffassung von der Ge-
staltung unserer Währungsverhältnisse für die
nächste Zeit fußt auf folgenden Erwägungen .
Bis zum 81. August müssen noch die restlichen
755 Millionen Goldmark beschafft werden . Es
sind ferner nach den letzthin im Hauptausschuh
des Reichstages gemachten Angaben im Aus -
gleichsverfahrev monatlich etwa 40 Millionen
Goldmark erforderlich . Endlich glaubt man , bah
gegen Jahresende australische Getreide -Tratten
sowie Banmwoll - , Kupfer - und Tabakkäufe zu
begleichen sein werden und sieht demgegenüber
keine Möglichkeit , diesen noch um die inlän -
dischen Entschädigungszahlungen für Vieh - und
Schiffsablieferungen usw . vermehrten Zahlungs -
Verpflichtungen der Regierung entsprechende
Einnahmen bezw . Möglichkeiten von Devisen -
beschafsnngen gegenüberzustellen . Immerhin ist
festzustellen , daß die Regierung um solche dau -
ernd und nicht ohne Erfolg bemüht bleibt . Zu -
nächst ist auf die Bemühungen der Eindämmung
der privaten Devisen -Spekulation , der Devisen -
Hamsterer von Industrie und Handel und einer
Eindämmung der Luxuseinfuhr aus dem Westen
hinzuweisen . Die Devisen -Beschaffungsstelle be¬
müht sich ferner um eine Erschließung neuer
Devisenqnellen durch Beleihung des ReichSsil-
bers im Ausland , wobei die Verhandlungen im
großen und ganzen als abgeschlossen anzusehen
sind durch Goldaufkäufe der amtlichen Kassen im
Inland und durch Vergünstigung für Ueber -
lassung von Termin - und Export -Devisen . End -
lich wird die Industrie auf die Benutzung des
holländisch-deutschen Regiernngs -Kredites hin-
gewiesen , von dem noch 140 Millionen Gnlden
zu 7 )4 % zu günstigen Bedingungen für die In -
dustrie für Rohstoff -Ankauf zur Verfügung sie-
hen . Schließlich läßt die Tatsache , daß unsere
baren Reparationsverpslichtnngen nach Erledi «
gung der Milliarden -Zahlung am 31. August für
die Zeit bis 1 . April 1V22 auf nur 300 Millionen
Goldmark festgesetzt wurden , während der Rest
dnrch Sachleistungen abgedeckt wird , unsere in-
ternationalen Verpflichtungen in einem weniger
ungünstigen Licht erscheinen . Tatsächlich ersol -
gen ja auch die Käufe des spekulierenden Pub -
likumS durchgehends weniger auS dem Bestre -
ben , eine Versicherung gegen weitere Entwer -
tung der Mark einzugehen ' — was noch dazn
unter Umständen sehr riskant sein kann — als
aus dem Wunsch, schnell und mühelos Kursgo -
Winne mitnehmen zu können .

Die Ende voriger Woche beginnende Belebung
des Schwankungsmarktes hat in der Berichts -
zeit weitere Fortschritte gemacht, ja sogar an
manchen Tagen die des Kassamarktes übertrof -
fen . Verschiedene große Konzerne sollen sich mit
der Absicht tragen , ihre Kapitalien mit Rücksicht
aus die beabsichtigte steuerliche scharfe Erfassung
der sogenannten Goldwerte bedeutend zu er -
höhen , und die Spekulation erwartet hier gege-
benensalls vorteilhafte Bezugsrechte . Der Ab-
schluß der Disconto -Gesellschaft, die ebenso wie
die Deutsche Bank aus dem letztjährigen Gewinn
eine außerordentliche Stärkung ihrer eigenen
Mittel vornimmt , regte für Bank -Aktien an .
Bei Phönix -Aktien besteht bei einem starken
Decouvert ein solcher Stückemangel , daß der
Kurs weiter hoch getrieben wurde . Bei Harpe -
ner -Aktieu wollen die Kapitalserhöhungs - Ge-
rüchte nicht verstummen und oberschlesische
Werte konnten aus der beginnenden Besriedi -
gung des Aufruhrgebietes Nutzen ziehen . Oren -
stein & Koppel -Aktien lagen fest infolge der um
15 % erhöhten Gewinnausschüttung . Im übrigen
rechnet man bei dieser Gesellschaft, ebenso wie
bei Mannesmann , mit bevorstehenden Kapital -
Transaktionen .

Besonderes Interesse machte sich in der Be -
richtszeit geltend für die Aktien der Stettiner
Bulkan -Werft . Die Gesellschaft hat ihr Kapital
seit 1909 nicht erhöht und man brachte die Stei -
gerung zunächst unt erwartet beabsichtigten Er -
höhnngsabsichten in Verbindung . Ein Dementi
der Verwaltung bewirkte , daß der Sturs zunächst
etwas zurückging . Da indessen die Gerüchte über
ein günstiges Bezugsrecht nicht verstummten ,
konnte sich eine erneute Anftvärtsbewegung
durchsetzen. Starke Käuse von guter Seite sind
in den Aktien der Gesellschaft- für elektrische Nu -
ternehmuugen festzustellen . Ferner herrscht
starke Nachfrage nach den Aktien der Vereinig -
ten Glanzstoff - Fabriken , die von der Börse als
vernachlässigt angesehen werden . Besonders
Transaktionen sollen innerhalb der Verwal -
tung und deö interessierten Bankhauses von
Linde 's Eismaschinen erwogen werden .

Unter den Kolonialwerten machte sich wieder
Interesse bemerkbar für Schantung -Aktien , die
bis 580 % anzogen aus die bekannten Gerüchte
über unmittelbar bevorstehenden Entscheid in
der Entschädigungsfrage . Neu -Guinea , Otavi
und Südsee verkehrten in lustloser Haltung , Ko -
lonial -Anteile dagegen konnten auf 7000 % an -
ziehen , da die erste Liquidationsrate demnächst
erwartet wird und angesichts der gestiegenen
Devisenkurse sich noch günstiger stellt als ur -
sprünglich errechnet . Die Salitrera Shares
streiften einen Kurs von 390« Mark . Bekannt -
lich wird für das erste nur sechs Monate um -
fassende Geschäftsjahr bereits eine Dividende
von 15 fh . für die £ 1 Aktie verteilt . Matt lagen
feie ohne Grund hochgetriebenen leeren Sloman -

Aktien , während der Kolmanskop - und Kaoko-
Markt völlig geschästKlos lag .

Reges Geschäft entwickelte sich am Markt ftir
annotierte Werte wiederum in einigen
Papieren . Wolf -Aktien , Deutsche Maschinen , bei
denen man von Jnteressenkäufen spricht, sowie
Meyer Kaufmann -Aktien lagen besonders fest .
Auch Eltte -Äktien zogen auf Grund der über den
Chemnitzer Bankverein beantragten Einführung
um weitere 25 % an . Mansselder Kuxe waren
300 Mark höher bezahlt . Bei Teichgräber wird
demnächst ein günstiges Bezugsrecht fällig
(2 : 1 a 125) . Auch bei Kabel Rheydt soll eine er-
nente Kapitalserhöhung erwogen werben .

Das in unserem letzten Bericht behandelte
Wirtschaftspolitische Abkommen zwischen Prag
und Budapest ist , vorbehaltlich der Genehmigung
durch die beiden Parlamente , zustande gekom-
men und bedeutet für Ungarn einen politischen
Erfolg und eine finanzielle Erleichterung , die sich
nach Inkrafttreten valutarisch auswirken dürfte .
Polnische Noten schwächten sich weiter ab , da vor
allen Dingen von Wien große Beträge polni -
scher Noten auf den hiesigen Markt geworfen
werben . Die Verluste , die ans solchem Besitz
ruhen , sind teilweise so erheblich , daß die ver -
minderte Aufnahmewilligkeit des Marktes an
dem Kursrückgang wesentlich beteiligt sein
dürfte . In den letzten TaAen wurde , in einer
Sitzung des Wirtschaftskomitees der polnischen
Minister auf Antrag des Handelsministeriums
beschlossen , bis auf wenige Ausnahmen die Ein -
und Ausfuhrbewilligungen aufzuheben . Der
Bedarf an deutschen Waren wird immer drin -
gender , vor allem der an Qualitätsware . Den
Bedarf an fremden Devisen kann sich Polen zur -
zeit fast nur durch Holzausfuhr verschaffen . In
den nächsten Jahren glaubt man durchschnittlich
für mindestens 30 Milliarden Mark Holz jährlich
ausführen zu können . Indessen erscheint es
fraglich , ob diese Hoffnung sich angesichts der
trostlosen Verkehrsverhältnisse verwirklichen
lassen wird . Immerhin kann man ben neuen
Weg der polnischen Regierung als ersten Ver -
such einer Ordnung der gänzlichen verfahrenen
Wirtschaft nur begrüßen . Seine Auswirkungen
liegen indessen noch in weiter Ferne .

vis Lage an den süddeutschen
Produktenmärkten .
(Eigener Wochenbericht ) .

K . Mannheim , 1 . Juli .
Getreide , und Prodvktenmärkte . Von einer ein¬

heitlichen Preisbewegung kann von dem Weltmarkte
für Getreide in dieser Woche nicht berichtet wer¬
den ; im Gegenteil , die Fluktuationen waren recht
erheblicher Art . Anfangs der Woche war man an
den amerikanischen Märkten ziemlich fest ge¬
stimmt , dann trat aber auf günstige Ernte - und
Wetterberichte und infolge des dadurch an den
Markt kommenden umfangreichen Materials eine
kräftige Abschwächung ein , die aber bald wieder
von einer festeren Tendenz abgelöst wurde , als sich
eine bessere Nachfrage zu Exportzwecken ein¬
stellte . Am Ende der Woche stehen die Preise an
den amerikanischen Optionsbörsen wieder auf un¬
gefähr gleicher Höhe wie vor acht Tagen . Für
deutsche Rechnung sollen Käufe in amerikanischen
Weizen getätigt worden sein , und zwar gegen 3 Mo¬
nats -Akzept Angeboten waren heute Hard - und
Redwinterweizen Nr . II per Juli -Abladung zu 18
holl . Gulden per August zu 17K— 17 ' /j , per Septem¬
ber zu ITA —17°/s holl . Gulden per 100 kg Cif Rot¬
terdam cder deutschen Seehäfen . Gerste war in
dieser Woche in überseeischer Ware stark ange¬
boten , und zwar verlangte man für Marokko -Gerste
mit 4 Proz . Besatz per Juni -Juli -Abladung 300 Mk .
die 100 kg bahnfrei Hamburg . Australische Gerste
in Rotterdam disponibel , war zu 64 holl . Gulden Cif
oberrheinischen Stationen per 100 kg , Donaugerste ,
in Rotterdam disponibel , war zu 14K Gulden und
Platagerste , etwa 64—65 kg schwer , rheinschwim¬
mend , zu 73 belg . Franken die 100 kg Cif Mann¬
heim angeboten .

An unseren süddeutschen Märkten war
die Stimmung durch die Preisbewegung der Devisen¬
märkte beeinflußt , doch kann gesagt werden , daß
die Tendenz vorwiegend fest war und die Preise
nach vorübergehenden leichten Schwankungen mit
einer Besserung aus der Woche hervorgehen . Das
stärkste Interesse wandte sich wieder dem Ge¬
schäfte in Mais -Bezugsscheinen zu , die lebhaft um¬
gesetzt wurden , und wofür man anfangs der Woche
bis 57 Mk . zahlte ; dann ging der Preis bis auf Mk .
53H herunter , erholte sich aber wieder kräftig und
stellte sich zuletzt auf 57 Mk. Geld . Mais war
mehr von den Devisenmärkten abhängig ; Mixed -
mais wurde zu 250 Mk . und Galfoxmais zu 255 Mk .
die 100 kg brutto für netto mit Sack , franko jeder
badischer oder württembergischer Station offeriert
und auch verschiedentlich in dieser ungefähren
Preislage gehandelt . Für Platamais forderte man
265—270 Mk . für die 100 kg ab badischen Stationen .
Weißer Natalmais , in Köln greifbar , war zu 284 Mk .
die 100 kg bahnfrei Köln , in Käufers einzusenden¬
den Säcken , und Natalmais Nr . II zu 260 Mk . die
100 kg mit Sack ab Hamburg angeboten . Für Na¬
talmais II wurde auch dieser Preis bezahlt . Mais¬
fabrikate hatten festen Markt bei steigenden Prei¬
sen , für Futtermehl stieg der Preis von 230 auf 250
Mark und für Maismehl von 270 auf 290 Mk . Fut¬
terartikel lagen außerordentlich fest und gingen zu
erhöhten Preisen in andere Hände über . Man ver¬
langte für Sesamkuchen 226—228 , Kokoskuchen 210
bis 220 , indische Kokoskuchen 180— 184 , Raps¬
kuchen 180—190 , Rapskuchenschrot 146, Palmkern -
kuchenschrot (Reichsware ) 148—150, Leinkuchen¬
schrot 30 Mk . per 100 kg ab süddeutschen Statio¬
nen . Biertreber waren in Leihsäcken zu 148 Mk.
die 100 kg ab bayerischen Stationen und zu 170 Mk .
bahnfrei Mannheim am Markte . Für Trocken¬
schnitzel verlangte man 134 Mk . für die 100 kg ab
Württemberg oder Baden . Vollwertige Schnitzel
stellten sich auf 340—360 Mk . die 100 kg brutto für
netto mit Sack ab süddeutschen Stationen . Auch in
Kleie war in dieser Woche lebhaftes Geschäft zu
registrieren , für Verkehrs - und beschlagn !mmefreie
Weizenkleie wurden 220 Mk . für die 100 kg mit
Sack ab badischer Station bezahlt . Kleie -Misch¬
futter , bestehend aus 60 Proz . Kleie und 40 Proz .
Kokoskuchenmehl , wurde zum Preise von 180 Mk .
die 100 kg mit Sack aus dem Markte genommen .
Rauhfutter lag fester , man forderte für neues Lu¬
zerne -Kleeheu 70—72 Mk . , für Rotkleeheu 58—60
Mark und für Wiesenheu 48—50 Mk . für den Zent¬
ner ab badischer und württembergischer Station .
Drahtgepreßtes Stroh wurde mit 22 Mk . ab würt¬
tembergischer Station bezahlt . Gebundenes Stroh
wurde mit 18— 19 Mk . ab süddeutschen Stationen
genannt .

Hülsenfrüchte blieben auch in dieser Woche
wieder gut gefragt , und verschiedentlich konnten
Umsätze getätigt werden . Das Angebot ist gegen¬
über der Nachfrage klein , so daß die gestellten
Forderungen glatt durchgeholt werden konnten .
Viktoriaerbsen gingen zu 320—340 Mk ., Futtererb¬
sen zu 240—270 Mk . ab Bayern und Württemberg
um . Ackerbohnen erlösten 250—260 Mk . , Rangoon -
bohnen 160—165 Mk . , holl . braune Bohnen 160—165
Mark , Wachtelbohnen 160— 165 Mk - , alles per
100 kg mit Sack ab süddeutschen Stationen .

Saaten hatten festen Markt , doch ging darin noch
nicht viel um . Die Angebote werden als zu hoch
im Preise erachtet , und es macht sich mehr ein
Tasten nach den eventuell zu erzielenden Preisen
bemerkbar . Für neuen Raps werden 250 Mk . ge¬
boten , doch liegen hierzu keine Angebote vor , man
verlangt für holsteinische Ware 260—265 Mk . Lein¬
saat aus alter Ernte wird mit 500 Mk . genannt .

Mehl wird in amerikanischer Ware lebhaft im
besetzten Gebiet umgesetzt , und zwar lagen Offer¬
ten in amerikanischem Weizenmehl -Patents zu 32
und in Straight zu 31Gulden die 100 kg waggon -
oder bordfrei Rotterdam vor . Für seeschwimmende
Ware stellte siel; die Forderungen auf 29% und für
Juni -Abladung auf 29/4 Gulden die 100 kg Cif Rot¬
terdam .

Reis lag gleichfalls in Uebereinstimmung mit der
festen Haltung der Devisenmärkte fest , auch wurde
einiges gehandelt . Burma II neue Ernte , in Ham¬
burg fälligem Dampfer , etwa am 5. Juli , war zu 480

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto - Commandit
Dresdener Bank . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzer Bank . . .
Rhein . Creditbank .
Sttdd. Diskonto -Ges .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank
Bochumer Gußstahl
Geisenkirchen . , .

| 2. Juli
365 .25
1168.—
304.50X
231 .-
216 .ex
166 —

16375
173 .50
229 .-

39.
299 .-
528 .50
402 —

l . Juli
369. -
168.
321 .50
-79 .50
228 .50
166. -
73 .50

163 .75
174.50
221 .50

39 .75
270 .

3951—

Harpener
Laura hütte . . . .
Ascliaä . Zellstoff . .
Grün & Biltiu<*er . .
Zementw . Heiaelberg
Chem . Bad . Anilin .
Gold u. Silber . . .
Chern. Höchst . . .
Deutsch Uebersee .
Elektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch. ßadenia .
Maschfabr . Durlach .

2. Juli l . Juli 2. Juli I . Juli
537.—359 — Maschfabr . Gritzner . 515 . —506 .-
35J. ~ 319 .50 Haid & Neu . . . — . 345 .-
63J.— 6S5.rat Maschfabr . Karlsruhe 648 .50 624 .—
335.—374 .- ' Oberursel . . . . — . — 380 .—
335. —319 .50 Schlinck & Co . . . — ,— 350 .50
418.— 410 . - Schuhfabrik Herz 257 .— 250 .—
619 . - - 617.50 Elsässer Baumwolle 470 .— 468 .50
327.53 325 .50 Spinnerei Ettlingen .

Uhrenfabr . Furtwang .
505 .—

— .— 399!—
239

'
.— 235 . - Wagg .-Fabr . Fuchs , 472 .— 47o !—

345 .— 325 .- Zellstoff Waldhof 530 . —520 .—
1700rt — ,— Zuckerfbr . Waghäus .

Zuckerfb . Frankenth .
386 . - 380 .—

3J1 .—391 - 369 .50 375 . -
129 .— 39550 Benzmotoren . . . 216 . -

Devisennotierungen .
w . Frankfurt , 2 . Juli

Antwerpen -Brüssel
Holland . . . . .
London .
Paris . . ?• . £ .£ .
Schweiz
Spanien . . . .
Italien . .
Lissabon .
Dänemark
Norwegen
Schweden . . . .
Helsingfors . . ' . .
Newyork . . . . ' .
Wien (altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Prag . . . . . .

.5
" »

2. Juli l . Juli
Geld Brief Geld Brief

592 .90 594 .10 599 .401 600 .60
2442 .50 2447.50 2465.50 2470.50
276,75 - 77.25 279.251 279 .75
594 .40 595 .60 600 .40 601 .60

1248.70 1251.30 1261 .20 1263.80
956.50 958 .50 956 .50 958 .50
365 .60 366 .40 366 . 10 366 .90

1241/201243 8̂0 1238.8(11241 .20
1041.40 1043.60 IC 56.40 1058.60
1643.30 1646.70 1633. - - 1639 .-

124.85 125.15 —
74 .10 74 .25 74 .17 74 .32

1L60 1L65 11 .23 1L27
26 .97 27 .03 27 .10 27 .15
— .— — .— 101.901 102 .10

w. Zürich , 2. Juli
2 .Juli l . Juli 2. Ju U

Deutschland 7 .97 ' J2 7 .90 Brüssel . . 47 . 4 5
Wien . . . 0 .90 0.97 lu Kopenhagen 99 .7 5
Prag . . . 8 .10 7 .95 Stockholm 13150
Holland . . 195.- 195.5U Christiania 84 .50
Neuyork 593 .— 593 .- Madrid . . 76 .60
London . 22 .16 22 .18 Buenos - Air . 175. -
Paris . . ■ 47 .60 47.55 Belgrad . . — .—

Italien . . 29.25 29.20 Agram . . 3.821/a

l . Juli
47 .35

100.
131 .25
84 .75
76.75

180.
3 .85

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straua & Co., Karlsruhe .

a ) srorbörslich
Holland
Schweiz
Paris .
Belgien
London
Newyork
Italien .

2440 —2469
1245—1260
596 - 602
596 - 602
'276 - 279

738J4—74l/j
361- 368

Ten denz : ruhig.

bis 490 Mk . und per August zu 475 Mk . gehandelt .
Für Valenciareis fordert man 650 Mk . für die 100 kg
ab Mannheim mit Sack . Brauereireis war zu 380
bis 420 Mk . , je nach Qualität , ab Hamburg am
Markte .

Wein . Das Geschäft in Wein blieb verhältnis¬
mäßig ruhig , die Stimmung ist zwar fest , doch wer *
den größere Abschlüsse nicht gemacht , da man zu¬
nächst die weitere Entwicklung der Reben abwar¬
ten will . Nur in Konsumweinen wurde einiges zu
den bisherigen Preisen gehandelt . — Ueber den
Stand der Weinberge lauten die Berichte bis jetzt
nicht einheitlich , namentlich soll die Auftrieb in
fast allen Lagen recht uneinheitlich sein . In eini¬
gen Gegenden haben die Gescheine schon verblüht ,
in anderen ist die Blüte noch nicht beendigt . Der
Stand im allgemeinen wird aber als befriedigend
bezeichnet . Die warme Witterung in den letzten
Tagen war für den Weinbau recht günstig und wäre
auch weiterhin warmes Wetter erwünscht .

Tabck . An den Tabakmärkten hat sich die Lage
nicht viel geändert , doch muß die Stimmung im all¬
gemeinen für inländische Einlage - und Umblatt -
tabake als ruhiger bezeichnet werden . In den Prei¬
sen kommt dies aber bis jetzt noch nicht zum Aus¬
druck ; sie konnten sich ziemlich gut behaupten ,
man verlangte für Einlagetabake 1000—1200 Mark
und für Umbiattabake 1350—1500 Mk . für den Zent¬
ner . Rippen dagegen hatten in dieser Woche etwas
besseren Markt , doch kommen hauptsächlich nur
ausländische Rippen in Frage , während inländische
Rippen weiter in ruhiger Haltung verkehrten .
Ueberseeische Rippen wurden mit 250—300 Mark
per Zentner gehandelt . — Die Entwicklung der jun¬
gen Pflasizen machte in der letzten Woche , nach¬
dem warme Regenfälle niedergingen , befriedigende
Fortschritte . — In überseeischen Tabaken ging we¬
niger um , besonders war die Beteiligung der deut¬
schen Firmen an den holländischen Einschreibun¬
gen weniger lebhaft , da die Käufer infolge der
hohen Valuta nur zögernd an den Einkauf heran¬
gehen ; dagegen nahm Amerika lebhaften Anteil an
den holländischen Einschreibungen und hat sich
einen wesentlichen Teil der zur Einschreibung ge¬
langten Tabake gesichert . Die Preise an den hol¬
ländischen Märkten sind überaus hoch .

Rheinschiffahrt . Die Wasserstands Verhältnisse
haben sich trotz der Regenfälle nicht nennenswert
gebessert . Die Schiffahrt nach Basel konnte immer
noch nicht aufgenommen werden und auch auf den
übrigen Strecken ist der Verkehr nur mäßig . Es
fehlt sowohl an Berg - , als auch an Taltransporten ,
während genügend Schiffsraum vorhanden ist . Die
Frachtraten von den Ruhrhäfen nach Mainz , Gu¬
stavsburg stellen sich auf etwa 8 Mk . , nach Mann¬
heim auf 7 .90 , nach Karlsruhe auf 9 Mlc. , nach Lau¬
terburg auf 10 Mk . und nach Straßburg auf 12 Mk .
für die Tonne , Für Schlepplohn von Mannheim
nach Karlsruhe forderte man 9.80—9.95 Mk . und
nach den weiter oberhalb gelegenen Rheinstationen
etwa 20 Mk . für die Tonne .

Die Lage an den Eoplenmärkten .
(Drahtlicher Wochenbericht ).

S . Nürnberg , 2. Juli Die überall feste Geschäfts¬
lage und gute Nachfrage dauerte in der letzten
Woche unverändert an . Besonders lebhaft waren
grüne und prima Hopfen gefragt , die auch im Preise
weiter gewinnen konnten . Der Gesamt - Wochen -
umsatz erreichte 450 Ballen , die Wochenzufuhren
250. Die Verkäufe erfolgten bis auf wenige Ballen
nur auf Rechnung des Kundschaftshandels . Das
Ausfuhrgeschäft ruht ganz . Bei sehr fester Stim¬
mung notierten zu Wochenschluß : Markt - und Ge -
birgshopfen prima 1700—1900 Mk . , mittel 1400 bis
1600 Mk . und geringe 900—1300 Mk . , Württember¬
ger , prima , 1900—2000 Mk . , mittel 1500— 1800 Mk .
und geringe 1000— 1400 Mk . , Spalter und Haller -
tauer , einschließlich Siegelware , prima , 2000—2200
Mark .mittel 1500—1900 Mk . und geringe 1000 bis
1400 Mark .

Das Wachstum der Hopfenpflanzen hat durch
das wieder günstigere Wetter gute Fortschritte ge¬
macht . An den Haupttrieben haben sich fast über¬
all Seitentriebe entwickelt ,und der Frühhopfen hat

Unnotierte Wertes
Wir sind lxeibleibeod

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbacli Maschinen . , . .
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs-Aktien . .
Knori Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaulfmann
Manslelder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
ßastätter Waggon . . . . .
itussenbank . . . . . . . .
Wolf , Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . .

Käufer Verkaufer
292 297
220 226
396 403
347 353
285 290
137 142
297 302
300 310
520 530
282 287

4750 4850
370 376

372 379
82 84

345 355
235 242
342 348

— 99
1128l* N3»,,U2 '/, 1131/3

— 113
100*/, 102
101 102

— 101 ' /-

5°
<» Junker & Ruh OM.

ö ° /0 A 13 G. Vorzugs -Aktien
ß o,o Rhein . ElektrizitätVorz -Akt .
6 "ioVogtländerMasch .Vorz .-Akt .
, °|0 Osram . . . .
5 ° /0 Hirsch Kupfer . . .
41|3° lo Vereinigte Zuckerfabr .Obl.
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer Cl. Elend
Bankgeschäft , KARLSRUHE , Karlfriedrichstr . 26.

Telephon 223 und 235.
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beraits Blütenansatz . Leider kommen neuerding »
nieder Meldungen über ein verstärktes Auftreten
der Blattlaus , die jetzt recht gefährlich werden
kann . Im allgemeinen wird jetzt schon mit einer
geringeren Ernte als im Vorjahre gerechnet werden
müssen .
L Auf den ausländischen Hopfenmärkten sind im
Laufe der Wochj keine Aenderungen eingetreten .
Nachfrage und Umsätze sind überall gering und die
Preise unverändert .

Die Lage am Kaffeenrarkt .
(Eigener Bericht ).

Die andauernde Verschlechterung unserer Valuta
. Verbindung mit der festen Haltung der Brasil -

Märkte verursachte in der abgelaufenen Berichts -
^ °che eine weitere Steigerung der Preise . Es fand

lebhaftes Platz - und Inlandsgeschäft statt . Für
Abladungen grüner Kaffees neuer Ernte besteht be¬
sonderes Interesse , und darin vorliegende Offerten
®us Brasilien wurden schlank akzeptiert . Der bra -

l' ^ Mische Wechselkurs zeigt seit einiger Zeit eine
it aS ste ^ Sere Haltung , so daß die Forderungen

ij ® Leiter in aufsteigender Linie bewegen . Jüngste
°tierungen je nach Qualität und Beschreibung :
4va-Robusta Mk . 7—7 .50, Santos Mk . 7 .25—9.50,

Kaffees Mk . 10—15 per Vx kg , roh , unverzollt ,
Freihafen -Lager Hamburg . Mitgeteilt von der

lrB» Morris A . Heß G . m . b . *H . , Hamburg 8.

Börse — Handel — Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse ,

g
* • Frankfurt a . M- , 2. Juli Da zu Anfang der

. «» • Kaufaufträge vorlagen , kennzeichnete sich
'e Börse vorwiegend als fest bei allerdings ruhigem
eschäft . Im freien Verkehr machte sich vorbörs -

. i
eine größere Bewegung in verschiedenen Spe -

Zialwerten bemerkbar . Rege Nachfrage bestand
esonders für Rastatter Waggonfabrik , die bei grö -
Cr en Umsätzen bis auf 370 stiegen . Fest lagen

39q rsu 'mer ^ 6, 372 . Deutsche Maschinen 400,
Ausländische Werte lagen ruhiger . Mexi -

^ ° er im Zusammenhang mit der Bewegung am
..̂ ^ enmarkt nur wenig beachtet . Zu regeren Um -

n k
en ^ am es in elektrischen Werten . Es waren

l - ?611 A . E . G . Lahmeyer , Schuckert ansehnlich
w
° er- Scheideanstalt
ontanmarkt war die

Lahmeyer ,
618 , Griesheim 310 . Am

war die Kursentwicklung unregel -
| jj

- -s* Es machte sich Kauflust für Phönix geltend ,
,
c besonders auf die Kursentwicklung günstig ein »

te 798, 801 . Fest lagen ferner Harpener , Ober -
Jruhig . Eine festere Tendenz bewahrten

. " esteregeln , Hirschkupfer . Am Einheitsmarkt
jJJ '^l ' en auch heute verschiedene Industrieaktien

arkere Kurserhöhungen . In Nachfrage standen
w ®- Preßhefe Bast , Karlsruher Maschinenfabrik ,
„ ^schinenfabrik Mönus , Lechwerke , Lackfabrik

und Zuckerfabrik Schramm . Das Ge¬
ll« f

^ Änlagewerten blieb still. Im weiteren Ver-
a j

® gestaltete sich die Tendenz etwas lebhafter
die Beendigung des Kriegszustandes mit Arne -

5* 3 Prozent Reichsanleihe 76. Schiffahrts -
befestigt . Der Wochenschluß vollzog sich

'S« aber fest . Privatdiskont 3% Prozent .
I Industrien.
| q

"fische Uhrenfabrik A .-G . Furtwangen . Die
j ^

' ellschaft teilt uns mit , daß umlaufende Gerüchte
«otj 6" le Kapitalserhöhung den Tatsachen nicht

B^ ^ ^ ^ gsgesensehaH Badische Pfalz G . m. b . H . ,
, e l! EHe Aufsichtsratssitzung und die Ge -
B,i ttfterver «ammlung der Siedlungsgesellschaft

Pfalz G . m. h. H. genehmigte die Bilanz
l
,]e

das Jahr 1920 und die Verteilung einer Divi -
8ci e von 3 Prozent . Nach dem von der Gesell -
ß . . v° rgelegten Geschäftsbericht wurden in der
die

^ 1919/20 im ganzen 131 Wohnhäuser gebaut ,
Hä VOn Personen bewohnt sind . Etwa 60 neue

J^
er sind zur Zeit im Bau .

U Anfsichtsrat der Riebeckschen Montan A .-G.
beschloß , der zum 30. Juli einzuberufenden

Generalversammlung eine Dividende von 15
Prozent (L

' V. 12 ) auf die Stammaktien vorzu¬
schlagen .

Versicherungswesen.
Karlsruher Lebensversicherung A .-G . vorm. All¬

gemeine VeTSorgnngs -Anstalt . Der Versicherungs¬
bestand erhöhte sich 1920 auf Mk . 1 .34 (i . V . 0.96)
Milliarden , der Reinzuwachs war Mk . 380 .43 ( 141 .08)
Millionen . Die Lebensversicherung - Abteilung
schloß mit einem Ueberschuß von Mk . 4.56 (2.57)
Mill ., die Prämieneinnahme war Mk . 55.42 (40. 17)
Mill : , der Kapitalertrag Mk 17 .79 ( 16 .57 ) Mill . An
Gewinnen aus Kapitalanlagen standen Mk . 0.64
(0.43) Mill . zur Verfügung . Das Ergebnis ist stark
dadurch entlastet , daß die Kursverluste auf Kapital¬
anlagen von vorjährigen Mk . 8.70 Mill . zurückge¬
gangen sind auf wenige Mk . 86 780. Bei einer Ver¬
minderung der Versicherten -Reserven auf Mk . 22.70
(26.25) Mill . und bei einer Steigerung der sonstigen
Rücklagen auf Mk . 16 .97 (L V . 11 .85) Mill . ergibt
sich ein Gesamtüberschuß von Mk . 4.60 (2.61 ) Mill .,
woraus der allgemeinen Rücklage Mk . 250 000
( 140 096) zufließen und in die Ueberschußrücklagen
der Versicherten Mk . 4. 16 (2.32) Mill . fließen . Es
wurden also auch bei diesem Institut nennenswerte
Beträge aus den Rücklagen für die Versicherten -
Dividenden flüssig gemacht . Diese betragen 2 Pro¬
zent der Deckungskapitalien mit einem Abschlag
von 3 pro mille der Vericherungssumme , abgesehen
von dem schweizerischen Bestand , während L V.
die Festsetzung der Versicherten -Dividenden zu¬
nächst ausgesetzt worden war . Die Ueberschuß -
rücklage der Versicherten ist für Zahlung oder
Gutschrift von Dividenden 1920 mit rund Mk . 5 .84
(8.51 ) MilL beansprucht worden , sie hatte durch Zu¬
weisungen aus der Kriegsreserve und aus der allge¬
meinen Rücklage i. V . eine besondere Zuführung
von Mk . 6.85 Mill . erhalten . Zum Ergebnis ist noch
besonders hervorzuheben , daß die Steigerung der
sonstigen Rücklagen sich erklärt im wesentlichen
durch eine Erhöhung der Rücklage für Verluste aus
Kapitalanlagen und für Valutaverluste um Mk . 5
(8) Mill . auf Mk . 13 Mill . Die Kriegsresere (i . V.
Mk . 4 .55 Mill . ) ist fast völlig durch die vorjährige
Ueberführung an die Versicherten -Reserve erledigt .
Die Bilanz verzeichnet diverse Verpflichtungen mit
Mk . 26. 15 ( 18 .09) Mill . Diese Position enthält in
der Hauptsache Mk . 24. 19 ( 16 .65) Mill . vorausbe¬
zahlte Prämien , ferner u . a . Mlk . 0.85 (0.87) Mill .
Bankschulden . Die Vermögensanlagen bestanden
aus Mk . 181 .80 ( 199. 16 ) Mill . Hypotheken , Mk .
124.78 (72. 17) Mill . Darlehen an Gemeinden etc .,
Mk . 48.68 (49 14 ) Mill . Effekten , Mk . 1 . 17 (2 .43) Mill .
Bankguthaben und Mk . 0.48 (0.22) Mill . Kassa - und
Postscheckkonto . Ferner werden verzeichnet Mk .
8 .21 ( 10 .91 ) Mill . „ sonstige Werte "

, darunter Mk .
5.39 (9 .70) Mill . Schatzwechsel des Reichs und von
Laden , sowie Mk . 1 .49 MilL (26 453 ) „verschiedene
sonstige Werte "

. Unter Mk . 312 576 (169 253 ) rück¬
ständigen Zinsen und Mieten sind diesmal Mk .
308 793 Forderungen an Hypothekenschuldner und
Gemeinden der abgetretenen Gebiete Elsaß -Loth¬
ringen und Posen enthalten ; diese unterliegen , so¬
weit sie aus der Zeit vor dem 10. Januar 1919 stam¬
men , dem Ausgleichsverfahren . Welche Bestände
von Hypotheken und Gemeindedarlehen auf Elsaß -
Lothringen und Posen im einzelnen entfallen , läßt
der Bericht nicht erkennen . Mitgeteilt wird , daß
„im Auslande " 43 Hypotheken über Mk . 3.25 Mill .
angelegt waren .

Badische Assecuranz - Gesellschaft A .-G., Mann¬
heim . Dem Geschäftsbericht ist zur Ergänzung zu
entnehmen , daß die Prämieneinnahme in 1920 Mk .
40. 10 ( 13.01 ) MilL war , wovon Rückversicherungs -
prämien Mk . 22.25 (5.35) Mill . , Schäden netto Mk .
8.82 (3.54) Mill . beanspruchten . Für Verwaltungs¬
koston , Provisionen und Kursverluste waren ML
4 .42 Mill . abzubuchen (i. V . einschließt Steuern
Mk . 1 .75 Mill .) . Die Reserve für laufende Versiche¬
rungen und schwebende Schäden steigt auf Mk.
10 (5 .40) Mill . Aus Mk . 520.040 (476 .413) Reinge¬
winn werden wieder Mk . 90 Dividende pro Aktie
verteilt . Vorgetragen werden Mk . 164 486 ( 127 269).
Die Bilanz verzeichnet bei offenen Reserven von
Mk . 1 .55 (wie i. V .) „Kreditoren " mit Mk. 15 .20

(5.64) Mill . , anderseits „diverse Debitoren " mit
ML 12 .73 (5.83) MilL , eine für ein Versicherungs¬
unternehmen unzulängliche Zusammenfassung von
Bilanzpositionen . Die Vermögensanlagen bestan¬
den aus ML 9.03 (4. 19 ) Mill . Bankguthaben , Mk .
2.69 (2.35) Mill . Hypotheken und Mk . 3 .42 ( 1 .31 )
MilL Effekten , wobei zu beachten ist , daß die
Kriegsanleihe ( i . V . 171 900) verkauft ist , während
Mk . 100 000 Prämienanleihe neu erscheinen , ferner
aber ebenfalls neu Fr . 64 000 Schweizerische Bun¬
desbahnen -Obligationen und Pesetas 278 000 (0)
4proz . innere spanische Anleihe . Der Besitz von
Mk . 400 000 mit 25 Prozent eingezahlten Aktien der
Hamburger Allgemeinen Versicherungsgesellschaft
ist unverändert . Bekanntlich wurde das Aktien¬
kapital des Instituts von Mk . 3 auf 5 Mill . erhöht .

Sozialpolitische Rundschau.
Bundestag deutscher Konditoren .

lEtgener Drahtbertcht .)

Auf öem Bundestag deutscher Konditoren , der
dieser Tage in München stattgefunden hat , wur °
den verschiedene Beschlüsse gefaßt , in denen
u. a . verlangt wird , auf Grund des in Kraft
getretenen sog . Berschärfungsgesches
vom 18. Dez . 1920 alle Bestrafungen aufzuheben
und alle Strafverfolgungen einzustellen , das
jetzt eingeführte Umlageverfahren baldigst zur
völligen freien Wirtschaft zu führen und
eine wenigstens dreistündige Arbeits «
zeit an den Sonn - und Feiertagen zu -
zulassen . Schließlich erhebt der Bundestag
den schärfsten Widerspruch gegen die Aufrecht -
erhaltung der Znckerzwangswirtfchast .
Im Laufe der Tagung sprach Sozialminister
Oswald über die Möglichekit eines gerech -
ten Ausgleiches zwischen den Interessen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Der Haupt -
grundsatz einer gesunden Staats - und Bolls -
Wirtschaft müsse die Schaffung möglichst vieler
selbstständiger Existenzen sein . Soziale Politik
und sozialistische Politik seien nicht gleich bedeu-
tend . Gegenwärtig könne einer Sozialisierung
und Kommunalisierung nicht das Wort geredet
werben .

Sports Spiele Turnen .

Fußball .
V . s. Raseulvort Au a . Rh . — F .C. Phönix Di »r -

Mersheim 1 : 4 . Der Hilferuf für di« noch in Avignon
und Sibirien zurückgehaltenen iZlnegsgefangenen hatte
den Verein für Rasensport Au a . Rh . veranlaßt , in
Verbindung mit dem Reichsbnnd ehemaliger Kriegs «
gesalzener , Ortsgruppe Au a . Rh ., am 2g . Juni ein
Werbespiel auszutragen . Die Einnahmen werden rest »
los den Gedichte » zur Verfügung gestellt . Zu diesem
Spiel iimrde A .C . Phönix Durmersheim gewonnen .
Die Musikkapelle und der Gesangverein Kidelia von Au
stellten sich in den Dienst dieser Veranstaltung . Die
Begrüßungsansprache hielt Oberlehrer MatheS , der
Vorsibende t« r Ortsgruppe ehem . Kriegsgefangener
und warb für erne reichlich « Spende , die nicht ausge -
blieben ist . Run folgte das Werbespiel der beiden
Man -nlchaften , das bei scharfem Tempo mit einem Sie «
der DurinerSheimer von 4 : 1 Toren enöete . Während
der Paus « nahm Herr Vetter vom Landes -vusschusj
d«r ehem . Kriegsgesangenen das Wort und verstand eS.
den Zuhörern all die gwfee » Leiden der Kriegsgefan¬
genen deutlich zu schildern . Damen mit schmucke» Blu -
menkörbchen nahinen die SamMlnng der freiwilligen
Spenden während de« loeiteren Spiele « bei den Zu -
schauern vor , deren Ertrag sich auf 1034 Mk . stellte .
Nach Schills ! des Werlxspielö fand eine Demonstration
statt , woran sich die ganze Einwohnerschaft beteiligte .

Allgemeines .
Eine Jugendherberge für Mädchen. Die Berwaürtno

deL Kindererbolungsheims Heuberg bat in entgc -
genkommendster Weise eine Jugendherberge für Mäd¬
chen ei -ttgerichtet . Die Airmeldungen müssen durch die
vom ZweigauSschub Baden für deutsche Jugendherber -
gen in Kreiburg . Bleichestrabe 20, ju beziehenden Dop¬
pclkarten erfolgen .

Aus Bädern und Kurorten .
Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug bis zum

SS . Juni 2SA .

Spielpläne auswärtiger Sühnen .
Rational - Thcater Mannheim . So .. 8. Juä : . Loher»

grill "
, Ans . 6 Uhr . — Mo ., 4. : »Leidenschaft "

, 7 . — Di .,
5, : » Carmen "

. 6 'A . — Mt ., 8. : . PrüfungSauMhrung
der Opernschule "

. 7. — Do . . 7. : „Rigofctöo "
, 7 . — Fr ..

8 . : »Zar und Zimmermann " . 7. — Sa, ., 9. : »Jeppe vom
Berge "

, 7 . — So . , 10. : » Die Meistersinger von Nürn -
bcrg " , 5.

Stadt . Schauspiele Baden -Baden . Mo ., 4 . Juli : » Der
Floh tot Panzerhaus "

, Ans . 7y, Uhr . — Die ., 5 . : »Di «
bessere Hülste "

, 7% . — Mittwoch , 6. : . Tanzabend " . 8 . —
Do . . 7 . : „ Menagerie "

, 7% . — Sa . . 8. : . Gespenster " , iy, .
— So . . 10. : » Der G ' wissenswurm "

. T% .
Württ . Landestheater Stuttgart . Grobe « Haus .

So ., 3. Juli : „ Götterdämmerung "
, Ans . 5 Uhr . — Die .,

5 . : » Der fliegend « Holländer "
. 7 . — Mi ., 6 . : » Der Frei¬

schütz"
, 7 . — Tv ., 7 . : „Di « Meistersinger von Nürnberg ",

5. — Fr . , 8. : »Die Zauberflöte "
, 7 . — Sa, . 9 . : » Un -

dine "
, 7 . — So ., 10. : . Fidelis "

, 7X . — Kleines
Haus . So . , 3 . : „Peer G ? nt "

, B. — Mo ., 4 . : „Die Hoch¬
zeit des Figaro "

, 7 .
Städtisch « Theater Frankfurt « . M . Opernhaus .

So, . « . In « : „Tiefland "
. Ani . 7 Mr . — Mo . . » Don

Paöauale "
, » Der bestrafte Cupido "

, 7 . — Die . , 5 . : »Klein
Idas Blumen "

. „Tanzbillder "
, 7 . — Mi .. S . : „Der

Troubadour " . 7 . — Do ., 7 . : » Mignon "
, 7. — Fr ., 8 . :

»Tiefland "
, 7 . — Sa . , g . : „ Rigoletto " , 7.

vom Vetter. Wellernachrichtendienst
der bad . Landeswetter «

warte in Karlsruhe
auf Grund land - u . luukentelearavvischer Äieldungen

Beobachtungen vom Samsta
^

S
^

Juli 1921,
8 Uhr morgens

Ort

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havnranda .
Bodo
Parts
Marseille . .
Zürich . .
Wien . : .

Luftdr .
in
NN

7U5.7

765,9
7«5,6
76.%5
7tJ3 .8
762,8
763,4

767.4

765.5

B "
So
H

! inde

Richtg . Stärke

NO

NW
NNW

•j ;
SSW

NW

NW

leicht

schwach
still

schwach
leicht
leicht
frisch

schwach

leicht

Wetter

wollig

bedeckt
wolkig
heiter
wolkig

wolkls .
wollig

wolkls .

wolkig

Ä! jeder -
schlag d .
letzten
24 Std .

0,5
Ö
1
0
0

Vicoborfitiinocn badiltver Metteritellen 7»" morgens
Luildr .

in
NN

W

Gestr .
Höchst»
Wärm .

WindeNiedr ,
Temv .
nachts Richtg . Stärke

Wetter
Nieder
schlüge

- 11

764,9 12

765.7 12

765,5 14

Weriheim Seehöhe 151 m
15 | 8 | - ) still | Nebels
Königstuhl Seehöhe 563 m
14
Kar
16

765,8 12

9 ! — | still | heiter { 6
srube Seehöhe 127 w

9 | - | still | Nebel | 6
Baden -Bade » Seehöhe 213 m

15 | 12 | 32 | leicht | beöe <ti |
Villingen Seehöhe 7ia m
16 | 6 | ili | fdjraadi | bolöfai )̂

22

Feldbergerhof (© thrn . l Seehöhe 1281 m
655,8 | 11 ' i 2

tot.
- ! 12 I 15

8 | NW ^ mäbig j wolkig
Blasien Seehöhe 780 "

12 ! N I leicht j wolkig !

Allgemeine W itterungs Uebersicht.
An Stelle der Luftdruckfurche , die gestern in

ganz Baden ergiebige Negenfälle brachte , hat sich
ein Hochdruckrücken entwickelt , in dessen Bereich
über Nacht Aufheiterung eingetreten ist. Da der
hohe Druck sich noch verstärlen wird , ist heiteres ,
warmes Wetter zu erwarten : doch sind verein -
zelte Gewitter nicht ausgeschlossen.

Wetteranssichten für Sonntag , den 8. Juli :
Meist heiter , etwas wärmer , vereinzelt Ge-
witter .

Wer an Htiinierauge « leidet ' hüte sich mit dem
Messer zu schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaun -
lich schnell wirkend , ist das in alle » Drogerien u . Apo -
tiieke » erhältliche viidneranaen - Lebewoiil . während
Hornhaut aui der Sohle durw Lebewohl »
Äallen - Stveiben verblüffend schnell entfernt wird
Der fchmerzüaite Druck verschwindet bald nach dem
Auflege ». Die Mittel verrutschen nicht und bleibe »
nicht am Strumpf « lieben . Preis 2 und 3 Mk .
Äiertur -Dronerie . uliiihtburg Philipotte . 14
S .!>war,nvald - Drog . ftntt Mets ju,, . . « osienitr . 128 .
Drogerie « t a lz . »lurvenitr >7 u. « atserttr . 245.

Schokolade

Hervorragende Qualität
Alleinige Fabrikanten :

Etzold & Aulhorn A . -G. , Dresden .
Vorrätig in den meisten Spezial- , Delikatessen-,
Kolonialwaren - Qeschäften und Konditoreien.

Am 1 . Juli 1921 verschied nach langem
schweren Leiden unser Beamter

Herr Moritz Uhlig
. Wir verlieren in demselben einen Mann

mit den besten Charaktereigenschaften , der
uns während vieler Jahre ein vorbildlich
Pflichttreuer und arbeitsfreudiger Mitarbeiter
war . Er wird bei uns in dauerndem Ge¬
denken bleiben .

Brauereigesellschaft vormals S . Moninger.

.. . -v ». ' «V ' t

ÄSC

TELEGRAMME «
. KONZERN *

ALBERT REIBEL G.M.B.H. KARLSRUHE i.B.
KAISERSTR . 229

SPEDITION • LAC ERLING •VERSICHERUNG' SCHIFFAHRT- ROLLFUHRWERK

« Partie - Haus WS
Durlacher Allee Nr . 2

^I qu eröffnet !
Prima Qualitäten Konkurrenzlos , billig

Eleg . Damensliefel schwz. u .braun Mk. 70. - b . 100.-
.. Halbschuh .. „ .. .. 60 - b . 75.-

„ „ Spangenschuh „ 70. -
Herren -Schuhe schwärz u. braun „ 90. - b . 110.-
tinaben - Schuhe , Größe 36—39 „ 90. -
Kinder -Schuhe 27 - b. 40.-

„ braun . . . . .. 50 .-

Anzüge — Hosen — Joppen
^
preiswerte

'
Damen - StricKjacKen

in moderner Ausführung bei

TL . BRAND .
berücksichtigt
bei Einkäufen
die Inserenten

des Karlsruher Tagblatts .

Abonnenten

Prima

WieMl
per Pfd . 5 Vit .,

bei 10 Pfd . 4 .SU Mk .
Abgabe täglich bis aus

weiteres , soweit Vorrat .
Milchzcntrale

Sautttberaiitahe 3 .

Metallbetten
Stahtmatr . Kinbcrb . dir .
an Priv . Katat . 77 R frei .

ElnnmilnKabrikSuhl (Thflr.)

Diwan und
Chaiselongues

_ in grober Auswahl .
Potfter - Möbelhaus

Steimel
Wilbelmstr . 63. Tel . 8082.

IHÜFlflP wird schön ge-
»« 0IUIL fl ^ t und ge-
näht , Krau Sckiiue -
mann . Schillerstr . 27 III .

Tapezieren n. A » streich ,
von Möbeln . Fassaden .
Küchen wird billigst auö -
gesübrt . >kostenberech » g '

Doerslinger , Tete «
phon 113U . Stciuttr . 31.

TOef Tvenig Pohlen will verstochen

TVuss mitSersil die/Pasche kochen !

Kohlensporend , da nur einmaliges viertelstündiges Kochen. Billiges T.'a-
schen. da kein weiterer Zusatz von Seife, Seifenpulver usw . erforderlich .

PERSIL
llfilige Waschmittel ! Ober «

Original -Packung , niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKE '. t > CIE. , DÜSSELDORF

Ist das beste selbstlfilige Waschmittel ! Überall erhSlfllch nur In
Original -Packung , niemals lose.

Oummitiesobluns
in dauerhafter Qualität

Herren-Sohlen u. Fleck PC 22,- bis25 -
Damen Sohlen u . Reck mE 18 - bis 21 .-

Karl Karcher
Fernsprecher 4165 HerrenstraOe 42

Laden .

Inf i (i
erhalten Sie komplette

11
und einzetne Möbel
unter günstigen ZaS -
luni,sbebmgunaen von
grober Möbelftrma bei
reellster Bedienung und
strengster Berschwiegeu -
best . Angebote uuter
Nr . « 437 ins Taablattb .

Am Ausgang des
Karlsruker Baknbos ^
wurde am Bormitt . des
2. Juli ein C?hctht « ge¬
funden . Abzuholen

Auoartenitr . SS . 2 . St .
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•Ausverkauf
beginnt Montag , den 4 . Juli und bietet in

ganz besondere Vorteile .
Günstigste EinKaufsgelegenbeit
für Hotels , Pensionen und Neueinrichtungen . Dreyfuß & Siegel KaiserstraBe 197.

Wäsche -Ausstattungs - Geschäft

Paul Roder Nachf.
Jenny Homburger
Kaiserstraße 130

bietet während des

RäumungsVerKaufs
die grössten .

"Vorteil ©
beim Einkauf von

Herren- u. Damen-Wäsche
1 Partie Herren -Zefirhemden fflf 80.-
1 Partie Sporthemden mit Kragen ^ L8 . —

Schlafzimmer | Speisezimmer | Herrenzimmer |
Bevor Sie

kaufen, besichtigen
Sie mein großes Lager

Möbelgroßhandlung

Eichene

Speisezimmer
In tadelloser Ausführung , ged

bestehend aus :
I Büffet , 140 cm breit, mit eleganter

Schnitzerei und Verstäbung ,
I Kredenz ,
I Tisch und
4 LederstDhlen

liefern wir solange Vorrat zu dem billigenPreise von nur
Mk. 4160 .- per Zimmer

Schlafzimmer , Herrenzimmer und Küchen ,sowie einzelne Möbel ebenfalls sehr preiswert .
Lieferung erfolgt bis 25 km frei in die Wohnung ,innerhalb 150 lün franko Bahnstation des Käufers .

Karl Thome & Co .
Möbelhaus

Karlsruhe ! Herrenstraße 23 .

Ein Posten

Knaben -Waschanzflge
blau Leinen , mit Kragen u . Schlupf, Kurze Hose

von 2 bis 8 Jahren
Mk . 25 . — pro Anzug .

Kinderschürzchen , Spielhöschen und
RassenKittel aus Nessel MK. 10.— pro Stück

Nähfaden , Schuhcreme etc .

IM «. Vertriebs - Ges. m. b. h. i. l.
Karlsrahe i . B . , Kaiserstraße 158 III .

Karl Vetterhöfer
Herren • Schneiderei

Karl- Wilhelmstraße 40.

B. Steckelmacher
Karlsruhe

Verkauf an Wiederverkäufer u. direkt an Private

KUHLm - v
^ e ^ c ^ enstra ^ c 20

Igtest der Straßenbahn Schlacht-
D hof od . Georgfriedrichstr . f

Sie sparen viel Geld!

Küchen Betten | Einzelmöbel

pag ]

Viva
Kohlen- u . Gasherde

emailiert und lackiert
Wirtschaftsherde , EleKtrische
Koch » und Heizapparate ,

Bügeleisen .
Sämtliche Haus - und Küchengeräte .

Eisen - and Alaminiumwaren
Touristen -ArtiKel. Sämtliche

Gartengeräte .
J . LECHNER & SO
Klauprechtstr . 22. Telephon 4113 .

U-tJLVI.ro UfVGCJWWt(/C7 l ,

Saison -^ usverkau ,
überbietet in Anbetracht meiner bevorstehend '

Mein diesjähriger t . '

« f
WWMWW ^ W

Geschäfts - Verlegung alles bisher GeboteHb
Zum Verkauf kommen große Posten <8ei

Sommerblusen m . 18 «
Sommerkleider : . [ 65^
Seidenkleider „ /0%
iKostilmröcke . . . . . .
Wa/ctjröcke
Unterröcke
Sommer- und (Regenmäntel
Seidenmäntel .
Jackenkleider '
Seidenstrickjacken . . . :

Keine Ladanspesen.
Daniels %onfektionst}aus\

Telephon 1846. Wilhelmstr . 34.

2/1 " ?

jC
>. 35'

; «
. Ä
. 275^
: 2£f

Oelfarben - Lackfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Artikel
vorteilhaft im

Farbengeschtift Waldatr. 15, b. Colosseum
Fachmännische Bedienung

Umzüge
finge« , ?)orf strafte 8.

mtt Möbelwagen
Rollen besorgt
eigenem Fubrwerk
billigsten Karl M

Televbon 17M .

Sie sparen viel Geld
Nicht mit Worten , sondern mit Taten

ist es mir gelungen , bei meiner Einkaufsreise unter Ausnützung der heutigen Lage

DAMENTASCHEN UND AKTENMAPPEN
Brieftaschen , Geldtaschen , Zigarrenetuis zu unerhört billigen Preisen einzukaufen , und bringe ich

dieselben auch zu noch nie dagewesenen konkurrenzlos billigen Preisen zum Verkauf.
Nur Qualitätsware in größter Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen .
Beste Verarbeitung , elegante Formen , neueste Farben , kein Laden, keine Schaufenster , keine Lockpreise

Offenbacher Lederwaren-Vertrieb
Kaiser -Allee 50 I, Ecke Händelstraße Karlsruhe Kaiser -Allee 50 I , Ecke Händelstraße.

SW Jeder Besuch macht sich bezahlt — Händler gebe Rabatt .

die
rtft,
ein
ßla

> Sie <

CßeL eJjiireWid ^ jji Diedjirf em
AbschriftenbUro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str3 Ausk . f je<Term.T .455 .
Zweigbüro (für Linzel -Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 I«

Bandagisten
Unterwagner , Job ., Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Bettfed .- Reinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern werden wieneu .

Bllderelnrahmungs -
Gesoliäfte

E. BQchle , Inh . W. Bertich ,Kaisers tr . 128. Tel . 1957 .
K . Lindner , Waldstraße 9 .

Bleohner
Busold a Nied , Hirschst 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551.Karl Hacker , Nachf . von
J . Chlmowitz , Karlstr . 20 .Tel . Nr . 4367 . Fabr . v. Me-
tallw ., Baublechnerei u. In.
stallst , Reparaturen werd .
prompt u . billig ausgeführt .

J o *. MeelS, Erbprinzenstr .29.
Telephon 1222.

Bürsten - und Plnsel -
Fabrlkatlon

Emil Vogel Nchf ., Inh . Hch.
Mart . Fünclc, Friedrichs -
platz 3. Telephon 1424.

Carosserie
Spitzfaden ,

Kriegs tr . 72.
Theobald ,Tel . 4107 .

Chem . Wasohanst .
D. Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- Allee, EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23 ,
Durlacht Hauptstraße86 .

KarlTImeus , Marienst . 19/21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2333 . Oegr . 1870 .

Damensohnelde *- u.Damansch nalder *
melsterlnnan

Jo ». Blumenstetter , Steln-
str .21 ( Lidellplatz ).Tel . l348.

DampfWaschanstalt
Oampfwaschanstalt Wendt ,Inh . : H . Welnhelmer ,Karlsruhe - Rüpp . Tel . 2809 .

DauerwSsohe -
flroShandliing

Andr . Weinig jr ., Spezial -
haus f. prima Dauerwäsche .
Kaisers tr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornhelm,Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirme ,Stöcke . Pfeifen .

Elektro -Installateure
Carl Nahrgang , Kaiser¬

straße 225 . Tel . 3028 .
Johann Vogel , Werder -

«traße I . — leliphon 4252

Elektrische Lloht> u .
Kraftanlagen

Busold Ei Mied, Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgätz , Humboldt -
Straße 19. Telephon 3765.

Orund a Oehmlchen ,Waldstr . 26. Tel . 523 .
H .van Kaick , Ingenieurbüro

für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 36 , Tel . 5453 .

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 90 . Telep 'i. 4942 .

Feilenhauer
Robert May , Olackstraße ).Wllh . Sauer , Feilenhaaerei ,Waldhornstraße 17.

Färberei
D. Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28. Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- Allee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23 ,
Durlach , Hauptstraße 86 .

Karl Timeus , vtarienst .19/21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Gegr . 1870 .

Fensterreinigung
Sfidd . Reinigungs - Institut

Kaiserstraße 34a. Tel . 2077 .

Gas- und Watsar -
laltungslnstallataure
Busold a Nied , Hirschst . 12.

Teleph in 414 .
Karl Füller , Degenfeldst .15.

Telephon 3551 .
Georg Haufler , Rüppurrer .

straffe 29c. Tel . 2629 .
Jos . MeeS , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222.

Gipser
Adolf Fritz , Schnetzler -

straße 22 . Telephon 135S.

HeizungsanlagenBad . Helzungsbauanstatt
Karlsruhe . Inn . : Ing . Fr .
Weigele & L. Lohnert ,Karlstraße 36, Tel. 2133 .

Hohlsohleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547.H . Tintelott , Rasiermesser -
hohlscnleiferei , Amalien-
Straße 43. Telephon 4182 .

Installationen
Franz Vogel , Zeller Nachf .,Werderstr . J , Tel . 3692 .

Juwallera , Gold - und
_ , SII !»ei»arbeltar
Fr .Wld .it ann , Kaiserst . 112.

Bestein ' ericht . Werkstatte .
Kupferschmiede

Karl Grießer , Baumeister¬
straße 12, Kupferschmiedeund Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
straße 49 . Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Künst-

kürschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

J . Neumann , Kürschner ,Erbprinzenstr . 3. Tel . 5019 .
Lackierer

K . Dorwarth , Fahrrad . , Ma¬
schinen , ■3CniU . ,Marienstr . 5

LedermSbel
Hermann Münch , Tapezier

u. Dekorateur , Herrenstr . 6.
E. Schütz , Kaiserstraße 227.Telephon 2493 .
W . Schütze,Tapeziermeister

Qoethestr . 23. Teleph . 3012 .
W . Zanger s Amalienstr . 53,

Telephon 1326 .
Maler

Adolf Mantz , Malermeister ,Karlsruhe , Goethestraße 20.
Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum & Stehle , Karl-

Wilhelmstr . 14. Tel. 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgätz , Huinboldt -

straße 19. Telephon 3765 .

IMBbeltraTisporteura
Otto Früh jr ., Sofienstr . 137.

Telephon 1039.

Optiker
C.Sickler , Inh. Alfr. Scheurer

gegen .d .Hauptpost .T . 4615 .

OrtiiopSdlsohe
FuHbaklaldung

L. Seitz , iirsenstraße 62.
Telephon 2056 .

Gustav Stöhr , Ritterstr . 2,
Telephon 4303 .

ParkettbDdanleger
Stefan Volk , Schitzenstr .61.

Per ilckenm acher
. . (Haararbelten )
H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photogriphen
Rausch a Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße I. Tel . 2678 .

Samson a Co ., Phot . Atel ,Kaiser -Passage 7, Tel. 547.H . Schmeiser , Rüppurrer -
straße Ii . Tel . 2489 .

Polstarar und
. Oekopa teuraE . Burger ( K . Dutzi Nchf .)Waldstr , 8J . Teleph . 2317.Kammerer , Wilhelmstr 35,Ecke \Verderplatz , Spezial-werkstätte f Polstermöbel .E. Schütz , Kaiserstraße 227

Tel. 24J3 . Ledermöbel .
Puppenkliniken

H . Bieler , Kaiserstraße 223.
PutznascVif te und
Putzmaaliarlnnan

S . Rosenbusch , Kaiserst .137
am Marktplatz . Tel . 3065.

Reparaturia ^ rkstätte
für Fahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmaschinen etc
H . Brodführer , Kaiserstr . 5.

Fernruf ^918 .
Sattlereien

B. Klotter Nchf . , Inh. G.
Dischinger , Kronenstr . 25,
Telephon 2618 , Reiseartik . ,
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl SchSnherr , Hanf- u .

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2063 .

Schirmraparaturen
W . Kretschmar Nchf. , Hof-

schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a.
Tel .547ö .Oberziehen schnell
und billig .

Schlossereien
E .Gulchardaz , Bürgerstr .9 ,Bau- , Herd - und Reparatur -

werkstätte . Telephon 1496.
Aug . Schlachter , Gottes -

auers traße 10. Tel . 1595.

Schneidermeister
J .Gatterthum , teine Herren -

schneiderei , Kronenstr . 31
Schreibmaschinen -
. „Reparaturen
A . Beller , Telephon 2659 ,Hübächstr . 20 u . Waldstr .66.

Stickerei - und
Taplsserlegaaohüfte
C . A. Kindler , .-' rleirichs -

platz 6. Telephon 5519 .
Strumpf ,erneuer ungsanstaltPaula Müller , Ludwig -

Wilhelmstraße 11.
TennloH-Relnlgunqmit elektrischem Betrieb .

E . Teigmann Nachflg . ,Adlerstraße 4, Tel . 2244 .
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tandesverlretertag der Relchsgemr ?-

schaft deutscher Ejsenbahvdeamlen «

. t. Karlsruhe , 1 . Juli . Die Reichsgewerkschaft
deutscher Eiseubahnbeamten und Anwärter . Lan -
»esstelle Baden , hielt ihren Landesvertretertag
Mter Tage hier ab . Hierzu hatten sämtliche
Ortsgruppen und Fachgewerkschaften Vertreter
Entsandt . Dem inhaltsreichen Jahresbericht , den

L Vorsitzende Eisenbahninspektor Zimmer
^ stattete , war zu entnehmen , daß die Landes -
Welle Baden der Reichsgewerkschast in ihrem
Arsten Geschäftsjahr gute Fortschritte aus allen
Mieten gemacht hat . Die Mitgliederzahl ist in
Mzer Zeit stark gestiegen . Auch die finanziellen
Verhältnisse sind wohl geordnet und haben in
^>eser kurzen Zeit wesentliche Fortschritte ge-

ebenso sind die Erfolge auf Wirtschaft-
'Hein Gebiete . Alles ist natürlich in der kurzen
&it der Verreichlichung der Eisenbahnen noch
Mt in Erfüllung gegangen . Viel zu wünschen
Krig läßt ganz besonders die Vergütung der
^ atare . Die Staffelung der Teuerungszulagen

Ortsklassen habe große Unzufriedenheit
xrvorgernsen und sei mit schuld an der jetzigen
Mpörung der Beamten über die neue Orts -
Meneinteilung . Bei diesen letzteren Fragen
?Etde die Neichsgewerkschaft alles versuchen, wie
^«her auch fernerhin , im Interesse einer go-
Mten Verbesserung zu wirken . Der Tätig -
Utsbericht , erstattet vom Geschäftsführer Dr .

. Mnitn , fand ebenfalls die volle Anerkennung
>* Teilnehmer . Dieser wies in seinem Bericht

?• a . darauf hin , daß , wenn die Beamten als Ar -
°" tnchmcr in dem Kampf um Besserstellung
^ rwärtskommen wollen , das Interesse der
Mbsthilfe mehr geweckt werden müsse. Nicht

Einstufungs - und Besoldungsfragen könnten
' I jW » befriedigen . Der Ausbau der Wirtschaft-
) ' chett Selbstlnlse müsse der Machtsaktvr in der
« Awerkschastsbewegung werden . Ueber den

>" ?tand der Besoldungssrage sprach der Vertreter
j?* Landesstelle in der Personalvertretung beim
Aichsverkehrsministerium , Eisenbahn -Oberin -
^ ktor Fromm .
°>Der zweite Verhandlungstag war durch einen
Ertrag des 1. Vorsitzenden der Reichsgewerk -
A>st , Reichstagsabgeordneten Schuldt von
? rlln , ausgefüllt . Dieser Vortrag , der auf alle
? uptsragen der gesamten Veamtenbewegung
^ gestellt war , stan>d im Mittelpunkt der Ta -

Bei der Vorstandswahl wurde an Stelle
M bisherigen Vorsitzenden , der aus dienstlichen
Sünden eine Wiederwahl ablehnte , Stations -
Mter Kolb ans Knielingen gewählt , ferner

2. Vorsitzenden Eisenbahn -Oberinspektor
^ ? omm , zum 1. Rechner Lokomotivführer
,

' cgl . 2. Rechner Zugführer Keller , zum
^ Schriftführer Eisenbahningenieur Strack
Ad zum 2. Schriftführer Eisenbahninspektor
" Kmtt .

*
^ veralversammlung der badischen prwaieife «.

bahner .
Av 27. v. Ms . hielt hier der Fachverband Va -

Private -rseubahnbeamten seine diesjährigeStx
?!neralr >ersam >mlung ab , die von 2V Ortsgruppen
Mickt war . Der 1. Vorsitzende des Verbandes ,
^ rrevisor Trautmann - Karlsruhe , gab
Leitend einen Ueberblick über die Mitglieder »
? ^ aung de» vergangenen Jahres . Dem Ber -

g?Hüven hente mit ganz geringen AuSnah -
5 » Amtliche barschen Privateisenbahnbeamten
C: Günstig war der Kassenbericht, den Eisen -
Rnobersekretär Appel » Karlsruhe erstattet «,
^ geschZstSführende Borstand wurde einstimmig
^ öer^ wÄhll. GewerkschaftSfekretär K e m p t -

hielt einen zweistündigen Bortrag über den
^ lauf der gegenwärtigen Tarifverhandlungen ,

tn Berlw nach mehrmonatiger Dauer jetzt
r * Abschluß ^gebracht worden sind. Die badischen
^ vateisenbahnbeamten erhalten demnach die
? ^ ge der ReichsbesoldungSordnung und ^war

die Ortsklassen A—C 84 Prozent und D—E
jjjrnzcnt Nicht minder bedeutungsvoll für die
Mnftlgx gewerkschaftliche Organisation der ba-

Privateisenbahnbeamten waren seine Aus -
^?^ lngen über di« Errichtung einer großen über

Deutschlaird sich erstreckenden Privateisen -
Mrrgrfellschaft innerhalb der Reichsgewerk -

Deutscher Ersenbahnbeamten und Anwärter .
^ Redner , der in der R .D .E . in Berlin den
oroon fax Private tsenbahnergewerkschast selber
I^ Deitet« und leitet , fand allseitige Zustim -

/ ^ Die Generalversammlung beschloß , dieser
h^?ateisenHahnerorganisatton in der ReichSge-
foFfärnfi deutscher Eisenbahnbeamten als Be-
<^ Sruppe Baden sich anzugliedern .

Schule unö Kirche .
^ahvesversmmnlnng der Landeskirchtichen

Vereinigung .
$$ }* Landeskirchliche Vereinigung hielt am
H .V^ och im Gemeindehaus der Weststadt ihre

^ r e s v e r s a m m l u n g ab . In der Mit -
!̂ i>erversammlung am Nachmittag behandelte
'®rrcr v . Klein - Mannheim nach Begrüßung

j. "h den Landesvorsitzenden Prof . l>. F r o m -
Heidelberg die Frage : Ist die Landes -

JTOche Bereinigung eine neue Partei ? In
Ausführungen legte er fest , daß die Ver -

,-
">gung sowohl daS Recht d * ~ einzelnen Per -

Jjftchteit auf freie Entfaltung , wie das Recht
^ Gemeinschaft zur Geltung brinaen und zur
^ »klleichnng bringen möchte, wie sie zwar , um
$ und ihre Grundsätze geltend zu machen,
ffjlei Mittel und Maßnahmen gebrauchen

daß sie es aber nach wie vor ablehne ,
neue Partei zu sein . Nach einer regen

»Norache stimmten die Versammelten denstimmten die Versammelten
Mührungen grundsätzlich zu .

AbendS fand noch eine öffentliche Verfamm -
lung statt , die von Prof . 0 . Fromme ! geleitet
wurde . Pfarrer Brandl - Stein , der früher
hier Hofdiakonus gewesen ist , redete über
„Luthers Gemüt und unsere Gegenwart " . Er
führte aus , wie vor allem Luthers Sprache aus
seiner Gemütstiefe hervorsprudelte , wie Luther
als ein Mensch des tiefsten Gemüts die Trau -
lichkeit der kleinbürgerlichen Welt schätzte, wie
er demütiges Selbstbeurteilen verband mit
stolzem Selbstbewußtsein und kecker Zuversicht -
lichkeit, wie sein Innenleben sich ausstrahlte in
einem goldenen Humor und wie vor allem sein
Gebetsleben aus seinem Gemüt hervorbrach .
Nicht einen „gemütlichen " Luther zeichnete der
Redner , sondern einen gemütsgewaltigen . In
einer dem großen Gegenstand entsprechenden
Sprache führte der Vortrag besonders die Kon-
traste zwischen dem Luthergeist und dem Geiste
miserer Zeit aus Mit einigen Versen aus dem
Lutherlied „Der Landsknecht Gottes " von Gu -
stav Schüler schloß der Vortrag , der auf die Zu -
Hörer einen außerordentlich tiefen Eindruck
machte.

Aus der evangelischen Landeskirche.
In diesem Jahre wird die evangelische Lan -

deskirche, die unlängst Luthers Austreten auf
dem Reichstag zu Worms gefeiert hat , noch einen
besonderen Gedenktag begehen , die Union ,
d . h. die Bereinigung der Lutheraner mit den
Reformierten . Vor hundert Jahren berief
Großherzog Ludwig eine aus Vertretern der
Lutheraner und der Refvmierten zufannnenge -
setzte Generalsynode , um über die Bereinigung
beider Religionsgemeinschaften zu beraten . Am
7. Juli 1821 wurde die Synode eröffnet , nnd am
2«. Juli fand die Unterzeichnung der Vereint -
gungsnrknnde statt .

Die evangelischen Gemeinden des Landes fei-
erten dann am 28. Oktober das Fest der Ver -
einigung . Demnach wird die badische Landes -
kirche die Jahrhundertfeier erst im .Herbst dieses
Jahres begehen .

Luiherstiftung.
Aus der Lutherstiftung werden auch in diesem

Jahr Erziehungsbeiträge für Söhn ? und Töch-
ter evangelischer Pfarrer und Lehrer gewährt .
Die Gesuche sind im August einzureichen unter
der Anschrift „Badischer Hauptverein der Deut -
schen Lutherstiftung in Karlsruhe , Blumenftr . 1."

Karlsruher Stadtrat .
Errichtung einer städtischen Bücherei und

Lesehalle. Unter Zusammenschluß der Biblio -
theken des Männerhilfsvereins vom Roten
Kreuz , des Badischen Frauenvereins , des Ver -
eins Volksbildung sowie geeigneter Teile der
Bibliotheken des Stadtrats und Stadtarchivs
soll unter der Bezeichnung „Städt . Bücherei
uni » Lesehalle" eine öffentliche Bibliothek guter ,
unterhaltender und bildender Schriften , ver -
bunden mit einem Lesesaal , als städtische An -
stalt errichtet nnd eine Gemeindesatzung hierzu
erlassen werden . Beim Bürgerausschuß wird
Antrag auf Zustimmung hierzu und Bewilli -
gnng der erforderlichen einmaligen und laufen -
den Kosten gestellt.

Beteiligung der Stadtgemeinde a« Gesell-
schastsgriindnngcn . Der Stadtrat beschließt die
Beteiligung der Stadtgemeinde an der „Neben -
probllktenverwertuugsgesellschaft deutscher Gas -
werke m . b . H .

" in Frankfurt a . M . unter Be -
willignng der hierzu erforderlichen Mittel .

Gartenfeste im Stadtgarten . Auf Antrag
der Stadtgartenkommisston genehmigt der Stadt -
rat , daß den hiesigen Vereinen wiederum wie
früher die Abhaltung von Gartenfesten im
Stadtgarten unter gewissen Bedingungen an
einem bestimmten Abend in der Woche <Don -
nerstag ) gestattet wird .

Rheinhasen . An eine industrielle Unterneh -
mung werden weitere 7000 Quadratmeter Ge¬
lände zu Lagerzwecken vermietet .

Quäkerspeisung . Im Einverständnis mit dem
American FriendS Service Comittee werden
die zur Deckung der laufenden Betriebs - und
Verwaltungskosten bestimmten Gebühren für
die Teilnahme an der Ouäkerspeisung ans
40 Pfg . für die Mahlzeit erhöht .

Ganztagshorte an der Volksschule . Mit Rück-
sicht darauf , daß die Ganztagshorte in der Karl -
Wilhelm -Schule und in Mühlbu »g an den Vor¬
mittagen nur von wenigen Kindern besucht
werden , genehmigt der Stadtrat auf Antrag
des Volksschulrektorats , daß diese Horte bis
auf weiteres an den Vormittagen geschlossen
bleiben , und daß der wöchentliche Beitrag der
Eltern von 2 Jl auf 1 M herabgesetzt wird .

Platziiberlassnng . Dem Arbeiter - Musikverein
Karlsruhe -Daxlanden wird der Platz rechts der
Alb am Ortseingang von Daxlanden zur Ab-
Haltung seines 26 . Stiftungsfestes auf Sonn -
tag . 17. Juli ds . Js . . als Festplatz überlassen .

Wirtschastskonzessiousgesuche . Unbeanstandet
werden dem Bezirksamt vorgelegt die Gesuche:
der Firma Ferdinand Bnfsenmeyer und Emil
Holst um Erlaubnis zum Kleinverkauf von
Branntwein in ihrem Samen - und Landes -
Produktengeschäft , Nelkenstraße 9 , des Wirts
Karl Scherte um Erlaubnis zur Verlegung sei -
ner Wirtschastskonzession von Krenzstraße 14
„Zu den 3 Königen " nach Zähringerstraße 92
„Zur schwedischen Krone "

, der Firma Pfann -
kuch & Co . , G . m . b. H . , um Erlaubnis zum
Kleinverkanf von Branntwein durch ihfe Ver¬
kaufsstellen in der Stadt , des Ludwig Welz um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „Zum General Degen -
feld"

, Degenfeldstraße 8 , des Rudolf Klenert
in Durlach um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschast mit Branntweinschank „Zum
Oststadtstübl "

, Gottesauerstraße 19, des Albin
Keller um Erlaubnis zur Verlegung seiner
Wirtschastskonzession von Breitestr . 30 (Stadt¬

teil Beiertheim ) „Zum weißen Bären * »ach
Poststraße 1 . Kantine des Postamts 2 und des
Friedrich Oesterle um Erlaubnis zur Verlegung
seiner Wirtschastskonzession von Bachstraße 09
„Zum neuen Saalbau " nach Steinstraße 4
„Zum goldenen Hecht ".

Karlsrvher Schwurgericht.
Ein graher Schieberprozeß .

Das Schwurgericht befaßte sich weiter mit
der Vernehmung der Angeklagten ,
die wegen Urkundenfälschung und anderer De -
likte angeklagt sind . Es hat sich herausgestellt ,
daß die vorgesehene Zeit nicht ausreicht , so daß
auch noch der Dienstag als Verhandlungstag
vorgesehen werden muhte .

In der Nachmittagssitzung am Freitag beant -
wortete Fries noch verschiedene Fragen . Dar -
ans wurde der Angeklagte Gtammes ver -
nommen . Dieser versuchte sich nach Möglichkeit
zu entlasten . Er erklärte , den Auftrag , für
Stöcker Ausfuhrpapiere zu besorgen , nicht per -
sönlich, sondern für die Firma Lassen zum
Preise von 500 000 Jl übernommen habe . Er
sei mit Fries nach Offenbach gefahren , um die-
fen dem Stöcker vorzustellen . Diesem habe er
gesagt , die Ausfuhrgenehmigung sei nicht von
Berlin zu erhalten , wie man dies beabsichtigte,
Fries könne aber die gewünschten Papiere ab-
geben . Stöcker sei damals in finanziellen
Schwierigkeiten gewesen , weil ein Verfahren
wegen Steuerhinterziehung gegen ihn anhängig
war . Bei seinem Bankier Merzbach habe er
eine Schuld von 2 Millionen Mark gehabt .
Stöcker habe also ein großes Interesse an einem
günstigen Verkaufe des Holzes . Die Befcheini -
gung für Merzbach , daß die Ausfuhrpapiere echt
seien, habe er ausgestellt , weil er annehmen
mußte , daß sie echt waren . Die 10 Prozent , die
Stöcker für die Ausfuhr zu bezahlen gehabt
habe , sei wohl für die Ansfnhrabgabe bestimmt
gewesen . Die 150 000 Jl habe er ( Grammes )
von Fries entgegengenommen . Fries habe ge-
sagt, er werde später darüber disponieren . Das
Geld habe er später dem Bruder des Fries zu-
rückgegeben.

' Er habe immer angenommen , die
Urkunden seien echt.

Angeklagter Dr . Geiler : Mdne Gesamtbe¬
züge betrugen monatlich 2050 M bei der Han¬
delskammer und in einem Nebenamte . Den
Fries lernte ich auf der Handelskammer kennen ,
wo er sich Ausfuhrbxscheinigungen besorgte . Er
behauptete , er sei Ätitglied der Holländischen
Handelskammer in Frankfurt a. M . und habe
gute Beziehungen zu höheren Beamten , zu Re -
gieruugsstellen und zu Gemeinden . Ich hatte
den Fries kaum kennen gelernt , als er mir
schon vorschlug , mit ihm Geschäfte zu machen,
wobei ich mit 25 Proz . des Gewinnes beteiligt
sein sollte. Fries behauptete , er sei von der
Landwirtschastskammer beauftragt , Export -
artikel aufzukaufen und nach der Schweiz zn
exportieren . Die Bekanntschaft des Fries war
mir deshalb erwünscht , weil ich im Auftrage der
Handelskammer einen Kampf gegen die Han -
delsgefchäfte der Landwirtschaftskammer führte .
Da ich sonst kein geeignetes Matertal hatte ,
waren mir die Mitteilungen des Fries sehr
wertvoll . Was dann in den Zeitungen gegen
die LandwirtschastSkammer stand, stammte von
mir . In der Folgezeit machte Fries eine Reihe
von Geschäften, die mir zeigten , daß Fries ein
reeller Geschäftsmann sei , so daß man Vertrauen
zu ihm haben konnte . Am 7 . Juli kam Fries
zu mir , nachdem er verschiedene Mal mit mir
über ein großes Holzgeschäft geredet hatte . Er
legte mir eine Bescheinigung vor . wonach er den
Auftrag hatte , sür die Landwirtschaftskammer
Gegenstände , die zur Ausfuhr geeignet seien,
auszukaufen und zu exportieren . Fries brachte
mir eine Ausfuhrgenehmigung für Holz im
Umfange von 49 000 Kubikmeter , davon habe ich
auf seinen Wunsch 0000 Kubikmeter auf einer
Teilpostenbescheinigung abgeschrieben . Die Teil -
Postenbescheinigungen habe ich immer auf Grund
von Ausfuhrbewilligungen ausgestellt , wenn
Fries heut ? das Gegenteil sagt , so ist es eine
Lüge.

Vorsitzender Dr . K ö l l e : Da hätte also
Fries das Blaue vom Himmel heruutergelogen ?

Angeklagter Dr . Geiler : Jawohl .
Borsitzender Dr . K ö l l e : Aus welchem

Grunde sollte aber Fries das Blaue vom Htm -
mel heruutergelogen haben ?

Angeklagter Dr . Geiler : Ans Rache, weil
die Urkundenfälschungen durch meine Tätigkeit
herkamen . Fries hatte mir immer Ausfuhr -
bewilliguugeu vorgelegt , wenn ich ihm eine
Teilpostenbescheinignng ausstellte .

Vorsitzender Dr . K ö l l e : Sie gehören also
eigentlich auch zu den Betrogenen ?

Angeklagter Dr . Geiler : Jawohl . Die Ab-
gäbe von Blankkopfbogen der Handelskammer
mit meiner Unterschrift und mit Stempeln an
Fries muß ich zugeben . Als der Brief aus
Mainz kam, habe ich mich bei der Außeuhau -
delsstelle nach der Nummer der Ausfuhrbewilli -
gung erkundigt : die Nummer wurde mir auch
mitgeteilt .

Vorsitzender Dr . K ö l l e : Ich muß darauf
aufmerksam machen, daß diese Nummer falsch
war , denn die Nummern , die für die Genehmi -
gung der Ausfuhr von Holz vorgesehen waren ,
lauteten ganz anders .

Angeklagter Dr . Geiler : An der Herstel -
lnng der falschen Ausfuhrbewilligungen war ich
nicht beteiligt , die Fälschungen kann nur Fries
gemacht haben . Die mir vorgeworfene Begün -
stiguug muß ich zugeben . Daß ich von Fries
00 000 Jl erhalten habe , bestreite ich ganz ent -
schieden . Woher ich das Geld zur Äezahluug
der letzten Rate des Flügels hatte , kann ich
nachweisen . Von Fries erhielt ich nur 15 000 Jt
als Vorschuß für meine Tätigkeit als Syndi -
kus einer zu gründenden G . m. b . H.

Goldstück

Die Verhandlungen wurden heute mit der
Vernehmung der Zeugen fortgesetzt . Bon den
geladenen 37 Zeugen wurden 19 vernommen .
Der erstv Zeuge war Regierungsrat Gustav
Weber , Beauftragter des Reichskommissars
für Ein - und Ausfuhrbewilligung . Aus seinen
Anssagen war zu eutnehmen , daß ihm Un -
r e g e l m ä ß i g k e t t e n bei der Ausstellung von
Ausfuhrbewilligungen wohl feiner Zeit zu
Ohren gekommen waren . Er jedoch habe ab-
warten wollen , in welcher Weife sich die ihm vom
damaligen Leiter der Anßenhande >lsftelle , Lutz ,
gemachten Angaben bestätigen würden . In -
folge Unbestimmtheit dieser Angaben sei ein
Eingreifen seinerseits nicht möglich gewesen .
Nachdem Direktor Lutz diese Ausführungen im
wesentlichen bestätigt hatte , gab Dr . Krienen ,
Syndikus der Handelskammer Karlsruhe Aus -
kunft über die Tätigkeit des Angeklagteu Dr .
Geiler . Der Angeklagte hatte den weitaus
größten Teil der Ein - und Ausfuhraugelegen -
heiten zu bearbeiten und verfügte , da er im Auf -
trage des Syndikus zeichnete , über eine ziemlich
große Selbständigkeit . Dean Zeugen sei nicht
bekannt gewesen ,daß Teilpostenbescheinigungen
von derartiger Höhe ausgestellt würden , da ein
Posten Holz von 0000 Kubikmeter bereits einen
Wert von etwa 8 Millionen Mark aufweist . Es
wäre Pflicht des Angeklagten gewesen , sich über
das Bestehen der HolzvertriebSgescllschast
G . m . b . H . Karlsruhe Rheinhafen zu vergewif -
fern . Da es jedoch der Mitangeklagte Fries , ein
Bekannter des Geiler , war , der sich für die ge -
nannte Firma Ansfnhrbefcheinigungeu beschaffte,
so war es erklärlich , daß Geiler diese ohne wei -
teres bewilligte . Allerdings mußte auch die Zu -
verlässigkeit deS Fries zweifelhaft erscheinen ,
weil demselben bereits früher eine Handelser -
lanbnis nicht erteilt werden konnte , da Fries
vorbestraft war . Auch daS hatte bor Angeklagte
infolge seiner Beziehnngen zn Fries außer Acht
gelassen .

Die folgenden Zeugen Holzhändler Stöcke r ,
und dessen Prokuristen Schwab aus Offenbach
wurden über die mit Fries nnd Grammes ge -
tätigten Holzverkäufe vernommen . Auch ihnen
gegenüber soll sich Fries als Vertreter der Holz -
vortriebsgesellschast Karlsruhe ausgewiesen
haben . Zeuge habe sich infolge schlechten Ge-
schäftsganges zum Abschluß von Holzkäusen be-
reit erklärt .

Nachdem weitere Zeugen nichts wesentlich
Belastendes für die Angeklagten ausgesagt hat -
teu , kam der Bruder des Anaeklagten , Walter
Fries aus Frankftrrt , znr Vernehmung . Er
gab an , eines TageS verhaftet worden zu sein,
trotzdem er von der ganzen Angelegenheit nichts
gewußt habe . Als er aus der Untersuchuugs -
hast entlassen wurde nnd ihm seine Stellung
verloren gegangen war . verschaffte er sich von
dem Angeklagten Grammes , der das Geld sei-
nes Bruders in Besitz hatte , angeblich 70 000 ^ :
seine Hausdame . Fräulein Schäfer , erhielt
20 000 Jl , Die Aussagen deS Zeugen stehen
im Widerspruch zu einer amtlichen Urkunde ,
nach der der Zeuge 150 000 Jl erhalten haben
soll . Anch aus die übrigen Fragen des Vor -
sitzenden konnte Zeuge keine genügende Ans -
kunft geben, da er zu jener Zeit infolge seiner
persönlichen Verhältnisse außerordentlich ner -
vös war .

Die folgenden Zeugen der Speditionsfirma
Lassen machten Angaben über die Vorkomm -
nisse beim Zusammenarbeiten mit den Angeklag -
ten .

Am Nachmittag gab der Leiter der Holzaus -
fuhrstelle Mainz . Fuchs . Auskunft , wie er
von verschiedenen Seiten m,s die zur Ausfuhr
verwendeten gefälschten Scheine aufmerksam
gemacht wurde und diese znr Prüfung nach
Berlin weitergegeben habe . Auf diese Weise
sei man der Schieberassäre nachgegangen . Zwei
Beamte der Handelskammer Karlsruhe mach -
ten Aussagen über ihre Zusammenarbeit mit
dem Angeklagten Geiler , worauf noch zwei
Untersuchungsrichter , die Landgerichtsräte B o -
g e l und T h ü r e r , über ihre Erhebungen ver -
nommen wurden . Fries hatte während der
Voruntersuchung einmal seine ganzen früheren
Aussagen widerrufen , dies später jedoch wieder
zurückgenommen . Aus diesem Grunde wird
der Sschverstäudige Med .- Rat Dr . T h o m a
von Jllenau über den Geisteszustand des Fries
vernommen werden . Am Montag gehen die
Verhandlungen weiter .

t. Offenbnrg , 2. Juli . Das Schwurgericht
Offenburg beschäftigte sich mit Anklagen gegen die
ledige Rosa M a i e r aus Oberkirch und die ledige
Dieustlnagd Karoline Schnaiter von Ober -
harmersbach wegen Kindestötung . Auf
Grund des Wahlspruches der Geschworenen wurde
die Maier wegen fahrlässiger Tötung zu 1 Jahr
Gefängnis und die Schnaiter ebenfalls wegen
fahrlässiger Tötnng zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Tagesanzeiger . «Xavere» ist au « dem
Anzctoenletl»u erletieit ).

Somttaa , de« 8. S«N.
Landestheater . . Trrmbaöour" . W? Uhr .
Ko n z e rth a u S. »Der letzte Walser " . 6y< Uhr .
Weltvanora, » «. Bor ArraS.
CafS Hilde » brand . SWHjft&wveHfDnKrt , 11 bis

1 Ubr .
Hotel Germania . Tafedmiftk . 7 Uhr .
Nesidenz - Lichtfvtele . SieueS Proaramm.
Concordia Gesangverein . Gartenstst. SM«

seneck. 4 UHr .
Berei n für de utsch « SchLserhuvde , OrtS»

gruppe KarlSruhc. Grvh« PMzelhinld-PrMmo .
KadetirnanstÄt. 2 Uhr .

VIII . Karlsruher R u herrea at t a. 3 Uhr.
S. C . Germania Dnrlach — K .B . Ofkcnburs .

KreiSuveifttrichastSspiel. 2>irrta<h. 4 Uhr .
Germanina - Svortsrenwöe . Wettkitmpse Ka-

sa«engarten.

€ E? I NBRGNNEf ? EIEN
c -r <5 es , m f\ wr \ u * / ,

rtreteri Ernst Kappler , Karlsruhe , KlavpreohistnB « 42.

urstuck
wuwm
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Zwangs -Versteigerung «
Montag , de« 4 . Juli 1921 . nachmittags 2 Uhr .

werd « ich im Pfandlokal , © teinftr . 23 hier . gegen
bare Zabluna im , BollltreckungSioeve öffentlich ver -
steigern :

I« S Ltr . KrSiiterbitter . 112 Ltr . Söerrv -Brandii ,
104 Ltr . Citracuo . 107 Str . Kartbäuser , 108 Ltr .
.Eirfchivafser . 106 Ltr . Zlvetschgcnlvasser . 5 Kübel
Schnnerseili . 10 Biichien Wagenfett , 8 Eimer Senf ,
1 Sackkarren und Verschiedenes .

Berfteigerung bestimmt .
KarlSrube . den 1 . ^ uli ISA .

Greiher . Gerichtsvoll,ieber .
Zu einer n ä ch st e
Woche stattfindenden
nimmt Aufträge entgegen
tionator . Karlstratze 87 . Telephon 5516 .

Verstelgerung "
wegen K. Ackern, « « » . Äut °

lllaschmenbaugesellschaft Karlsruhe
Karlsruhe in Baden .

t
ie Herren Aktionäre werden hierdurch »u der
onnerstag . den 28. Jnli 1821 . vorm . 10 Ubr .

litt den Geschäftsräumen unserer KaHvik , Karlsruh «,
Wattstrake 1 . stattfindenden

auBetorOetitutnen (geaecaloecfammlung
ergebe nft eitwelafrctt .

TageSord » « » » :
Ä. Erbvbwm » des Grundkapitals um 2V V0V M0 Mk .

durch Ausgabe flow Mk . 17 000 000 Stammaktien
und Mk . SOOOMO auf de « ! Namen lauten -
de » Vorzugs - Altien .

Die Vorzugsaktien sind mit einer vorweg zu
leistenden nnd nach »ahlunasoflichtigen Höchst-
divideird « von 7 Pro », ausgestattet und können
vom 1. AorA 1024 ab von der Gesellschaft nach
dreimonatiger Kündigungsfrist »u 120 Pro », zu»
rückge «>adlt werden . Jede Vorzugsaktie gewährt
6 Stimmen , wenn es sich um die Wahl zum
Au flichts -rat . die Genelmiiguna der Bilanz so-
wie der Gewinn » und Verlustrechimina und Be -
ftMatfvfaffun « über Erhöhung und Serabsetzun «
des GruÄdkavitalS und um den Abschluß von
Jnterefsenaemeiirschaften und Fusionen handelt .

Keftsebuna der Bedingungen für die Ausgabt
'der neuen Aktien unter Ausschlns , de» gesetz¬
lichen BezuvsrechtS der Aktionäre und Ermäch »
tiaung des Vorstandes und AMicktsrates zur
Keststelluna der Modalität der Kavi 'tals -
erhöh uug .

S. Aendcrnng der Satiunge « .
8 2 ( C' rtülwiifl des Grnndkavitals ) .

b ) § 8 ( fein llmwandlunasrecht von NamenS »
aktten in Inhaberaktie « ' für die Vorzugs -
aktien ) .

c) § 21 Abf . 2 (Stimmrecht der Stammaktien
un >d der Vorzugsaktien .

d ) Streichung des S 2S lBeschl -ufzsähigkeit davon
abhängig , das ! die Hallte deS GrundkavitalS
vertreten ' ist ) .

Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der
außerordentlichen Generalversammkuua teilnehmen
wollen , haben ihre Aktien bis spätestens

Donnerstag , den 21 . Jnli 1021 .
während der Geschäftskunden

bei linserer Kasse oder
bei der Rbeiuischen C redt wank , ftilial « Karls -

ruh « oder
bei Sal . Oovenheim tu « , ft Cie ., Köln a . Rh .

oder
bei der Direktion der DiScontoaesellfchaft ,

Frankfurt a . M . , und
bei der Direktion d . Disconiogesellfchaft Berlin

«« hinterlegen .
Karlsruhe , den 2 . Juli 1931.

Der Vorstand :
Dr . Döderlein . Brunisch .

c. F. MULLERSCHE HOFBUCHHANDLUNG M. B. H.
Buchdruckerei
KARLSRUHE

Mlllllllllt HIHIHI(«UlftiiiHiiiHiiiiiiiiiI

In unserem

Verlags - Anstalt
RITTERSTR . 1

Verlage erschien :

Amtlicher Führer

durch

KARLSRUHE
Herausgegeben vom Verkehrsverein .

Verfaßt von

HANS WOLFGANO BEHM .

Mit 44 Abbildungen und einem Plan von Karlsruhe und den
angrenzenden Oebieten . . Ein Verzeichnis der Straßen , Plätze
und Denkmäler , sowie aller Sehenswürdigkeiten ist dem Plan

aufgedruckt .

In starkem Umschlag . Preis mit Stadtplan Mk . 5 .50.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,
vom Verkehrsverein , sowje durch den Verlag .

Handelskurse
Damenkurse - Herrenkurse j

Am 4 . Juli
beginnen neue Halbjahres - u Vierteljahres - I

j kurse für sämtliche kaufmännischen Fächer |
für junge Leute mit Volksschul - und mit

I höherer Schulbildung . Sonderkurse für Waren -,
Fabrik - und ßank - Kaufleute .

Privat- Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
„ Merkur ",

Diplom -Handelslehrer Dr . Döll
Karlsruhs KarSst ^aOe . 3 . cjjS

Fahrnis -

Bellteigerung .
Dienstag , den 5 .
nachm . 2 Uhr , D «

Juli .
» , m » » «ch.

Allee Nr , 22 : 2 Bett¬
stellen mit Rost . u . Keil -
kissen . 2 Nachttische . 1
Sofa . 2 Sauteuila . 2
Kommoden . 1 Vertiko .
1 grober iffdi . 3 Gas -
lamven , 1 Küchenschrank
t (Äaekierd , 1 Svieael ,
1 Wanduhr , sowie aller -
lei sonstiger Hausrat .

Aoealer . Ortsrichter .
Vorsitzender .

Ihr patzbild
in wenigen Minuten
nur im Btiotogravt ».

Ätelier . Herrenftr . S8.

Stadt. Ausstellungshalle
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfehlen wir :

145 an breit mau Cheviot
57 .-undMk .per Meier zu Mk .

zu Herren - und Knaben -Anzügen
und Damen - Kostümen geeignet

Müniiersommerliosen ( zwim ) - u Mk . 38 . - und 42 . -

MönneranzQge (dreiteilig ) - u Mk . 150 . - 195 - 250 . -

Männereinsotzhemden per stück Mk . 25 . - |

Mannertrikothemdenfwoiigemischt ) .. .. Mk. 32 . -

Frnuenlioseii mit stkkerei . . . . . .. Mk . l9J5

SM. Bekleldunssstelle
(Eingang Gartenstraße ) .

Täglich ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr geöffnet

« lieber eingeladen .
Teegelegenvcit .

kirlsriiljec

SlttWkiAlli

Au der « . Hanptoersa « « -
luno . die am 18. uIi 1921 , im
..Schiöble " . Siitterstr . 7. statt -
findet , sind hiermit die Vitt -
Beginn : nachmittags 4 ' /,Uhr .

Tagesordnung :
1. Vericht des Vorstandes .
2 - Kassenbericht .
8. Etttlaitung ^ es Vorstandes .
4. Besprechung der Satzungen ,
b. Allgemeincs .

Anträge erbeten .
Mitgliedskarten find vorzuzeigen .

Karlsruhe . 1. Juli 1921 .
Der Borstand .

ittelöeutsthe
ereöitbank

Kapital u . Reserven UN Millionen Mark .

Filiale Karlsruhes
Vermittlung aller öankgesthäste .

&

Versteigerung
Dienstag . den 5. d . M . . vorm . S USr . Douglas -

ftraiie Ii varterre . im Auftroo «egen bar : 8 Da .
menkleider . 1 Bluse . 1 Damen rock mit Stickerei . 1
seid . Damenweste . 1 Paar weisie Tameii schuhe . 2
Daiu -nen - Steotidecken , 1 Terrakottasigur und 2 Va -
sen . ö gros !« Bilder . 1 Oelaemäldc . 1 dreieckiger
Stockständer mit Stickerei . 1 gerahmter Gobelin .
Ü Sofa mit S ^ auteuils . 1 Stvfa mit 2 Lehn - und 2
Halbfawteuils ' im aevrefttem Seidenvliisch . 1 Kre -
den ». 1 elektr . Vüst -er . Sarmi « . 1 rote Gasauwel .

B . Kokmaun . Auktionator . Tel . 2255 .

Versteigerung
Donnerstag , den 7 . d . Mts . . vorm . !> Uhr . Dur -

lacher Alle « KS wird das GroKinveutar des Hotel -
rcstanrants ,.T e r m i n n s " wegen Betriebscin »
stclluno acaen bar versteiaert : 4 fremden,immer -
vinrichtuuae « mit 5 ausgerichtrte » Netten ic .r 1
Badeeinricktuna , Gartenmöbel . 1 Billard mit
allem ÄubehSr . 12 runde nnd laiwe Tische . 110
Stübke . Busfet mit Ausschanktisch . Kuofenrvvf -
blech mit Sviilbecken . ZlilÄchanÄäule . Wirtschoits -
Herd mit Warinwafierbereituna und Zubehör . Auf -
Waschtisch. Wärmeichrank . ErÄasten mit Kühlranm ,
Schlauch . Schäfte . Kücheniikche . Räucherosen . trans -
vorw -bler Kesse-lofen . 2 aroke Mrmenschilder usw .

B . Äosimaun . Auktimicrtor . Tel . Ü2SS .

Erich Bühler
Bankgeschäft

Karlsruhe !. B., Kreuzstraße 4
Telephon 3504 -3505

Reichsbank Giro-Conto, Postscheck-Conto. Karlsruhe 21869
empfiehlt sich

zur Ausführung aller Bankgeschäfte .

An - und Verkauf von in- und auslän¬
dischen Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
Devisen - Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

E3

Baubund-Möbel
WOHN « UND ESSZIMMER

HERREN - ZIMMER
SCHLAF -ZEMMER

KÜCHEN etc .

in solider
Ausführung , den ver -

' änderten Zeitverhältnissen

^ in Bezug auf Preis ti. Form -
gebung angepaßt .f#

1 Er Verkauf gegen bar und
[ f erleichterte Zahlungsbedingang

bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund g : lj :
Karlsruhe , Karl -FrledrlchstraBe 22
Eckhaus Rondellplatz . Fernsprecher 5157 .

Tigl . geöffn . : vorm. 8—12. nachm. 2—6 Uhr.

Zleisiwe LMigeiW .
Dienstag , de « s . dS. Mts , mittags 2 UV»-

i . A . gegen bar

Achtung ! - Wiederverkäufer !
Günstige Einkaufsgelegenbeit für Gastwirte !

Größere Posten

Zigaretten
bedeutender Firmen mit SS . 31) u . 40 Pia . Bandt '
role . desgl . 2 vol . Bettstellen m . Rost u . MatraveN »!
2 eis . SBettft . m . Matr .. 1 Rotziiaarmatr ., 2 tamtctifi
Bettft ., 1 Nachttisch , 3 Waschtischschränke m . Wailb ^
becken , 1 Kiichenschrank , 1 Soindeschrank . 1 2
eich. Kleiderschrank , versch . Bürotische und Stiilüe >>
1 Teetisch . kompl . (Handarbeit ) , 1 Serviertis » !
1 Knabenanzüg , ca . XUO sHieroläfer , Weinflasche ^
Servietten , öO Teller . Platten , verschied . ^ enitek >
1 Glastiire , 2 ovale Tische ivoliert ) . 1 Servlertisw ^
2 schöne Linoleuins . Größe 2/8.4 (1 m it . 2/2.9B J
1 ^ immertevvich . WröSe 1.30/1.90 m, l Wurst '
Maschine , ca . 200 Bierunteriäbe . diverse Wei «'
flaschen lU, ' /■> und ' Ii 8 . und sonst verschiedenes .

Karlsruhe , den 1 - Juli 1321.
Ackermann , Zluktionakor
« nrlKrnfte 37 . lelesjhon r>r»l « . ^

Munzsches
iKonservatoriuml

Prüfungskonzerte
Eintracht

Dienstag , 5 . Juli , abds . 8 Uhr Obei -
k lassen

Donnerstag , 7 . Juli , nachm . 5 Uhr
obere Mittelklassen

Donnerstag , 7 . Juli , abds . 8 Uhr
Oberklassen

Samstag , 9 . Juli , nachm . 5 Uhr An¬
fangs - und unteie Mittelklassen

Samstag , 9 . luli , abds . 8 Uhr Oberkl .
Dienstag , 12 . Juli , nachm . 5 Uhr

obere Mittelklassen
Dienstag , 12 . Juli , abds . 8 Uhr Oberkl .

Dauerkarten : numeriert Mk. 9 .—
unnumeriert Mk 6 .—

Einzelkarten : numeriert Mk . 3 .50
unnumeriert Mk . 2 .50

(einschl . Steuer ) .
Kartenverkauf in den Musikalien¬

handlungen Doert , Müller , Tafel
und am Saaleingang .

Weitere Prüfungen der Anfangs¬

und unteren Mittelklassen :

Montag , 18 . , Mittwoch , 20 . und
Donnerstag , 21 Juli , jeweils abends
8 Uhr im Saale der Anstalt , Waldstr . 79 .
Eine Opernaufführung : „ DerWasser -

träger " von Cheiubini , findet Mitt¬
woch , 21 September , abends 1'28 Uhr
im städt . Konzentiaus statt

Mirena Dei * SMn - LerkMstag ! .
flfiuiitite ftroiic »<rei0er »»akik, » naen auf
Ii. , « brauchte Möbel . Krämers An - u Berka »
Kotier,träne «» Eingang Watdkorastrahe .

MinWeMeSWWiA

s . 8 . , Sitz WvUll E . v .

Ortsgruppe Karlsruhe und Amgebung .

Sonntag , den 3 . Iuli ,
von nachmittags 2 Ahr ab

auf dem Hofe der früheren Kadettenanstalt
* Molttestraft «, Straßenbahnhaltestelle .

Schattiger Zuschauerraum — Wirtschaftsbetrieb.
Sibwlofj MI . 5 . Tteiivia » Mk . 2 .50 .

Sellentliche

SetneioDtunn . „Dienstag , de» 5. 3Ä
192i , uackmitt . 2 U«'
werde ich iin ?l » str ^
ycmäh d S73 H .A ?
fite Rechnung dcsiH
den es betrifft , '?
Psandlokal . Steinitr . 1
vier , acaen bare 3 %
lnng öffentlich meiitbA
tend bestimmt veist ^
» krn : , „ m

11 000 Stück «null '*
Hefivflaster . , „»1Karlsruhe , 2 . Juli 1"

ftonr . Maier ,
Gerichtsvollzieher

ömklimziißt
nach Mah mit GaraN ' ,
für gute » Sitz und Ww ,
Arbeit fertigt für
an .. ® . Werte . Sck >»
dermeikier , Hag sf t 1
Eggenfteinerstrahe

Hvc JVIarta .
(16)

Roman von Felix Neuman «.
— ( Nachdruck verboten . )

Als Maria an diesem Abend nach Hause zu-
rllckkehrte , erwartete sie die Mutter .

„Die Folae unserer Unterredung , mein Kind ,
ist dieses Schreiben von Titus . Ich kenne den
Inhalt nicht , ahne aber , worum es sich handelt .
Sei vernünftig und überlege alle Folgen , die
törichte Störrtgkeit nach sich ziehen könnte . —
Ich bin zu einer Sitzung gebeten . Morgen er-
warte ich Deinen Bescheid. Gott gebe Dir Er -
leuchtung . mein Kind !"

Sir machte das Zeichen des Kreuzes über
Malta , küßte die Tochter kühl und zeremoniell
auf die Stirn und rauschte hinaus .

Maria stand mitten im Zimmer , in dessen
einer Ecke der herrliche Flügel auf gläsernen
Fühen ruhte . Die Arme hingen ihr schlaff am
Körper herab . Ihr war müde und sterbend
traurig zumute .

Die Fenster standen aus , und vom Garten her
zog schwer und betäubend der Duft vom Gais -
blatt herein . Der Regen hatte ausgehört , nur
die letzten Tropfen sielen im leichten Winde
klingend von Blatt zu Blatt .

Es war still um Maria herum und ihr war
so leer im Kopf und im Herzen . Sie hielt den
verhängnisvollen Brief in den Händen und
wagte ihn nicht zu öffnen . Angeekelt legte sie
ihn auf die spiegelnde Fläche des Ebenholz -
flügels . Dann holte sie die Rolle aus der Tosche
und entfaltete sie, um das Ave Maria Farmers
zu spielen . Da fiel ihr ein Zettelchen entgegen ,
das der Komposition beigelegen hatte , und sie
k & :

Oh lab mich nur von ferne stehn
Und hangen stumm an deinem Blick.
Du bist so jung , du bist so schön !
Aus deinen Augen lacht das Glück!
Und ich so arm , so müde schon .
Ach habe nichts , w« s dich gewinnt .
Oh — wär ' ich doch ein Königssohn
Und du ein arm ' verlor 'nes Kind !

Wie ein welkes Herbstblatt flatterte das Zet -
telchen zu Boden . Sie achtete nicht darauf . Sie
saß und starrte vor sich hin . Ihre Gedanken
weilten in der kleinen Künstlerklause in Schwa -
bing . Sie dachte an den jungen Maler , für den
ihr Herz in jugendlichem Ungestüm schlug , an
den Geiger , der ihr demütig und treu wie ein
Hund zu Fützeu lag . und — an den bejahrten
Mann , dem sie , ohne daß sie ihn liebte , die Hand
zu reichen verurteilt werden sollte . Wie »m
Traum faltete sie Farmers Werk auseinander ,
glättete es mit der Hand und legte es auf den
Stotenhalter des Instruments .

^ Ave Maria ! — In großen Buchstaben leuchtete
es ihr entgegen . Sie neigte das Haupt mit dem
schweren goldenen Haar ein wenig zur Seite ,
legte die schmalen Hände auf die Klaviatur , und
gleich darauf wogten und perlten die Akkorde
jauchzend und klagend durcheinander . Mit
glockenreinen Tönen , die aus himmlischen Höhen
zu kommen schienen, begann es . Ave Maria !
Dann aber ging das Werk in ein süßes , weiches
Liebeslied über , der irdischen Maria gewidmet ,
die es nun spielte . Ein schmerzlich wonniger
Klang von eigenem Reiz war das Finale . Der
letzte Ton verhallte und flatterte wie ein Falter
durch das offene Fenster in den dunkelnden Part
hinaus . Dann erstarb er .

Maria hob das Antlitz von den Noten und ihr
umschleierter Blick flog zu dem Brief hinüber ,
der drohend und protzig auf dem Flügel lag .

Da verschränkte sie die Arme vor dem Gesicht,
neigte sich tief hinab auf die Tasten und weinte
bitterlich !

5 .
Zur nächsten Sitzung kam Maria pünktlich .
Sie war ganz ruhig und begrüßte freundlich

die beiden Künstler . Wäre sie nicht so blaß ge-
wesen , so hätte man Hjr überhaupt nichts ange¬
merkt . Ihr erstes Wort war ein Dank an den
Geiger . Sie überreichte ihm ein Brieflein , tn
dem Jean das Honorar des Verlegers in Gestalt
von mehreren Hundertmarkscheinen vorsand . In
Wirklichkeit hatte sich die Sache so abgespielt , daH
Maria in dem ersten Münchener Musikverlag
das Lied in Druck gegeben hatte , dessen Kosten
sie selbst trug . Da es sich aber um ein wirklich
begabtes Werk handelte , gab der Verlag gerne
seinen Namen her , da er ja kein Risiko hatte .

Dann zahlte Maria noch die für Farnier be-
stimmte Summe ein und ließ sie durch die Hand
des Verlegers dem Komponisten zustellen . Den
Brief überbrachte sie selbst.

Im ersten Augenblick war Farnier wie vor
den Kopf geschlagen, denn er witterte ein Al -
mosen . Als er aber dem Gelde die Berechnung
des Verlegers beiliegen fand , wurde er fchwan-
kend, und als Maria und Walter ihm gut zu-
redeten , ward sein Mißtrauen besiegt. Und nun
war er selig und sonnte sich im Glänze dieses
Geldes , das ihm seine erste Komposition einge-
bracht hatte .

Da Maria mit heldenhaftem Mute ihre wehe
Stimmung niederkämpfte , so wäre der Nachmit -
tag wie sonst, heiter und ohne Störung verlau -
sen, wenn sich nicht etwas ereignet hätte , das
ungewöhnlich war .

Gegen Ende der Sitzung erhob sich Farnier , der
schon zuletzt schweigsam geworden war , und fnhr
sich mit der Heißen Hand über Stirn und Wan °

gen . Er wollte hinüber und sich ins Bett leg ^
öenn er fühlte sich nicht wohl .

Walter unterbrach seine Arbeit , geleitete %
Geiger in sein Zimmerchen und kehrte bald
ans mit der Nachricht zurück , daß es sich «W,
nur um eine Erkältung handelte . Schon ftc" .
früh habe Farnier über Frost und Hitze gekla^
die Symptome wären jedoch später wieder P
rückgetreten .

Maria rüstete sich zum Aufbruch .
Da nahm ihr Walter behutsam das Iäckcl>̂

aus der Hand und bat , sie möge noch eine &! cL}bleiben , er habe sie me mehr allein gehabt " ,
sehne sich nach einem Plauderstündchen un>
vier Augen . ^

Aber Maria wehrte ab . „Es geht nicht , 2?"
,,ter . es geht wirklich nicht . Es ist die höchste LÄ

daß ich fortkomme !" Und sie steckte sich den "
vor dem kleinen trüben Spiegel fest . ^

„Maria — ich weiß , daß es mit uns zu ®"*5
geht . Du bist in letzter Zeit so merkwürdig
mir , so — so zurückhaltend , so steif, daß lex)
Deiner Gegenwart zu frösteln emsange !"

Sie wandte sich ihm mit traurigem Blick t * , (
„Du irrst Dich . Ich stehe Dir noch so

wie damals , als wir in Tegernsee waren , ff, ;
Du weißt , daß ich Trauriges und Schmerzli «^ ?
durchlebte . Um i6as es sich handelt , kann „
Dir jetzt nickt taaen . svÄer soll es gewiß 0j,
schehen . Nur bitte ich Dich , dringe nicht ' ,
Fragen in mich , ole uns oetve traurig stiM^
und der Vollendung Deines Werkes hinöcn
sind .

" J
Sie ging aus ihn zu , legte beide Hände >

seine Schultern und blickte ihn mit einem .
druck in die Augen , daß ihm weh und selig
gleicher Zeit wurde .

Fortsetzung folö ^
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AK

--
G -Z -

°
g

°
H Ä g

^ glll ^ A
3

el # fc 0,0 o .o _ s £ g rS 1 a lsr -B _.Js ' S B jiÄ

3 » >-> _ >P uü - t . Ea ! Eta 1*0
5 ^ s SJ § e

g & SÄ „

3 § Äg
® o .| i |

!a
^ 1 (S B » o '

g - g
° Ä s :2 Ä ^ r «i Ä ~ g «

° ^ - a « 3
^ ~*~* .w o T - J-» u3 _ *3 3 *3 - . _-^ D C 4 » CS ö> « 3 Ä Ü 3

^ » « s «

•ä 3 » < I-. vO IhÜ . 1* c s t - aj « uo
— 3 «; 5 M g ® BmS « 0
S " Sta

s S 0 S a Ssfiis « »
a 2 ° S s «35 o ° >

' 3
Z M .S g ^ g Q 2s

3 Z . .S -g - - - gN ® e ° 2 £ o asS )- ® ^
„ ' S -33 Ä :3 3 <= S E S 1TS3 --0 _ JQ

»
| b

, »J i . . -.. Ĉ }-* ' 1 *»» 3
w = !2S

3
§ b £ § eg »

fee fe « -g

3 S * 5^ a *3 3 ^ . .5 g Ä "gss ©
8

« B e o c # i @ _ 2 j
s SJ, o S ~05 3 . t- J? V 1

= B o
| g |

05
^ ;

^ Z
-

gD - ß ifg ts ? # r

■■S J- JQ
S a» a > .3 C!
» .E •§ •» S

» » Es 3 3 ,

g"»3 g £ -
°

E 'g' I cH
S ^ -^ -C 3 £ .K 'S £ ^ C % 9

^ 3_^ :3S g v- 13 - 3 3 3 5C '

3 aJ gfll ^ gf £
| 1 -

«
-
g

-
a

g 3 gf S « -g5
.^ ^ «, g-K-x.

ivB
"
feig ~

sil ) § ^ äe ES « N -Lä ® « Z >».

s

's

»»

- s -

&

s »

C S "-x JJC ^ s »^ s

säfs ^ ici - i !O k » w- v» 53 . Si *3 O O S- * —
| gB © is

eo ,3 * « ■

' ZAW

« s -5 § i
• Iii ®

*> a

I
K «. A g

so «

K « .
i= g5 -e -

. 55 n
3

p

13T oQi 3
ÄO

S* S £ ^ ß 3
« *s -2 -e g 2
5 <& © :c g «3

Zw 2
B » ' S

"
B ^ ol

'
2

'
s g 5S 5

ig - 0 .S 2 _ÄS

n 2 * ; « >c
M g * * 3 « =

"g5
« Sjo J

■g - * . a «- o £ -
= £ srS .S g .3! Es JS ei , B -

•» o 08 .
' S
J =-

«

'
ÄSIII -sI - B

.5 IÄSIT " =£ . ,
■£ . 3

"«- i | S «

Z,H ? xg ? g
S

"° S ^ 3 g5
3 - g ä |

! ä «
' 5 "

| S

B u S .« s « ,-Bai o w u S»
55 .0 * > ? s ®

o .3 o 3 3 ? : &>

IttBgf
£

gZc ? «
©=; » ^ Ä -fc

3 Ä 3 ^

* 1

ä « -

= « -Li3 u * u*
03 3

sb «■»
« " O0

2 5 .LCO^ O Ä ' Ä

f
•J ?

E

Z

if
» ES « S » V £

B I 3 - >= —
~

& "°
» a E s B ^

3 • ' ^ --

B 3
41

€
E :e

® J5

E «
SS B w

"3 O Q

w 05 ttj» 3 3 53 S

. at

/ Ö ^ 3

^
'•2 g

^ "B "
g

%
•« e

«e ^ g
•- gr
Z -sÄ

5> SiX ; o » . ro 7̂

Q ® '° u f gg ^ i c S
« > -Si -B S

3 g * » o
"

g -B « . " 5g

3 *•* ++ J-» * ■* * 3 M> U»
IIIsEfsla ?
— r > e =3 g g e g" o og3E ° ? Sg

» a ~ •- g io -H *3
r >o v . g S ' 5 ~ £ - ,L;

siE »ÄE
a SH

2i _ S 'U g E .
■? ? § I .E :

3 S-.

5
j-T S^> 2i
3̂ 3

3

'£ 3 äl ŝt
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l î & ISg | ^ f

s § ^; ä 3 M 3
! -g B .? i . A

'
B ^

Z £ c^ g « g

>s B S ? 3 ^ -3 "S - ê
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cyCflß ;vî TO-O To ß ; TOÄ O . 3 w 3
• » J ®

53
° W

.a '̂ro P CO S 5? to
"

-< ß P{ F4»-^ oß # FS
& o 55 3 - Sto - a
. , = - 08 3 ^sä ° 3 ^

? | S ^ gs
3 » Ultyw «
| af § 2 g : cy ;
3 :

5 .
3 -»

TO
^ 3

^ TO 8 3̂ ?
^ ,333
§ <5;

jy ^
38 « ? " I „ o 8 ^ " 33 cy a ^ ß o .P -" cy 3 * 3
ä 2 TO ß 3 ' n 3 W TOA 3
f-iP u> « 3sEtPT ^ cy

ß v« S 0
"<3 TO3 or

5 -füa & .3 „ S
to o p» er Fn " o
•-t er o 2 33̂ f-v 3
? s3 , H

-2 . 2 =3" B afl 22-4i 1»1 n ^S «-» m TOTO p~ O 1-5 5*. TO TO ^3 to 0 ß cy isi ^
-- . To ^ ^ — © S.3 ^ 5-3 r"1 3 . 30 3 TO 32 =3 a 3 .2 . « 53 3, 3̂ . 38 -??. CO 33 3 . 3 ijco 2 . TOCO

to « o,cy o 3 3
• ä,sS ? e ? Z

2 3 = § F A

-<33
a

. . 3 "S
N 2 . 2 . H 2 :
3,3 3 _os 3
3 -38 8 -ä 3

'S 3 dZ3 2 3
3 -I TO 3 H3 5 : 2 3 3 £ .

TO 2 .ff) ? Z 0
18 -23 s - s

- ÄS - Ö) isj : « « ! .
- • 1? co

3 £ 3 | f3 sr ~

xü 3 3 3 3 ^ er <2 . 3 ~
3A ^ g - 80 -

g 3

Hfltll

3 S _
2 - / n g

"
iA3 g

3
er 3 2 D

3 3 « A3 " 3 ff) 2 D

3 FS . 23 2 ? 3 £ g

2 . g 'S K Q «
•T*- py» O to ^
g '
ar

sl : ! # ! M
„ S 2 . 3 3 O- 3 ' ^ »-« j«

3 -3 =
3 <3 Öto
^ 33 ? "

V ^ 3 55* " 3 co'
ä ? a3 ™

3 <3 <2 ?
2 . 3 M !

; 2TS § * =

S "
3 TO
« 3 3TO"ö 2
<r 0 7$ . . _Fi. O TO TO 3 Inß ^ P ßß «
3 '

B « ? Z ? °g |
TO Q % 3 3 -3 )
! .# 3 3 3
« a ? a CPs

•äf n s all
TT 8 St ^ Kn A

Z3AGZZH
(O o g '? 3 - « °23
- I 5 I | ff) | -3, -? 3co 2 Ct, er ™ S(
CJt 2 ~

f -3 - 3 ■
TO2 co 3 , 3 3 -»
1 -3 - ,3

sgl ^ SglfII3 - " 3 ^ TO 3 . = 1 ^ 2
- IS, ^ rc)

"̂ ^ ^ ßf? o ^a «ß? TO VJ« TO W 3 vJ3*
H - 3 Ä2 . - . " ? a . 2 ,
- ^ ^ 2 .

3 ZW ^ ^ or '
3 "o 3 3 3 2,2 ^3 3 . 3 äo < |

3
© 3 8 23 *38

ä TO g g r
(jj33 - 3Ä «> ^ | 3

« 3 . Ö) 3
iä TO^ 3s 3w A 2 Ä 3 ~to -a 3 " »cj. -3 .
338 2 t3 2. TO3t " asn 3 3 .
Z- Z ? g W 3
• a # H <2 2 .

Z Z. °° S 3
3 arxsT 3

3 ! 2B ~ g .
2 . 3 > ^ „2 H o ?

l-A 3 ßH
g 02 3 3

. äga - g . «?

3 - • w

Z» 3 ^

g -f,Jf 3 3 Srgi _15 ü ' 5S £ , ö -'S . - . ä
1? a g 3 | Ö 0 O » 3

| |
? & l § 3 - f ^

£ 2 « 3ZD8Z
"

| - TO
28 3 S _ H ff) 3 3 '
" s ?" s

tt - it « »sp
E 3 3 " 3 I 3
2 « : 2 . 3 3 g. ^ ß er «z ß to co 5

3 Si - r
"

s W & « 3
A2 ^ " g Z2 3« f3 Jn 3P _

ScSjf
53 3 S " ^
to o Z. 3 ^ S es „ D
S - 3 3 2 . OS 3 OJ.

M
& aT . f 1 3
—■ «-i cyco fv sr
» 2322S2 . Sß T 3 ßn -r * » er 2 3 Z 8

40 M
8 . 3

» Os H 'st'

« L
2

*
^

2 «

ff) § :
3 > 2

ff
s @
St

3CO
o

-S . § ■

® 3
& 3
**■CO
or ro
2 ff)
§ •

Ä > GSo ^

3 -3 >
8 8

8 5Y
3 . 3 .

<T3
Z

ß 3 FS
o * 30 3
3 o>_

o Q: :
& 3CO

3

O3
"
o %
H 3
S is >
3 § -:
* 3

cycg
§ a
o3 ^" ß :

v£T

t±& o 3 0 ^ots
er "ß

g ^ 3
o - Z aß 0
ß C ? ^3 3 ?
FS 2 3 ß5er %2 . Ö- to
TO ß 2-2 . 3 ^ 3
os S , 3 . .
0 » 2 F̂r o
to

"
CO

* 3
3 — 3

a ^ ös
Ö3 8 o 3
3 to a ^
a * to3

8

ts .
-t ?

er

«

r 4

rf-

H

f »

Z



&

"S 5

£ *c

!?
~S

iT -gs § ■&
^ ^ O C3

^ Z ^ KZg
w « 'S - .- --

« Z
G -Z

v
SN -

O J_» c>

- X)
tu
s L
25 *£

:<3
.SÄ
w ^

c?

T —
ä «

« <&
jQ S»
ts «*>
I s

» !

ZZ

s i
Q» 32

dS

tu JQ <33
.5> s C

*? B »6 "'S 1
<35

3 -° ^
.§ w ° - :a
w-. *p M r? *cT

tcas »
O 3 B ff

AÄ « Co> ff ff
w "är 3 ~ ?=« >o -« S >-ff^ c >SQ 5 ÜL■ o c g c*tTjo O

U t0 ss ^
jq

ö 2S 3 £
Ja a a

o ti i-> „jO tj -err a n

SA ig ^
•2- c >o § .2!
qs 5 i?

■? o
a

g »

« ts .5 AT
§ » : ti

"° «- -3 ►-3 5 ~ . E c
•o a •— a»

. S ° Ä » §
N ff « ig - ss
s « S -'

i- !s

2~ «v ^ j- ^
S ^ Sgj ,

3 O x ? A

Ä JDo
./=> 05
SS V»
S Ö
£■• o

» » s
sga QO.

*
<U

J=>

ts .» >-» ^ Ct £ j v <?» ^ ss£ »-* IM « 3
Zc ^ c ©
>•—> j— . . 3S C7 C3 •"

£
-2 <33 ®»

-stö
N „
ä
3 o

1 -H g

"
g § « Ä -SS
.ff «ff g i ? g

5 3 o
4—- vO c w
-*S <k* lU* V-» 0 -*3'
S -G

*
Ä W

'-
o s> « !S LÄ ° ° «S

a ĝ
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* ^ 5 a> î ) o3S w4 > ß ,Jto > <3 <3 ut : ^ ^ wHjiaw ^ S

gJ o « s ofigyg g S
^ LS. ,0 , .C £ 'TZS!» oCwoSS w <3.£* o C <3 cn SS^

Sa « S > « Ö « « «
JSgg

o "7
w fl
A iiS

o <3 —-
S>«O ü ®5*

- 5^ ^ ej C jj .
2? ^ ü «

3 u w <Sw . Ä> »

*-♦ ^ *•— ^. fm. «O 55

g ^ S2S £ » ff S « MKZ ^ Z .
cj x « . . o

O o - 0 - ff - - •̂
« N gOwwSSC

s s' SggS H £ o
5Jr . «> affff « sSisi : . ffw ^ g ®'

g3
W

ff B § c « g, ^

Ss „ - • ff ^ LS
OO «

3 <s <iff »; s ff
o «> w ••- tu

M—uQ o 'X> O/ ^

£ g « § 3
w w «-— w wift-2 ^ « ^ . ffg 3 ®

. SS uOe» 4&j «> SS

t * uO <3 « 3
«> *3 JS s: wwo- ss IC- es 55

ä > ^
SS 3: Ä
.t: ss a

ss ^
H

"
S2 2 « § 5g

:2 . S35s

o £ ß §

5> 5 ^ ^ _ o'
o s_» i-» . !h Ow tj W CT
^ t§ s S ® .
Ilf = « iÄ s 2 Z -U g

ZMZL

a c d - vo o Ö ^

ZffEffxZZZgZff « » 2

i % « u " " " ^ - - **

|

ss ^ «üb w
oft o tS v» ss t : *ti"

STS ? gi ^ 2 « Z ^ « Z ff g giffg ^ s
g ^ i

e
| g » i

a
i SS 3S t - a 2i c- W

2 -S .SSgÄ «
2 « S £ Ä' '0 '_

w-— — o -»-►«> tj
S » ä '- 5S C

- AsOÄ ^ . ^
® ss » 2 ^ 5 'Z,
oS> 3 w iS - 35 }_*'s 0 a> ^ L
« ffg ® § £ ojg" ß ■"°

g (S) £

sS> SS SSvö- SS A « / 5 «w oft JS
!Sü « H5 3/5oS 'y4 > 2s ^ wS
c> « w c> *!S, ^ 40 « 5 . ts o SSu st : « 2 « 3 s ^ > g
« ■2 .2

-2 s c Btr S « tr « BffB»- — «O gj :<3 O ^ SwgSg . - " -

-»-. v* r: -4-Tö> «SQ JS w S ®
P P SS^ 0 ""*
** ^ :SS ^

- ff 3
« g

'
l

w » S e
ff

-S ff § » «
£ B ff

a ff
£ ä eiS « t s « Äs ff 8s"'

Ä ^ ff2ffJifiS2 e ^ s
« 2 -2 ;ff ff S .S . e . , Ä~ - »-♦u— wni M C3ä *« C r w S

2 . aJSS - £ §
'

« 52 » « S « s3
« « ■s it . Rge - 3 » « ¥ » '" . , Ä

GD ^ ZLZIff« BuS ^ J-»
« ff © fggf

. 'g -ss
'S *"

r
5 v 5 *- -5 "

ff ^

gffff « 2 .1

« S ^ J «
a - "5 - « H ? « SS « - Ho 5
ff 2 <3!-ff 2 £ sils 5 ff a „-*_• (JTÄ -*Wo> iJD'«-* J3 r\_k 1_A*■»ff S-> ff ~

« " JO O3 ° ? 3gff - ff ° 2 ?

dSff ^ sfg2" « » » Sa « "

3 — S3 « C gS
'
ffg ^ Su - ^ o

- 0 G P S '- ^ ^

' ŝ .S
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^ Sve ^ S g ^ ögg ss £ P - sscs Ŝ ^ ^ o
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Saison-
AusverKauf

Bedeutend herabgesetzte
Preise meiner bekannt

guten Qualitäts ■ Ware

Sommer -Kleider Alpacca-Hüntel M -RocKe Seiden Mantel
67.50 148 .— reine Wolle 95 .— impräg . 215 .—

Spezialhaus für Damen - und Kinder-KonfeKtion .

Saison - Ausverkauf
Restbestände u . Einzelstücke
im Preis bedeutend ermäßigt

Herren -

Sport-AnzQgs
380 .— 435 — 450 .—

Lotfsn-MSntel
185.— 290 .— 380 .—

Loden-Sporthosen
128 .— 158.—

Loden-Joppen
Stück 19b .—

Gummi -Höntel
342 .— u . 486 .—

1 Posten

Wickel - Gamnschen
Paar 28 .—

IsoHer -Fiaschen
garant . heiß od .kalt haltend
>;2 Liter StDck 20 . —

Jumper
in Wolle u. Seide

Preise bedautend ermäßigt

130.
Dirndl - Kleider

148 .— 158.—

•— Damen - —

Sport-Kostüme
460 .— 480, —

Loden-Mflntel
160 — 240 .—

Lo&
'en-Röcke

130 150 .— .

Zepiiir -Biusen
61 .— und 76 .50

Gummi -Mäntel
280 .— 340 .—

SporthausFP6Undli6b Karlsruhe

ktel'. vemuWlel!e für GeWe unDööü .
SVüi die ileit vom 5. 3u ! i II . 3uli I9J1

gelten für das Stadtgebiet sowie für die Gemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe , olgende Richtpreise :

Bund
Bohnen , weih .
Bohnen , bunt .
Erbien mtt
Schoten . . .

Gelbe :hü6ett
ohne tfrout .

Karotten mtt
Kraut . . . .

KovsialatlFrei -
land ) . . . .

iangold

Pfund
100 Radieschen . .

140 Wiener u. Eis -
zapfen . . . .

100-120
Rhabarber . .

90- 100 Rote Rüben mit
Kraut . . . .

70- 90 Spinat . . . .
Stii -t Zwiebeln . . .
20- 60 Wirsing . . . .
Pfund Weivkrant . . .

60
40

15 - 25

20 - 30
Pfund

71)

50-70
00- 80

80— 100
60
70

für neutrales Blatt in grüß . Stadt Sübdeutfchlands

Auf Grund der Bekanntmachuna der ftadt - Preis -
PrüfungssleNe Karlsruhe vom 20 . August 1320 sind
die Klcinvcrkäuser in Karlsruhe und den Vororten
verpr ! ,cht»t . an ihrem Verkaufsräume einen von
der Preisprüsungsstelle abgestempelten Preisaus »
»* <iu sowie an den Berkaufsständen und Waren
oehältern ein Preisschild anzi '
unterläßt , macht sich strafbar .

[) il6 anzubringen : iver dieses

Karlsruhe , den I . Juli 1021.
Der ttädt . Preisvriisunas - n . Uebern »» ch« naS -
» uoicnun für Marktwaren . Obst « . Wemiii «.
Die Vezirtsvr « isvrü »» n « Sitelle ÄarlSr .- Land .

Wohnungstausch!
Wer tauscht eine 2 Z .»
Wohn . in Mannheim
Segen solche in Karls -
tttht ? Anaeb . unt . 3! r .
K425 ins Tagblatt büro .
, Neuzeiil . grobe Bier -

zi« meri !wh » « ng . Am
Stadtgarten lg . 4 . St . ,
gegen moderne Fünf -
innmerwobnnng (ntüftl .
Ali d weststadt I zu tan -
Ichen gesucht . Näheres
1» Laden .

Zimmerm. 2 Betten
gute Pension

»n zwei bessere Herren
in vermieten :
êtidendst r ak« 2». III .

Nugarlenftr . 80a . rr
'ft ein gut möbliertes
.-Zimmer zu ver mieten .
Einfach möbl . Zimmer

» n nur anftänd . Herrn
Ad. Fräul . zu vermiet .
» UTTaitfr

. zu ver
Allee 44 Vi

MM . Wohnung
«>on höh . verb . Beamten
Wucht . Angeb . u . Rr .°3!>4 ins Tagblattb . erb .

baden
Äft Nebenranm ev . mit
xvohnuna zu mieten ae -
luchl . Anaeb . unt . Nr .
b049 tns Tagblattbiiro .

. Lagerraum
!» der Sitdstadt , mva «
« chst in Nähe der Bau -
" >eisterstrahe , »u mieten

M . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .°418 ins Tagblattb . erb .

.
Garage ,

Mallckst in der Weft -
!>adt , zu mieten gesucht ,
xingebote unt . Nr . 0417

Taablatibür » « rbet .

Unmöbliertes Zimmer
mit elektr . Beleuchtung
in der Weststadt ver
1 . 3. von anständigem
Herrn zu mieten gesucht .
Anaeb . m . Preisang . u .
Nr . 0411 i . Tagblattb .
Beamter ( Akad . s. sucht

sofort nettes Zimmer .
Angebote unt . Nr . 0423
ins Tagblattbiiro erbet .

Junges Ehepaar sucht
sofort oder später zwei
möbliert « oder numöb -
lierte Zt » « «r mit oder
ohne Küchenbenützung .
Angebote unt . Nr . 6396
ins Tagblattbiiro erbet .

Dame mtt 12jährig .
Töchterchen sucht zwei
leere Zimmer mit Koch-
geleaenbeit oder Küche
am liebsten im westlich .' " "I . Angeb . unter

aablattb .
Stadtteil
Nr . 0403 ins

MkMillliLi!
auf « ut « Hypotl, «ke«
offeriert — kostenfrei für
Geldgeber — Aun -»!t
Schmitt , Bankkommis -
sion , Karlsruhe , Hirsch »
strafte 4ü . Tel . 2117 .

Jüngeres , anständiges
IT1 ä d ch e n

von 15—17 Jabren für
baldmöglichst gesucht .

W . Aoliindcr .
Kaiserstrasie 121.

Tüchtiges
MnsrÄen

bei gutem Lohn und
anter Behandlung «es . :
Weinbrennerstr . 15 II .

Gutempsohlenes
Mädcken

Amalienstr . 83 II .

Gesucht
Ilatt tn grüß . Stadt S

politischer Redakteur
der mit Innenpolitik , Sozialpolitik und National -
Ökonomie vertraut ist und möglichst über jonr -
naliitilche Erfahrungen versügt . Produltives
« roeiten Bedingung . Antritt sofort oder im Laufe
de » Sommers . Bewerbungen mit Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 6315 ins Tagblaitdüro erbeten .

Ülte rheinisch UersicherüRos -üRstalt
(Feuer - u . Nebensparten ) sucht einen

General-Agenten
kür Baden .

Erwünscht ist eine tatkräftige zielbewußte ,
fachtechnisch gebildete Persönlichkeit mit guten
Beziehungen , die gewillt und in der Lage ist ,
für den weitesten Ausbau einer leistungsfähigen
Organisation zu sorgen und durch diese , sowie
Auch selbst ein belangreiches gutes Neugeschäft zu
schaffen . Ausführliche Bewertfungen erbeten
unter D . M . 1091 an Als ■Haaseitstein L>
Vogler , Köln .

Zur Beaufsichtigung u .
z . Spazierengehen von
2 kl . Kindern . 4 it . 2
Jahre alt , wird auf
einige Stunden i . Tag

Mädchen oder Fra »
gesucht : Baischstrabe 6 ,

kaiserplatz .

Sausliiiglerln
auch f . Stärkewäsche ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
6415 ins Tagblattb . erb .

Mildchen geM.
Tüchtig . Mädchen für

Kochen und Hausarbeit
gesucht : Baischstrabe 6 ,
am Kaiserviatz .

Tüchtiges , älteresMädchen
mit gut . Zeugnissen für

narlstr . 47.

Besseres Fräulein
ans gut . Hause wünscht
bei ält . Leuten Stellung
als Stüve . Karlsruhe
erwünscht . Ang . n . Nr .
0416 ins Tagblattb . erb .
Wittß ? Junge F r a u
■öl ' lc . s,ucht schriftliche
Heimarbeit (Buchsührg .,
Abschrift , -e . ) W . Ana .
u . Nr . 0413 i . Tagblattb.

Neue Mahanziiae
von 600 M an zu verk .

Teilzahlung gestattet .
Waldit » M , Hth .. IX .

2 Mmltn -
Mer

in Nähe Karlsruhe
oh . Schwierigkeiten

sofort beziehbar ,
mit 45 Ar Gelände ,
auch als Bauvlät,e
geeignet , sofort zn

verkamen .

Gebr . Wnsiveilii
Kaiier - AUee K5.

Karlsruhe .

Uuser-Berkaus.
>̂ n

Einige .
mit beziehbar .

T .

gen , zu verkaufen durch
M . » übler, Baifchftr. 6.

Jmmobllienbüro ,
Telephon 2635 .

ArrschllfkshW
in vornehmer Lage
von Karlsruhe , drei
Wohnungen zu ie 6
Zimmern u . Sieben -
räumen , mit Hos und
schönem Garten , ge -
eignet für vornehme
Pension , sofort zuver -
kauf . Gebr . GiinS -
« ein » Karlsruhe ,
Kaiser - Allee 65.

Eichene Schlafzim¬
mer nur veimu « vbcit
billig z. verkauf . Möbel -
tager Rnf . Adlerstr . 8.

Hochh . Bett , Schrank ,
w . holz . Kd .-Bett 120 X
Tische . Stühle , eis . w .
Bettstelle , w . Küchen -
eiurichtung zu verk .:
Schiüerstr . 36 , vart .

2 vollst . Betten . 1
eich . Schrank , 1 Z »lin -
derhnt z. verk . : Werder -
strafte 21, S t b . 2. S t .

Wegen MtziiMMl
Gartenmöbel . Kegelspiel
mit 8 Kugeln . 1 Musik -
automat , 1 vierrädriger
Handwagen , 1 vier Me -
ter langer Ladentisch
billig zu verkauf . Ernst
G oo« . Kr euzstr . 26,1 T r .

Schöne

Kinderbettstelle.
kirschbaum vol . , Grüfte
150 X 75 cm , billig zu
verk . : Sofienstr . 137, v.

Gelegen iieitstaus .
20 Stück Röste 170 Mk .

1 Klosettftuhl mit Ein -
richtung , g . vierrädriger
Marktwagen , sowie
Schlafzimmer . Svette -
zimmer , Herrenzimmer .
>lüche , einzelne Möbel ,
Nevaratnreu , sowie Neu -
ausertiguiig . « arl Ruf .
Amalienitrabe 23, Ecke
Waldstrabe .
tonzeri - Zither 20 » :).*)

Wandoline um « i .
Gitarre 150 M .
Laute 250 M .' /<Bioline m . B .

und Etui 450 M .
verkauft

O. Mülthaler
Pntlivttrane 14

nächst der Hirschbrücke .

öchreibinMine.
Adler -Taftatur . Tabu -
lator usw . . statt 4000
nur 2800 Ji los . abzug .
Seiler . ffiat &ftt . 66. _

1 . Reisekamera 13 : 18 ,
Anschüb . Görz -Doppcl -
anastiamat Dagor , Dop -
pelkassetten , Ledertaschr ,
Stativ usw . , auch für
Künstler geeignet :

2 . Klavptaschenapparat
8 : 10^ , Görz - Obiektiv ,
Berschluf , Bausch und
Laub , für Pack - und
Nollfilms . Stativ usw .
Beide Apparate beste
Kriedensware , zu ver -
kaufen . Besichtigung
Bismarckftr . 7 . Sonn -
tag g— 11 vorm . . Werk -
tag 6— 7 >4 abends .

1 Junker öc Rull -Gas -
tsti ' rt , 3 Kochstellen mit
3 Ooppelsparbr . , l" Brat-,
Back- II. Wärmeofen , Platte
>6X60 cm : Hebelstp . 3 .

Zu verknusen:
1 „ Baillant " - Gasbade¬
ofen lWandof . ) , 1 Holz -
badeofen Szftem Aide -
litas , 1 Warmwasser -
bereiter Softem Bail -
lant ( Nidel ) . Anzu¬
sehen : Stesanienftr . 54.
Steiuel .

Eine komplette gebrauclrte

Transmission
bestehend aus :

3 Wellenje 55 Dm. 665t mml .
1 Welle, 45 0m. 5550 mm L.
1 Welle, 45 Dm. 5080 mmL.
15 Lagerbück. m. Kugellagern
hat preiswert abzugeben .

Sc
'
ncerer & Co.,

Wer^zeugmaschinanfabrik
Kailsruhe -Rheinhafen.

Dame « - Rad .
neu . zu verknusen :

Kroneustr . 27 III , r .

Gelegenheitskauf :
neue Fahrräder mit
Frejlauf und Gummi
für 1000 M abzugeben :
Kavellenstratze 42 . v .

Kindertagen,
eleg . , sehr gut erh . . bill .
zu verkauf . : Klauvrecht -
strabe 21, vart . ( Wohn . )

Marine - Kammgarn -
koftiim . Wolle . Gr . 44 .
2 Paar Herren -Hosen .
Wolle , fchw . u . schw.-
wf >. aestr . , bill . zu verk .
Durlacher Allee 47 IV .

1 Tcunioschlä -ier mit
Rahmen u . 1 Pr . grau -
wildled . TenniSschube
zu verkaufen . Ang . unt .
Nr . 6428 ins Tagblattb .

Flottweg Motorrsd
wie neu . zu verkaufen :
Weinbrennerstr . 52 I l .

Gebrauchtes Fahrrad
billig zu verkaufen :
Adlerstr . 32. III , liukS .

12 m aut . Matratzen -
drell vreiöw . zu verkan -
?en : Sirschstr . 52 , II .

Ein Gehroikanzng . fast
neu , für mittlere Fig .
zu verkaufen :

Lenzftr . 11, 1 . Stock .
Heller Leineu -Anzug

W ar . fchl. Herrn sehr
ig zu verkaufen :

We lvienst r . 2 , vart . , r .
Zu verkaufen : 2 ae -

. . ag . Ueberzicher . 3 ge-
trag . Anzüge ( kleine Fi -
gltri . 2 Paar getragene
Schnürstiefel . Gr . 41,
fowie versch . alte Klei -
der « . Stiesel : Metrien «
strafte 82 , II .

2 Schiiserhunde .
sehr schön , 6 Woch . alt
n . wachs . , bill .

'
zu verk .

Kuic linge « , Feloft r . 38.
Zu verkaufen :

1 vrima Sahnenziegen -
bock , 14 Bionate alt ,
zur Zucht bei Ratzel .

Eeschnstshnus

für

oder

Wohnhaus .
Geschäft geeignet ,

mit Hof u Einfahrt , in
der Eüöstadt zu kaufen
gesucht . Kann auch geg .

Einsamilien -Haus in
Bulach getauscht wer -
den . Angebote n . Nr .
6420 ins Tagblattb . erb .

Wshü - ii . GesWs -

chr , Allen ,
lau ^ w . Anwesen . Sa -
bris n in allenGegen -
den Süddeutschlands

kttufenund
verkaufen

Sie
vorteilhafk

durch

sa . Gel >r . GijMm ,
Filiale Karlsruhe .

Kaiser - Allee 65.
Größtes Unternehm .
Filialen an allen
arohe » Plätzen Süb¬

deutschlands .

Suche in KarlsruheEeschüstshllus
mit Laden oder einae -
richt . Geschäft , Branche
gleichgültig , wenn mög -
li » In Bälde zu be-
ziehen . Gefl . Angebote
unt . Nr . 6421 ins Taa -
blattbüro erbeten .

Mahagoni , auch einzelne
Teile , mit Waschtisch
(eventuell für fliehend
Wasser » zu kaufe » ge -
sncht . Angebote unter
Nr . 6384 ins Tagblatt¬
biiro erbeten .

Nicht zu teures , gebr .
piano

zu kauf , gesucht . Preis -
angeb . unter Nr . 6426
ins Tagblattbiiro erbet .

Kontrollkasse
National kaufe sofort
gegen bar . Angeb . erb .
unter .1. A . 7067 ins
Tagblattbiiro .

Dam « , hier zu Besuch
» ldene
Uhr .

langer . Her -
reu - und Damen -Bril -
lautring von Privat -
band zu kaufen . Eil -
angeb . unter Nr . 6424
ins Tagblattbüro erbet .

Bester Zahler
für getragene Kleider ,
« chuhe , Weißzeug , alte
Äiöbel , Sekt - » . Wein -
flafchen . Keller - u . Svei >
cherkram .

Postkarte genügt .

Z. « rief , iftfe »

Hohe Mise
f. Kleider . Schuhe . Wä -
iche :e . zahlt stets

5 . HRelrad ,
T . 3980. Effenioeinstr . 82.

Alt Gold ,
Silber , Platin,

GebiIe,BreNßisie
kaust fortwährend zu
höchstem Preis
L. Tbeilacker . Ubrmach .
vebelstrahe 23 . gegenüb

..Kaifee Bauer "

in ver8c1iieäenen Orööen , suck kleine Ltüclce
sofort selir billig ab ?uZeben . Großer Gelegen¬
heitskauf . Anfragen unier Nr . 6422 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

/ /
MiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiSpitzen
| und Sticke|

für Leib - und Bettwäsche |
| habe ich in diesen Wochen in großen Mengen zu |

| extra billigen 9reisen |
ausgelegt.

l <Deacf)ten Sie meine Weitster/ |
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

9aui Qurcfjard
(Karlsruhe i . Ä. Xaiserstrasse M3.

Ich verlege
demnächst

mein Geschäft
in meine neuen , eigens

zu einem modernen

1 Möbel -Kaufhaus
umgebauten Lokalitäten

im Hause

Markgrafenstr . 24
Ecke Kronenstraße (Hotel Geist ).

inTrmTnrriTiiMiuiniiiiiinniiiiii ! ni " »iiiiiiiiunin " i " " <" " ' <11

Bis zum Umzüge
verkaufe ich wie bisher

weit unter Preis fl

Sdilofzlmmet
Speisezimmer

Herrenzimmer
Mete

Einzelmöbel
Beim Einkauf einer kompletten Einrichtung

Pauschaipreise!
In Ihrem Interesse empfehle ich Ihnen meine

Gelegenheitsangebote wahrzunehmen

Besichtigung memer Läger gerne gestattet .
Freie Lieferung innerhalb Badens und der Pfalz.
---- ----- Garantie für Qualitätsmöbel . ---- -- --

Möbelhaus

Gust
.

Friedrichs
KtnHriedrichM 24

Karlsruhe



HERMANN

Verkauf soweit Vorrat .

In fast allen Abteilungen

Weit Herabgesetzte Preise
Gelegenheitskäufe

iWoll - Musseline mit Makko Meter 1375

Kretonne weiß, ca. 160 cm breit Meter 26 ^^
Inlett rot, extra schwer , Köper, . . Meter 16 *75
Bettücher u . Schlafdecken 9Q75

teils wollgemischt , ca . 150x200 cm . Stück

Tischtücher ca. 135x135 cm, weiß st 36 *75
Servietten ca . 50/50 stück 7 ^0

BedruckteSeide 70& r 275O 3500
Kleider - Seide einfarbig, 85cm , Mtr. 68 50

W ä sehe
Sefe 775

Einige Beispiele :
Stoffe vorzügliche Qualitäten

ca . 80 cm breit Mtr .
Serie

II 975 Serie
III 1150

Wäsche * Stickereien
Stickerei
Zacken Mtr . 95 ? Doppelstoff -

Stickereien Mtr . 245 breite Sticke¬
reien Mtr . 290

Korsetten Sif 26 50 lg . Form
Drell 2950 - 3950

D ' Handschuhe 2Dn,ckk7 ,faer 5 25 975
D ' Handschuhe gjj m

pr.
10 5° 1250

Regenschirme für Damen u . Herren
baumw . OQ50 Taffet mit >1 Q5Q Halbseide ££ *750

F .itfpral m . Futteral ü /Taffet

Kissen - Bezüge
1975 "ggf 2650 Sr 4650

Ober - Bettücher „.US ™ , 95 oo

Kurzwaren
Sternfaden Karte 10 9
Stern zwirn . . . . . . stem 40 9 .
Maschinengarn 2(gX ' 1 .95 95 9
Stopfgarn , weiß n. grap , 10 Karten 50 9
DrUCkknÖpfe , rostfrei Dutzend 45 9

— Strumpfhalter —
KindefJ _25 ^ am8n 2 . 25 ^ erren 4 . 50Paar ' Paar ' Paar

Gummiband A
6o

c
cm

itt 95 9 1 .50
Nahtband , schwarz » > weiß , 4 Meter 1 -25
Armblätter , waschbar . , . P»ar 2 .90
Wäschezacken und

Borden . . . . . . Meter 25 9
Schuhnestel Bäum

p^ ; 659 85 ^

Toilette -Artikel
Runde Badeseife AZA 4 .50

dto . dto . 3 stück 13 .00
Laventel - Geist . . 6 .50 3 .75
Quinin - Kopfwasser . . . 6 .75

Hartspiritus xroßelz °,e . . . . 6 .25
Zahnbürsten . . . . 3 .75 2 . 75
Frisierkämme . . . 6 .50 3 . 75
Haarspangen . . . 5 .50 2 . 75
Haarstecker , modern . 8 .50 5 .75
Garnitur , Sp| ?*e

ke
n
r
nd 13 . 75 10 . 75

Holz - Kopfbürsten . . . . 7 . 75
Holzbürsten , weiß . . 4 .50 11 .50
Seifendosen , ceiMoid . . . . 4 . 75
Stellspiegel 9 .75 7 . 75

Knöpfe ,a' KWd" ' K ts r1 2
BS 45 * 75 * 1 .25

Prima deutsche Kernseife 900
60/o2 °/0 Fettgehalt Riegel (Doppelstück ) mm

Waschkleider 69 ° o
Dirndlkleider so*.» 89 ®°
Tuchmäntel - - - 295 °°
la Seidenmäntel 385 <x>

<3ahardinekostiime59000
Untertaillena975 nf| M 1975 2975

Träger - Schürzen 1250 1950

Klöppel - u . Zwirn - Spitzen
Serie I

Meter 48 ^ Serie II 1 >75
Meter 1

Serie III
Meter 275

Schlafdecken 85 °o
165/235 200/300

T apestry -T eppiche43500 62500
i qo/200 17017W%

Velours -Teppiche 33500 52500
Tapestry - Bett - Vorlagen 48 ° °

Haargarn - Läufer 67 cm Meter 42 ° °
Tüll - Dekorationenten .

9000 13500
Tüll - Gardinen breit Meter 1650 2100
Halbstores mit voiant st. 68 ° o 120 ° °

Wegen Raummangel müssen wir uns auf die Anführung einzelner Beispiele beschränken . Im ganzen Hause

unterliegen fast alle Waren der enormen Preisherabsetzung .

* Magerkeit +
©<6flw »olle ftflwerfot «

nnf . ortentat
traftpiuen , a . ^ SHcfon«

:?ta
inen m.
»oletaeiiten u . Schwache.
VteiSaefiijtst . solo . Med .n . Ebre »oivl . : tn 6 b . 8
88 . b . 80 PId . Zunahme,
oarnnt . unschiidl. Aerztl .
emvk . Streu » reell ! Viele
DauNchr . Preis Dose 100
St . ut 8 .—, Poftanw . od .
Nach» . ffabr . D . Kran ,
Steiner i (So .. G . m. b.
H.. Berlin At . »« /« «.
William l.a88on 's
Halr Elixir

Seit48Jahr .welt¬
bekannte Tink¬
tur zur Förde¬
rung des Haar¬
wuchses und
Pflege des

Haares .
Zu haben bei : H. Bleier .

Kaiserstraße 223 .

m

Zur gefl . Kenntnisnahme!
Unsere Geschäftsräume befinden

sich ab I . Juli d . J . /

napredrtstr. Z3
Gebr. Betz

Installation , elektr . Kraft-,
Licht - u . Telephon - Anlagen

Telephon 1294.

Saison - Ausverkauf
iiiiiiiiii Himmln ins 111ii ii iiiiiiin in hui u iiiii ii hi iiiii liiiiimiii

zu
bedeutend ermäßigten Preisen

Kleiderstoffe . ' . Seidenstoffe
Herrenstoffe Baumwollstoffe

Aussteuerartikel
In großer Auswahl .

WiSh.Braunagel
Telefon 2827 Herrenstr. 7 Zwi5Chen ***+'

uzm i
Ich empfehle von meinem großen Lagerbestand ,

solange Vorrat , als sehr billig :

Schlafzimmer , eichen imitiert Mk . 1900 .-
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .

Wohnzimmer , P° Hert, mit Diwan .

dO. Büffet, Kredenz, eichen
Küchen komplett von

eichen Mk. 2830 . »

eichen , mit Marmor . . . . . . Mk. 3300 . -

elchen, 2tür . Spiegelschr . u . Marm. Mk. 3500 . -

elchen , 2tür . Spiegelschr . n . Mann . Mk. 4500 . -

eichen , 2tür . Spiegelschr . n. Mann . Mk. 5300 . »

eichen , ZtSr. Spiegelschr . o . Mann . Mk. 5800 . -

pollert Mk. 2950 . "

. . . Mk. 2450 . -
> » • 2850 .-
. . . Mk. 600 .»

und Schloßplatz

Einzelne Möbelstücke billigst .

Möbelhaus

Maier Weinheimer
32 Kronenstr. 32 KARLSRUHE 32 Kronenstr. 32

gekaufter Möbel , Lieferang franKo .

^ ^
^

?

Als Facharzt für Hals- , Nasen-
, Ohrenkranke

halte ich meine Sprechstunden

WaSdstraße 8
täglich von 12—1 u. 3—5 Uhr , außer Samstag

nachmittag und Sonntag
Dr. med. Oscar Sitzler

Karlsruhe Fernruf 4758 .

Jalousie - ,
Rolladen -

Fabrikation .
Reparatur • Werkstitte .
IV. Bäuerle

RüppurrerstraUe 20 .

Stimmungen
Reparaturen
In bekannt bester

Ausführung
b«i billigster Berechnung

Univiid Vermög . Da -neirai ! mcn » . «iscn .
Heirat ! Herren , auch
ohne Verma . , gibt Ausk .
i>rau Publmann . Slerlin
S8, Wcihcnburg . Str . 43.

Sie finden

Alb Alle
in der Familie

nur allerbeste Qualitäten
zu billigsten Preisen

im

fAchuDhaus Diivklo
uiiiiiiiiiiiii DUlnic
Amalienstraße 23 .

Vom 4 . bis 9 . Juli
verkaufen wir ausgesucht
----- schöne Qualitäten --- --

soweit Vorrat zum
Räumungspreise von per Meter.

Moltiiniier %HfluscMz
m m iiiiiiiiwiii. il ..üiiiiiiiiiiüiimiii Wm i ij ,■■■ii ...in ,muh ,um,nmimiimiii f
Waldhornstr. 19 .

.i,um .um .ii ii iiiiiiiini iir

Waldhornstr. 19.
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